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VORWORT

Schon öfters ist der Wunsch geaäussert worden, e möchte eine
zusammentfassende Geschichte des Pr  am. Ordens Von einem seiner
Mitglieder geschrieben werden. Haben WIr doch, besonders in deut-
scher Sprache, ZWar viele Arbeiten, welche die Geschichte irgen-
deiner einzelnen Abtei behandeln, ber keine allgemeine Geschichte
des ganzen ÖOrdens. Die AÄnsätze dazu, die aus irüheren Jahrhun-
derten vorhanden sind, sind iın gelehrten Werken niedergelegt,
schwer zugänglich un reichen nicht bis ZUr jetzigen Zeit Mein
Ordensbruder Altfons Zäk, der leider Irüh gestorben ist, ohl
der beste Kenner der gesamten Literatur über 1e Geschichte des
Ordens, hat eine ausführliche Geschichte ausgearbeitet, das Manus-
kript bleib ber eiım Verleger in Mainz liegen und konnte wegen
finanzieller Schwierigkeiten nıiıcht gedruckt werden. Nachdem durch
die historische Zeitschrift des ÖOÖrdens Analecta Praemonstratensia
( Tongerloo 1925 {f} wichtige Vorarbeiten gemacht worden 9
glaubte iıch die Ärbeit en können. Ich wollte Nur e1in kurzes
Kompendium der Geschichte des Ordens bieten un eine spatere
grosse un ausführliche Geschichte durchaus nıcht überflüssig
chen. Darum liess icC  - alle Streitfragen beiseite. VWie sıch der Orden
entwickelt hat un heute dasteht, nachdem hundert Jahre ach dem
ode des etzten Generalabtes VONl Premontre un 800 Jahre ach
dem ode des Stifters, des hiI Norbert, verflossen sind, dürfte niıcht
DUr die Mitglieder des Ordens, sondern uch weitere Kreise, be-
sonders der Kirchen- un Profanhistoriker, interessieren. So b  möge
enn das Büchlein als eine bescheidene Jubiläumsgabe Aur Zen-
tenarıum des Todes des hl Norberts eine gute Aufnahme finden

Der Verfasser,
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TEIL

DIE STIFTUNGSZEIT DES ORDENS
DER NORBERT UND DIE DES ORDENS

Das Geburtsjahr des hi Norbert steht nicht test, es ist zwischen
1080 und 1085 anzusetzen, Norbert tammte aus dem adeligen Ge-
schlecht VO  —_ Gennep, dessen Stammschloss unweit des Städtchens
Gennep stand 1m Herzogtum Limburg, 35 km westlich Von Xanten

der preussisch-holländischen Grenze eın Geburtsort ist
Xanten, seine Eltern Herbert und Hedwig Ihr erster Sohn
hiess Heribert, dem zweıten Sohne gaben S1e den Namen Norbert
bed Fürst des Nordens), Norbert War schlank und hochgewachsen,

erbleichte nie VO:  — Furcht. UVeber seinen Bildunsgang ist nichts
Sicheres überliefert. Von Kindheit ZUu geistlichen Stande he-
stimm{, erhielt Norbert frühzeitig eın Kanonikat im Stiftkapitel
St Victor in Xanten und blieb bis 1115 NUur Subdiakon. cht 15
nıeun Jahre ?-1115) lebte ziemlich weltlich ofe des
Erzbischofes Friedrich Von Schwarzenberg in öln und annn
ofe des deutschen Kaisers Heinrich, ort War mit Burchard
beisammen, der spater das Bistum Campbrai, nachdem Norbert
ausgeschlagen hatte, erhielt. Nachdem Heinrich (19 April
exkommuniziert worden Wafr, verliess Norbert dessen Hof un kehr-
te ach Xanten zurück. Eines Tages ritt VvVon da, VO  m einem
Diener begieitet, ach Vreden, eın Chorfrauenstift WarT. Im
treien Felde entlud sich eın Gewitter, eın Blitz schlug knapp neben
Norbert ein. Norbert tiel VO: Pierde und vernahm eine Stimme,
1e ihm Vorwürtfe machte ber seın bisheriges Leben Nachdem
2USs der Betäubung wieder sich sekommen WAaTFr, rıtt ach

1e Burg wurde 1710 durch die Franzosen zerstoört. Die Pfarrkirche von

Gennep hat als zweıten Patron den Norbert. AIf. Zäk, Der Norbert
Wien, 1930,



Teil

Xanten zurück und VON da datiert eine öllige innere Umwandlung,
vergleichbar mit der des hl Paulus., ach einer längeren Zurück-
gezogenheit 1m Benediktinerkloster Siegburg bei Bonn unter Leitung
des Abtes Konon 2) entschloss sich Norbert 1e Priesterweihe
empfangen, Im Advent 1115 weihte iıhn Erzbischof Friedrich
öln un ach einer 40 tägigen Vorbereitung in Siegburg ejerte
Norbert seine Primiz in der Kirche St Vietor iın Xanten Von da

lebte zurückgezogen in dem Stifte, bis sıch 1118 ach
Verzicht auf all seinen Besitz un sein Kanonikat ach St Gilles
in der Provence begab und dort Von Papst Gelasius I} die Bewilli-
gung erhielt, apostolischer Wanderprediger werden. Er wanderte
ann durch ganz Frankreich wieder zurück und erreichte
arz 1119 Valenciennes 1m Norden des Landes, zufällig miıt
dem Bischof Burchard VO  en Cambrai zusammentraf un seinen
Kapnlan Hugo UonN Fosses FHür sich DEeWAaANN, In dessen Begleitung
reiste Norbert durch den Hennegau un Brabant und predigte
überall un versöhnte die Streitenden als Engel des Friedens. Um
die Vollmacht als Wanderprediger Von den Papste Calixt 17
bestätigt erhalten, sıch Norbert Zur Synode ach Reims
und wurde dort mit dem Bischof Bartolomaeus de Vir Von Laon
bekannt. Mit diesem un mıiıt dem Papste besprach Norbert seinen
Plan, eın Kloster gründen, Im Walde VDOonNn Coucy üdlich von Laon
entsprach die Örtlichkeit, welche Premontre hiess und eın Kirch-
lein des hl Johann des Täufers hatte, dem Norbert und be-
schloss, sıch dort niederzulassen. Nebst Hugo Evermod un
Anton 1e ersten Schüler Norberts, dreizehn weiıtere Kandidaten
kamen alsbald hinzu

Für den Kirchenbau holte Norbert aus öln nicht QUur Relj-
quien der hl Ursula, Gereon und Awald, sondern uch geschickte
deutsche Bauleute, Auf der Rückreise VO  — öln ach Premontre
ahm die Stiftung eines Klosters in Floreffe bei Namur enige-
gen 6 Nachdem länger überlegt un geschwankt hatte, welchen
Orden sich anschliessen solle, beschloss CT, die e des AL Au-

2i 1126-1132 Bischof VvVon Regensburg.
Ueber die Norbertuserinnerungen in Xanten Zäk, Der Norbert.

ien, 1930,
Darum WITFT: der Joh der Taufer als Schutzpatron des Ordens verehrt,
Ueber die Auiffindung der Keliquien der Gereon, Dionys und Ewald

durch Norbert vgl die Biogr des Die Ursula hat darum 1n vielen Kirchen
des Ordens einen Altar der eın eigene Kapelle,

Barbier, Histoire de l’abbaye de Floreife, Namur, 892



Die Stittungszeit des Ordens

gusikin ur die Chorherren, ber mit Verschärfungen und Zusätzen,
in Premontre einzuführen., Von dem Kloster Premontre, lateıin.
Praemonstratum, erhielt der ÖOrden den Namen Praemonstratenser.

Dezember 1121 legte Norbert mit seinen Schülern und Ge-
nOSSECN, Priestern, Klerikern, Novizen un Laienbrüdern d  1e Ge-
Lübde ab Norbert führte in seinem Orden die vıla mixifa ein, das
War etiwas ganz Neues, Seine Ordensbrüder sollten nicht eın rein
beschauliches Leben im Kloster führen, wW1e es alle Ordensstitter
VOrFr K  hm festgesetzt hatten, sondern s1ie sollten sich im Kloster VOTLI-

bereiten aut eın apostolisches Leben, also draussen in der Seelsorge
auf dem Lande und in den Pfarreien tätig sein 8) er Prämon:-
siratenser S91l im Kloster allezeit gewärtig se1in, ass der Ruf an

ihn ergeht, als Seelsorger unter dem Volke wirken 9 Nicht
einen Mönchsorden, sondern einen Orden der regulierten hor-
herren, die ach Art der Apostel unter dem Landvolke arbeiten,
wollte Norbert gründen, Das Schwergewicht der Tätigkeit des Or-
ens War daher immer die Pfarrseelsorge un auft diesem Gebiete
hat sich der Orden durch Errichtung von Kirchen und Pastorierung
von Pfarreien die grössten Verdienste erworben, Darauf weisen
uch die Privilegien hin, welche der en 1Isbald durch die Päpste
erhielt,

Das Ordensklei Wäar seit jeher von eisser Farbe, daher wurde
der Orden uch rdo candiıdus genannt, ber der Schnitt 143{8}

stisch ach dem Muster der Benediktiner un Zisterzienser. Die
Chorherren fragen Talar, Skapulier und ingulum, alles aus Wolle
und Von eisser Farbe, 1m hor einen weissen Mantel Cappa) mit
Veberwurf Kapuze), im Sommer 1m hor und eım Altar Rochette
oder Superpellizien, darüber eine we1isse Mozette der eın Imu-
tium un eın welsses Biret Die Chortrauen iragen Talar, Skapulier
und Cingulum und Mantel aus Wolle VON weisser Farbe, die Chor-
schwestern schwarzen, die Laienschwertern un 1e chwestern des
dritten Ordens weissen Schleier. Die Laienbrüder iragen Talar
Skapulier und Mantel VO  m} grauer Farbe und einen Ledergürtel.
Norbert sagt über das Ordenskleid ach der ita Unum est, quod
testes resurrectionis angeli in albis apparu1sse legantur, auctoritate

Dass Augustin dem Norbert erschien, ist Legende, VUeber die Ety-
mologie des Namens Premontre vgl Madelain ©, Vie de Norbert. Ton-
gerloo, E 111,

Madelaine, Vie de Norbert, IL, 122 ; Saulnier, Praefatio
ZUr usg. der statuta V, 1630

Statuta V, 1630, Ausgabe VO  b DNIer, Etival‚ 735 Cap.
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ero et usSsu ecclesiae poenitentes ın laneis sunt. In LypO angelorum
albae vesies, in Signo poenitentiae laneae ad Carnem terendae V1-
dentur. In sanctuarıo autem De et in divinis otHhiec1us lineae HNON
praetermittantur Zum apostolischen Leben als Nachfolger des AÄpos-
tel bestimmt, welche WI1Ie die Engel Zeugen der Auferstehung esu
sein sollen, tragen die Prämonstratenser weisse Kleider 10) als
Büsser wollene Kleider. In der Kirche ber und eiım Gottesdienst
tragen S1e wI1e  n die Chorherren Leinen ber dem Ordenskleide. Die
Legende erzählt die Uebergabe des weissen Ordenskleides durch
Maria Norbert. Die ıta des Norbert, 1e zwischen 1157 un
1161 verfasst ist, weiss nichts Von einer solchen Erscheinung Ma-
riens, Ausiührlich handelt ber diese Legende Madelaine 1e de
S, Norbert ufl 200 {t Bemerkenswert ist, das die
Augustinerchorherren in alter Zeit weisse Talare irugen,ald fand siıch uch eine weibliche Schülerin ın der Schule des
hl Norbert in Premontre ein, 1e Witwe Ricvera ; andere folgten
ach un entstand eın weiblicher Zweig 11) des Ordens Prö-
montre wurde Doppelkloster und ach dem Muster VonNn Premontre
wurden d  1e meisten Klöster des Ordens iın der ersten Zeit als
Doppelklöster ins Leben gerufen. Im Jänner 1122 gıng die erste
Kolonie VON Premontre ZUr Besiedlung Von Floreffe ab Im Mai
desselben Jahres wurde der Orden ach Deutschland verpflanzt.
raf Gottfried VO:  Lan Cappenberg bot sein Schloss dem hl Norbert

ZUFr Gründung eines Klosters un wurde Cappenberg In
Westfalen das erste Präaäm. Kloster auf deutschen Boden Gottfrieds
Bruder, tto von Kappenberg, War der Taufpate des Kaisers Frie-
drich Barbarossa. Der Kaiser schenkte ihm Trel wertvolle Anden-
ken Ein soldenes Reliquienkreuz, ach der Aufhebung Von Kap-
penberg ist verschwunden. Eine silberne Taufschale, diese ist
jetzt 1m Museum Weimar. 1n vergoldetes Haupt, das einzige in
Deutschland vorhandene Bildnis Barbarossas. Der Edelsteine be-
raubt ist heute och 1im Besitz der kathal. Pfiarrei Kappenberg 12]
Gottfried gründete 1 nächsten Jahre och eın Kloster in Ilbenstadt
ın der Wetterau und se1in Bruder tto 21n gdeliges Stift Varlar

10) Die Magdeburger und Ratzeburger Prämonstratenser tırugen blaue Talare.
In Ungarn S1N: alar und Skapulier WeI1Ss, das Cingulum .blau

11) Erens, Les de L Ordre de Premontre, Analecta Praemonstra-
fensia, IV, 1929, {f

12) Kissel, Das ehem. Stift Kappenberg, Anal Praem., L, 1925,
373 ff Spring

Leipzig, 1904
S Handbuch der Kunstgeschichte, IL, 239
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bei Coesteld Beide Brüder un uch Gottfrieds emanlın Jutta
traten in den Orden ein In Cuissy (oder Cuissac) Hührte Lukas,
ehenmals Domdechant der Kathedrale Von Laon, mit mehreren
Gefährten ein Kinsiedilerleben bei alten Kapelle der seligsten
Jungfau Auf den Rat des Bischofs Bartolomaeus VO  $ Laon schloss
siıch Lukas dem Norbert un entstand Cuissy 1in
Kloster der Prämonstratenser Das mıiıt dem Männerkloster
verbundene Frauenkloster wurde 1131 von Cuissy ach Gerigny
verlegt Im Kloster Cuissy War eine berühmte Schule ur  A Rücher-
abschreiber un Miniaturmalerei 13) Lukas starbh ute der
Heiligkeit Jan 1156

Die Aecbte DVON Cuissy, S£t Martin aon un Florette hatten
als die ersten Väter des Ordens hbesondere Vorrechte 14), visıtierten
das Kloster Premontre und tührten bei der Abtwahl Premontre
den Vorsitz, mussten ihre Zustimmung geiragt werden bei
Vermögenstransaktionen,

Von dem hochherzigen Kntschlusse C(rottfrieds VO  $ Kappenberg
angere kam Theobald der Grosse, raf der Champagne, ein
Sohn Stefans VOIN Bilois un SCINer (sattin Alice, Tochter des
englischen Königs ilhelm des Eroberers, Norbert ach Pre-
montre und bat Rat ob RT nicht uch all SeiINen
Besitz rommen Stiftungen dem Norbert übergeben solle
ber Norbert rıet ihm A heiraten un eine Famıilie gründen
Zum Zeichen der Verbindung mit Premontre ktTeidete ihn Norbert
miıt küurzen weissen Skapulier eın und gab 1  B  hm gewIisSse Lebens-
regeln (1123) Das ist der Ursprung des dritten Ordens des Nor-
bert dem sich alsbald viele Männer und Frauen, die der Weli
eın TOomMMmMes Leben führen wollten, anschlossen Der dritte Orden
des hi Norbert ist der älteste, hundert Jahre äalter als der des

Franziscus un Dominikus 15] Im Jahre 1124 übernahm Norbert
aut Betreiben des Bischofes Bartolomaeus de ir Von Laon das
Stift S} M eartin aon un setzte sSe1iNnen Schüler Walter als Abt
dort eln, der spater 1151 1158 Bischoi Von aon WAar, ebenso die

13} Goovae FÜS Ecrivains, artistes et savants de l’Ordre de Premontre.
Brüssel,- I

14) Statuta Ausgabe Saulnier. Etival 1725 Distinectio Cap Nr
e ALENE - 4S d HEL C XH E ID XE LO NN

15) Madelaine, Manuel du Tiers ordre de Sf Norbet Caen, 1876
Dr Basıl GrassIi Praem Tepl Handbüchlein des Ordens des Nor-
bert Innsbruck Felician Rauch 1927 Manuzel des Freres ei du Tiers-
Ordre de Norbert Marseille, 1923
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Abtei in Viviers (Diöz Soissons), die spater ach Valsery Vallis
serena) verlegt wurde In Antwerpen hatte die Irrichre des Tan-
chelin vie]l Unheil gestiftet Norbert wurde berufen 1124 un
gelang ihm miıt seiNnen Gefährten durch ihre Predigten den katho-
ischen Glauben wieder herzustellen un die Irrliehre ber-
winden Manche brachten 1  hm die heiligen Gefässe und Hostien
zurück die S1e bei sich verborgen hatten Das Kollegialstitt S} Mi-
chael wurde VO Bischof Burchard VO  e Cambrai dem Norbert
übergeben un setzte Waltmann 16) als ersten Abt ein Dieses
Stift 17) wurde 1796 aufgehoben und samt der Kirche gänzlich
zerstort In Antwerpen wurde ein eigenes Fest T’rimph des Al
Norber# mit theophorischer Prozession alljährlich dritten Oonn-
tag ach Pfingsten gefeiert se1it dem 17 Jahrhundert wurde aut
Befehl des Generalabtes Petrus Gosset uch den Abteien der
brabantischen Zirkarie gefeiert se1t 1884 ganzen Orden In
Glasgemälden und Bildern berühmter Maler ist der Sieg des

Norbert über die Irrliehre Tanchelins verherrlicht ie kirchliche
Kunst gab Norbert als Symbol Kelch oder 211e Monstranz 1D
die Hand und wird den eucharistischen Heiligen beigezählt Am

unı 1124 erhielt Norbert die Bestätigung SCIN2S Ordens der
Chorkherren untfer der Regel des Ml Augustin zu Noyon in der
Picardie DON den päpstlichen Legaten Petrus Leonis dem spateren
Gegenpapst Anaklet H} und Gregor dem spateren Papst Inno-
Cenz 18 Wortlaut bei Saulnier Statuta Praem Einleitung Ge-
legentlich Reise Norberts ach Regensburg Dezember 1125
welche den Zweck hatte tür Theobald VvVon der Champagne
Mathilde, die Tochter des Markgrafen Engelbert VO  An Istrien, als
Braut 18) werben, ahm Norbert die Klosterstiftungen Wind-
berg 19) un Ursperg 20) Bayern, letztere 11 Nov 1125 ent-

Die Altäre der Klosterkirche Windberg wurden “ 21
und Ma 1142 Von Heinrich Zdik Praem Bischof VON Olmütz

16) Ig Van Spilbeeck Le 1en Waltman Änvers, 1901
17} Oorkondenboek van St eis fe Antwerpen, verötft VO  ; Goet-

C kx Ekeren, 909 Veber Tanchelin, vgl Kirchl. Handlexikon, I1
2297, München, 1912

18) Annales Windbergenses veröff Ph MGH XVH 1861
565

19) T, Das Präm Kloster Windberg Straubing, 1891 An-
tniales Windbergenses veröff Ph MGH Bd XVII
1861 565 ff Hirsauer Einfluss e1m Kirchenbau vgl Springer 81 137

20) Schrötter, Zum 800 jährigen Bestehen VO'  , Ursberg 1125 1925
Ursperger Kalender, 1926
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geweiht, Von Regensburg reiste Norbert ach Rom und +hielt S
Foeober 11726 VOMmM Papste Honorius 12 Bestätigung sSsor7nes

Ordens. Der Wortlaut bei Saulnier Statuta Praem. Stivagii
1735 In dieses Jahr 1126 tallen 12 Gründungen der Stifte oth 21)

Oberamt Leutkirch Württemberg un VON Roggenburg
Bayern, letzteres War ein Tochterkloster VOo  (n Ursperg Von oth
wurde Wilten 22) bei Innsbruck Tirol 1128 un Steingaden 1147
besiedelt

Der zweite Abt VO:  $ Ursperg War der heiligmässige Grimmo,
welcher Prämonstratenser Osterhofen 1138) Neustift und
Schäftlarn 23) } nachdem daselbst die Benediktiner entiernt
worden $ einführte. Er starb arz  er 1173 24) He diese
Ordensniederlassungen Doppelklöster ur  LA Männer und
Frauen. AÄAm Ostersonntag den 11 April 1126 War Norbert i W  Uurz-  n
burg und heilte ach dem teierlichen Hochamte eiNe blinde Frau
durch Anhauchen In Begeisterung ur  LA den heiligen Mann stitteten
der Priester Johann un Sein Bruder Heinrich ein Kloster her-
zeil Für Chorherren und Interzell Für Chorftfrauen des Prämon-
stratenserordens Kurz darauf schloss siıch das Augustinerchor-
herrenstift Steinfeld 25) der Eitel dem Orden des Norbert
Von Steinfeld wurde der Orden ach Dänemark und en
Strahov und Seelau 1149) verpflanzt Von Strahov wüurde
Leitomischl Hebdow 1149 ?), Hradisch (H51}; Kloster-
bruck 1190), Tepl (1193) Obrowitz besiedelt VOoOnNn Seelau
Qus Geras (1156) Mühlhausen 1187) und Vo  L Mühlhatsen Schlög]

Im Frühling 1126 herrschte der Umgebung VOD Premontre
eine Hungersnot Das Kloster speıste 500 AÄArme und musste auft
Befehl Norberts och 120 dazunehmen

21) Walser Das Pr.  am  ö4 Kloster Roth Roth 1926
22) Schuler, Wilten den Urzeit Wilten Nordtirols aelteste ÄKunst-

stätte, 1924 esc Steingaden Sulzbacher Kalender 1906 1907
23} N, Geschichte VoON Schäftlarn ugsburg, 1928 k,

Die ehemal stabilen Klöster des Bistums Passau Passau, 1923
24) @ e  & Hagiologium Norbertinum Namur, 1887

wo| ar Das Prämonstratenser Mönchskloster Steinteld IT der Eitel
Schleiden, 1857 Th Paas, Entstehung und Geschichte des Klosters Steinteld
als Propstei, Annalen Niederrhein, De rselbe, Die Prä-
monstratenserabtei Steinfeld VOoO Beginn des Jahrhunderts bis ihrer Auf-
hebung, bid (1916)

26) Ueber Geras und chlägl T, FEin Chorherrenbuch jen,
1883 ; F Geschichte des Prämonstratenserstiftes Schlägsl oberen
Mühlviertel E  1NZ, 1877 ; Hager, Woher kamen die erste Prämonstratenser
nach Schlägl Linz, 1918.
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NORBERT ERZBISCHOF VON MAGDEBURG

Norbert hielt ach SeCeINer Rückkehr VvVon Rom HUr e1ine kurze ast
remontre Um 1ie Braut Theobalds, Mathilde, abzuholen, reiste
wieder ach Deutschland Ertüllt Vo  $ Ahnungen, ass nicht

mehr zurückkehren werde, hielt 1ie Brüder die Abschiedsrede,
die als A Norberti Orden bekannt ıst In Spever, wohin
ihn die Reise führte, hielt gerade der deutsche Kaiser Lothar {1
Hof und dort wurde Noarbert z Erzbischof VO:  a Magdeburg g -
wählt (18 Juli Norbert hatte jetz die Möglichkeit sSeinen
Orden Osten und Norden Deutchlands Zu verbreiten In Magde-
burg gab 1129 das Chorherrenstift UL SCIHCIN Orden (vgl
Das Kloster Magdeburg, Festschritt ZUr Feier des 000
jährigen Bestehens Magdeburg, In der ehemaligen Benedik-
tinerabtei Pöhlde 21 Harz tührte Orden eın 1133
Nun LWGr notwendig, der AhtFeoi Premontre und dem Sanzen Orden
e1in anderes Oberhaupt seben Norbert stellte den Brüdern
Premontre ie Wahl trei, S1C fiel auf Hugo (1128) Bisher hatte der
Orden AausSsSer der Regel des Augustin keine Satzungen, soöndern

- Norbert War selbst das lebendige Gesetz gewesen, Jetzt wurden
‚ durch ugo die ersten Statuftfen 1131 vertasst und wurde

ED T a z

“auch verordnet, dass sichh alljä 1eAebte aller Klöster ZU

Generalkapitel Feste des Dionvsius Oktober eintinden
MUSSeCN Das erste Generalkapitel War 128 (?) Die Einrichtung
der jährlichen Generalkapitel War VO  —; den Zisterziensern über-
NoOomMmMen worden Ur  av die Grundlinien der Organisation des Ordens
un 1e ersten Statuten 2) Wäar sicherlich Norbert massgebend
Hugo wurde ber auch hbeeinflusst VO  ( den Regeln der Benediktiner
Von Cluny un Hirsau der Chorherren Von + Viktor bei Paris und
Ärrouaise bei Arras und der Zisterzienser Die Masgna charta der
Zisterzienser War nicht lange vorher von Rom approbiert
worden

Die liturgischen Bücher Brevier, Missale, Graduale, Antipho-

Wortlaut e1 Ma  elaine, Vie de Norbert Appendice, 11
210 Erklärung VO'  —$ Abt Hirnheim trahov Prag, 1676

2) Die äaltesten Statuten wurden Vo Raftfael ert C  © InN, Praem
Parc, nach dem Codex 174 der Münchner Staatsbibliothek der aus dem

Stifte Schäftftlarn stammt herausgegeben den Analectes de ’ordre de Pröemon-
fre Brüssel 1913 Vgl die sründlichen Untersuchungen des Dr Hugo Heij]

N, Praem Berne, er die Praem Gewohnheiten den Analecta Praem
tom I1 1826 tom 1928
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Nnarıum, Processionale sollten in allen Abteien des ÖOrdens 1e
sleichen se1in. Die eremonien eiım Gottedienste wurden durch das
Zeremonienbuch (Ordinarius) geregelt,

Im Marienkloster ın Magdeburgs behielt sich Norbert zeitlebens
die Propstwürde VOT, ebenso in Kappenberg un Gottesgnaden,
Seinen Ordensbrüdern wurden mehrere Pfarreien be: Magdeburg
übertragen eitere Niederlassungen seines Ordens entstanden
in Gottesgnaden H131 von da wurde 1142 AÄArnstein der Lahn
besiedelt ; Leitzkau (1139);, Jerichow (1144), Milden{urt, Magde-
burg wurde das 2rosse £entrum der missionarischen un Rulturellen
T’ätigkeit des Ordens ım Osten Deutschlands. Von Magdeburg un
Jerichow und Gottesgnaden drangen die Prämonstratenser weıter
nach Osten und Norden VOT, ijessen sich 1n Havelberg, Brandenburg
un Ratzeburg nieder und errichteten damit Trel Zentren der
Christianisierung un Kolonisierung, In Havelberg seizte Norbert
seinen Schüler AÄAnselm 1129 als Bischot e1in. ast gleichzeitig mit der
ebernahme des Marienstittes in Magdeburg entstanden in Bel-
gien i 1ie Stifte Grimbergen ark ] Averbode
(1130), Tongerloo 1130), Heilissem (1130) und in Holland, Mid-
delburg, Berne 11 u.m,a., ; in Deutschland Knechtsteden bei
öln ), besiedelt von Premontre, Vessra in Thüringen (1131)
Der durch seine Demut hervorragende Abt Milo VO St Jodoc 1n
Flandern wurde Bischot VOom Therouanne (reg, 1131-1158)

NORBERT KANZLER DES KAISERS SEIN TO  -

Kardinal Gregor S, Angelis, der unı 1124 mıt Kardinal
Petrus Leonis den ÖOrden des hl Norbert Noyon in der Picardie
bgstätigt hatte, Wäar unter dem Namen Innocenz I1 Papst geworden

a 4  4 Q a INl, Der alteste ÖOrdinarius in den Analectes de
l”’ordre de Premontre, I1 111 VIl VIiIl herausgegeben, Louvain, 1913,

4) Dr Karl Weidel, Das Kloster UL P In Magdeburg ugsburg, 1925
Dr Heinrich Felix Schmid, Das Recht der Gründung und Ausstattung

DO Kirchen Im kolonialen Teil der Magdeburger Kirchenprovinz im Mittelalter
Weimar, 1924

Chronicon Gratiae Dei (1125-1164), herausg. ; Pabst Mon, Germ,, 241
Fr. e T, Die Prämonstratenser des XIL Jahr Berlin, 1865
eld, Antiquitates Praemonstratenses Se  / historia Gratiae Dei 1771

L’Ordre de Premontre Belgique Tongerloo, 1915-; De Orde vUan Pre-
monstreit ıIn Belgie Nederland. Tongerloo, 1921 ; sSeN, La Bel-
gique Norbertine. Averbode, 1921

va Wervek C; Het bisdom Terwaan. Genlk, 1924,
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und Petrus Leonis trat ihm als Gegenpapst unter dem Namen
Anaclet {1 gegenüber Dieser suchte den Norbert auft
Seite ziıehen un belegte ihn ar mit der Exkommunikation
ber Norbert liess sıch nıiıcht iıTTe machen, sondern stand treu
dem rechtmässigen Papst Innocenz I1 Norberts Einfluss irug viel
azu bei, ass der Kaiser Lothar siıch für Innocenz un
Anaclet entschied. Innocenz kam ach Frankreich un nachdem

Lüttich e1in Konzil (22 Aarz  LU abgehalten hatte,
begab sich ach 10)8| Ob das der ähe befindliche Kloster
remontre besucht hat ist zweitelhaft In AaAon stellte eine
Urkunde Aaus welcher den Prämonstratenserorden den
besonderen Schutz des apostol Stuhles nımmt

Norbert der als Kanzler des Kaisers Lothar 8 e1iNle wichtige
Rolle spielte reiste miıt diesem 1132 ach Rom (dritte Romreise
Norberts) Auft der Kückreise {ühlte sich schon krank AÄAm Gr  un-  z
donnerstag den April 1134 weihte och die Oele,
Ostersonntag las die letzte Messe un starb Mittwoch ach
Pfingsten unı 1134 Magdeburg Um die Begräbnisstätte
Norberts entstand e1Nn Streit zwischen dem Domkapitel un dem
Marienstiite derselben Stadt Das Domkapitel machte geltend
ass Norbert als Erzbischof der Domkirche begraben WeTl-
den 4 1e Prämonstratenser des Marienkloster jedoch oll-
ten Norbert als ihren Ördensstifter un Propst bei S1C.  h ihrer
Kirche haben Um diesen Streit entscheiden, wurde Kaiser Lothar
als Schiedsrichter angerufen un entschied Gunsten des Ma-
rienstittes AÄm 11 unı wurde Norberts Leicham VOoOr dem Kreuz-
altar der Mitte der Marienkirche beigesetzt., Einige Zeit nachher

wurde MaAaSS1VCN, vier Ellen Jangen, steinernen
Sarkophag Chore bestattet

ald ach Norberts ode wurde sSeıin Leben VON SEINeEeT
ersten Schüler geschrieben, die en 1ıta die den bedeu-
tendsten Quellen dieser Zeit gehört Sie wurde Von ilmans

den Monumenta Germaniae Historica, XII 663 706
herausgegeben Eine zweıte Lebensbeschreibung wurde von ‚m-

Wozasek Der Norbert Stitter des Prämonstratenser Ordens und
Erzbischof vVOoO.  . } Magdeburg Wien, 1914 (/) 225 Mad elaine, Histoire de

Norbert I1
Wortlant bei IO aıge, Bibliotheca Praemonstratensis Ordinis Paris,

1633 419
Literatur über den Norbert Goovaerts, O, Anhang

4) Wl te 8 K, Deutschlands Geschichtsquellen im Mittelalter bis
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tranzösischen Prämonstratenser zwischen 1157 und 1161 geschrieben
(Vita 9), der Norbert och gekannt hat un aus eigener Kenntnis
un aus den Mitteilungen anderer Ordensbrüder, besonders des
se] Hugo, Zusätze dem der ita Erzählten macht Er
überreichte uch sSein Werk dem sel Hugo Dieser schickte es ach
Kappenberg, eue Zutaten beigefügt wurden Die ıta R  B bietet
nichts wesentlich Neues, ist UUr einNle eiwas erweiıterte Abschrift
der ıta

Be  1m ode des Norbert bestanden (nach Alf Zäak Der
Norbert Wien 1930 232) schon Männer- un 47 Frauen-

klösters Das Mutterkloster des ganzen Ördens remontre hat eine
erstaunlich grosse Anzahl Von Tochterklöstern ‘) besiedelt nicht
NUur Frankreich sondern uch Deutschland Diese sind

Floreffe Namur) 11272 Kappenberg Münster) 1122
ber Ilbenstadt ( Mainz)} 1123 Varlar Münster) 1123

Viviers, ann Valsery genannt Amiens]) 1124 Josse-au-Bois
ann Dommartin genannt Amiens) 1123 Cuissy der Cuissac

Laon) 1124 S+t Martin Laon Laon) 1124 St Michael
Anterpen Cambrai) 1124 1 Bonne Esperance Cambrai)

1126, 11 St Foillan Cambrai) 1125, Clairefontaine (D
Laon) 1126, Windberg Regensburg) 11295, Ursperg
Augsburg) 1125, Rot Rottenburg) 1120, Steinfeld
Köln) 1126 EL Öberzell Würzburg) 1128 Grimbergen

Cambrai, jetz Mecheln) 1128 St Maria Magdeburg
Magdeburg damals) 1129 Braine S+t ved Soissons)

1130 21 Lac de OUX Lausanne) 1130 Etoile Blois)
1130 Knechtsteden Köln) 1130 Valsecret (D Soissons)
1133 Chartreuve Soissons) 1133 Wadgassen Trier)
1135 27 Pleine Salve Bordeaux) 1136 Vessra Würz-
burg) 1138 St Marin uxXxerre Auxerre) 1138 30 St au[]

Verdun Verdun) 1140 31 St Samuel Jerusalem) 1141
Rieval Regia Vallis Toul) 1141 Chaumont Reims)

zur Mitte des dreizehnten JSahrhunderts. Berlin, 1858, 84 263 {£, ı
Migne, Patrologia, CLVI UVebersetzt VOoO:  - Hertel, Leben des

Norbert Leipzig, 1881
4° — C, ita Norberti Antwerpen, 1622 übernommen

ohne die Textanmerkungen Acta Sanctorum, Juni Bd 819-858 Vgl
Wattenbach I.c 264
Gegenteilig AÄAnsicht be: Madelaine, Vie de S Norbert ufl Ton-

gerloo, 1927 Introduction
ÄArsenius Fasseau, Chorherr VO: Thenailles, hat in Arbor genealo-

gica 1e Filiation aller Abteien dargestellt, 1727

WE OE l S  WE PE D A
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1141, Beaulieu Iroyes) 1146, St Vinzenz in Lissabon
Lissabon) 1147, Bucilly (D Laon] 1148, Silly Seez)

1150, St Samuel in Bardo Tranı in Apulien) 11583, St
Jakob in Mainz Mainz) 1164, Le Perray eut Angers)
1189, 41 Ilteld (D Mainz) 1190, Allerheiligen 1m Schwarzwald

Freiburg 1.5 1192, Le Jard (D Lucon) 11906, Bloem-
garden-Floridus Hortus (D Groningen) 1209, Gaudıi Vallis
(D Chartres) 12271 St Severus (D Orvieto) 1226

Von St Martin in aon wurden besiedelt Vicogne Arras]
1129, La Valdieu (D Reims) 1129, Marienweerd Utrecht) 1128,
Parc{( Mecheln) 1129, Selincourt St Peter (D Amiens]) 1130,
Thenailles (D Laon) 1130, Licques ( 1herouane) 1131, Corneux

Besancon) 1133, Mont St Martin Cambrai) 1136, Caze-
Dieu Auch]) 1135, Tronchiennes Gand) 1138, Vermand (Viro-
mandia) Noyon]} 1144

Von St Michael in Antwerpen wurden besiedelt Middelburg
ÜUtrecht) 1128, Tongerloo Cambrai damals) 1133, Averbode
Lüttich) 1131

Von Florefte wurden besiedelt e Beaurepart (D Lüttich) 1124,
Heylissen Lüttich) 1130, Romersdort Trier) 1125 Postel

Herzogenbusch) 1173, St Habacuc Jerusalem) 1135, Sept
Fontaines Reims]) 1135, Leite Namur) 1151

Von Steinteld wurden besiedelt Strahov Prag) 1140, Seelau
1 Königgrätz) 1149, Dockingen Leeuwarden) 1209, Hamborn

Köln) 1175, Sayn Trier) 1203, Mariengaarden Leeuwar-
den) 1164, Niederehe (D Köln) 1175, Börglum in Dänemark 1180

HUGO VON FOSSES, ERSTER GENERALABT

Hugo wurde, nachdem durch die Wahl der Brüder die
Spitze des Klosters Premontre gestellt worden WAaT, welches bei
der häufigen Abwesenheit Norberts oft allein hatte leiten mussen,
als Abt benediziert, Innocenz I1 gab 1135 den Prämonstratensern
die Vollmacht, autf ihren Maierhöien Kapellen errichten un
darin Gottesdienst halten. Derselbe Papst schrieb den Abt
Hugo von Premontre rdo vester digne meretur gratis apostolicis
attollı, CU1US proiessores insistunt lugıter profectibus anımarum
Papst Kugen 1881 verordnete 1145 Praepositi ordinis Praem. ab
ordinarı1s sıne dilatatione ın abbates benedicantur.

Le Paige, Bibl. Praem., 622,
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Hugo schloss Freundschaft mit Peter dem Ehrwürdigen, Abt VO  m}
Clugny Das Generalkapitel Premontre 10 Oktober 1141
schloss e1iNe Gebetsgemeinschaft mi Clugny Ebenso wurde ein
und S] seschlossen mıiıt den Zisterziensern durch das General-
kapitel des Jahres 1142 Der Bernhard mi1t anderen Aebten des
Zistersienserordens unterschrieh das betrefifende Dokument 4) Das
Bistum Chartres das Hugo angeboten wurde, schlug Qus Er starb

ufe der Heiligkeit 10 Feber 1161 oder 1164 9)
Hugo wurde 1163 der Stiftskirche Premontre VOT dem

Ältare des Ändreas begraben 1279 wurden Gebeine VO
Generalabt Kgydius erhoben und VOT dem Hochaltar beigesetzt
eiNe Inschrift auf Marmortafel angebracht 1660 wurden die
Gebeine revidiert 1794 wurden S1e ach Bassoles übertragen 1891
wurden S1ie neuerdings erhoben ährend des Weltkrieges
die KReliquien der Domkirche Laon, ann wurden S1e 12
Sakriste] der Kırche Brancourt gebracht un ach der Zerstö-
xx  - dieser Kirche Welitkrieg ach der Präm. Abtei Bois-
Seigneur- Isaak Belgien, S1e sich gegenwärtig befinden, Die
Ritenkongr, hat Juli 1927 den cultus ab immemorabil; approbiert,
der Papst hat Juli 19527 zugestimmt Anlässlich der Selig-
sprechungsfeierlichkeiten veröttentlichte Abt ugo Lamy VOo  m} Ton-
Seri100 den Artikel La sloire posthume du Bienheureux Hugues
de Fosses, der Zeitschrift La JTerre Wallonne, 1928 6)

Durch Beschluss des Generalkapitels VO Jahre 1138 WUur-
den die bisherigen Dopnppelklöster beseitigt un die weiblichen Mit-
glieder des Ordens wurden Srosserer Entiernung VO Männer-
kloster angesiedelt Papst Innocenz 11 bestätigte diese Verfügung
Jedoch wurde diese Bestimmung nıcht übnerall sogleich durchgse-
führt, enn Sie verlangte Zeit un Geldmittel. Bei den Kloster-
gründungen der Folgezeit wurde häufig eiNe Doppelgründung

Männerklosters un Frauenklosters vorgenommen. Es
kam ber uch VOTrFT, ass DUr ein Frauenkloster der NUur ein Männer-

ext der Bündnisse bei Le Paige, bl Praem ita Hugonis,
321 Zak ugo vUon Fosses, Wien, 1928

ext bei Le aige, 322
Zäk St Bernhard un Norbert Cisterc Chronik 31 ahrg, ;

@ S C, Der selige Hugo, Wien, 1928
33 Lamy, Vie du Hugues de Fosses Charleroi, 1925

Decretum beatificationis Analecta, HIL, 1927, 463 + Analecta,
1928, 320 Beschreibung der Seligsprechungsfeier Fosses bis

Mai 1928 1ın den Analecta, V, 1928, 429 tf
Der Prämonstratenserorden (Anal Praem 1934, 1-2)
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kloster gegründet wurde Jedenfalls behielt der Abt des Männer-
klosters die Leitung über das Frauenkloster Die Verwaltung der
Güter besorgte ein VOoO Abt ernannter oder VON den Chorirauen
gewählter Propst Die Seelsorge verwalteten mehrere Chorherren
UVeber die Chorirauen beifehligte e1inle Priorin (priorissa) oder Meis-
terın (magistra) Die Chorherren welche für die Seelsorge da$
wohnten abgesonderten Gebäude, der Propstei Die
chwestern VON Premontre wurden ach Fontenelle verlegt
spater ach Bonceil In den Doppelklöstern wohnten die chwestern

rückwärtigen eil der Kirche dem Chorgebete der Chorherren
Dei, ach der Irennung der Klöster (seit 1218 7) sangen Ss1e selbst
das Offictium ihrer Kirche

in den Frauenklöstern wurden der ersien Zeit des Ordens
atuch vereinzelt Männer auifgenommen, der se] Alderich als
Laienbruder Frauenkloster Füssenich bei Köln Durch das Ge-
neralkapıtel VO Jahre 1317 wurde die Atufnahme männlicher
Klosterbrüder i den Frauenklöstern verboten 10]

AÄusser den La:enbrüdern werden ÖOrden uch weltliche
Hilifskräfte aufgenommen, sowohl den Männerklöstern als uch

den Frauenklöstern, sogen Donaten-Brüder un „Schwestern
Diese werden dem Orden nıcht einverleibt legen keine Gelübe a h
sondern Nur e1in Gelöbnis, durch welches Sie ihnre AÄrbeit zeitlebens
dem Kloster widmen geloben, tragen weltliche Kleidung VvVon

Farbe 11)
Anfangs War Örden beständiges Fasten (ieiunium un absti-

nentia carnibus] vorgeschrieben och irat bald eine Milderung
C1N, indem das aut die Zeit VOo  ( Kreuzerhöhung bis Ostern
beschränkt wurde Diesse Milderung soll schon 1130 1zo Leb-
zeıten des Norbert eingeführt worden SC1MH Carol Ludov -  S
Hugo, ıta S Norberti,; 340 ach Le Paige, 57 Praem Ord

021 ware diese Aenderung erst unter dem Generalabt Hugo 1{1
(1174-1192) gewährt worden ÜEren S; Les dans l’ordre de Premontre Analecta Praem Bd
1929 Ueber das Leben der chwestern der altesten eit Vgl de
Meulenmeester La VIie conventuelle Tuschenbeek, Analecta Praem.,

1928 242 265
Le Paige, Le 352
Schmitz, Aldericusbüchlein, Au{l Köln, 1931

10) Erens, ;
11) Statuta 1630 dist. IL, XXIV. ; Statuta 1930 dist HE Analecta,

1928, über 1e€ Donatschwestern Tusschenbeek.,

v E
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DIE AUSBREITUNG DES ORDENS

In der Schweiz,.

1137 wurde 1n Humilimont, D  10Z,  898 Lausanne (Schweiz) ein Kloster
des Ordens gegründet und VO  n} Lac de oux besiedelt, Huso War
bei der Einweihung der Klostergebäude un der Kinsetzung des
ersten btes durch den Bischof VO  } Lausanne anwesend Die
übrigen löster des Ordens in der Schweiz und 1  A  hre Gründungs-
jahre Sin  d Lac de OUX 1130 Bellelay 1136, VO  a St Martin 1n
Aaocn besiedelt St Lucius in Chur, VO  } Roggenburg besiedelt 1140
Churwalden 1150 Caz Rhein, Frauenkloster 1156 Grandgourt
1180 ; Rütti 1206 ; Gottsstadt 1247 ; Himmelsp{forte bei Basel
1303

In Palaestina.

Durch AÄmalrich, Chorherrn VonNn Floreif, annn Abt VonNn Gottes-
gnaden, wurde der ÖOrden 1135 ach Palästina verpflanzt, Er CT-
richtete dort 1e Abteien St Habakıtk un St Samuel In
Palästina lernte Heinrich Zdik, Bischof Von Olmütz, den Örden
kennen und lieben un ahm aus der and des ZU Abte von
St Habakıuk gewählten AÄAmalrich das we1isse Ordenskleid. Durch

Jordan, L’abbaye premontre "Humilimont (1137-1580), Extrait des
Arc.  e2s de Ia Societ  @ d’histoire du canton de Fribourg$. XIIL, 1926
Analecta Praem., HIL, 1927, {t.

2} aucC V, Histoire de P’Pancienne abbaye de Bellelay. Porrentruy, 1869
erıgrin, Die ehemalige Prämonstratenser-Abtei Himmelspforte bei

Wyhlen @. Rhein, 1930
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Heinrich Zdik wurde der Orden annn Böhmen un Mähren
eingeführt AÄAmalrich wurde spater Bischot VON Sıdon (reg 1152-
1175 Zur Zeit der KFinnahme Jerusalems durch Sultan Saladın
erlitten sieben Chorherren von St Habakuk den Märtyrertod Jakob
VvVon Vitry, Abt von ÜÖignies Belgien, wurde Bischot VO  — S+t JO-
annn Akkon (Ptolemais)} Der Pr  am Lotardus War 1158 1190
Erzbischof VO  3 Nazareth Mit der Erstürmung Akkons durch d  1e
Türken 1291 Wär der Untergang aller Klöster des Ördens Pa-
ästina besiegelt, Sechsundzwanzig Ordensbrüder der Abte]j St Sa-
muel wurden Von den Türken ode gemartert, Auf der Insel
Cypern wurde didas Kloster Lapais gegründet. In dieses trat der
atrmenische König I A  Hayto{im KTloster Macarius genannt]} e1n. Hr
starb ıi ufe der Heiligkeit 6) eın Netie Hayto trat ach längerer
kriegerischer Laufbahn ebentfalls dieses Kloster C1iN Hr ist der
Verfasser Geschichte des Örientes 1305) weiche 1529 be:
Joh Sec Hagenau gedrucht wurde unter dem Titel Historia
orientis Haytone Praem auctiore Durch die Eroberung Cyperns
durch die Türken 1571 gıng die Abtei Lapais Grunde 7)

In Frankreich

Sehr viele Abteien besass der Orden naturgemäss sSeciIiNEIN

Stammlande Frankreich Die wichtigsten ausser Premontre
Taiee, Premontre Etude Sr l’abbaye de 18(8) et SUur ’ OÖrdre

qu1 DTIS NaisSall®e, sS«es progres, SsSes et ecadence
1793 Laon, 1873 14) Cuissy, 107  S ED Laon, der AÄisne,

gegründet 1122 von Lukas, ehemals Dekan des Kapitels aon
un VO  e Walter VO  } Jumigny und Ermengard VOIL Roucy (Ch
Hugo, Annales Praem 103) S+ Martin aon gegründet 1124
VOoNn Bartholomaeus von Joux, Bischot VON aocn Vgl Biver,
Les eCTivalilns artıısties de Martin 1a bibliotheque de L abbaye,
Bulletin de la Societe historique de la Haute-Picardie,
1926, 107 115) Braine, 1027Z,  &s Soissons, gegründet 1130 VOoIl

Zäk, De Henrico Zdic, Analectes, de ’ordre de Premontre, ruxelles,
1908-1911

Goovaerts, c Bd 165 4 Veber Amalrich Goovaerts,
c H1 11

1 Dec@C  C k, Hagiologium Norbertinum. Namur, 1887
Hayto ; Goovaerts, EC;, E  5 260 f

Fr. c (> S e gl Das Prämonstratenser-KÄloster Delapais auf der Insel
Cypern. Berlin, 1901 - Geudens, De Orde DVan Premonstreit + Oosten.
Tongerloo, 1913,
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Andreas VO  — Baudemont und seiner Gemahlin Agnes (St PFfFioux;
Monographie de l’ancienne abbaye de Braine VeC la deseription
des Öömbes royales et seigneuriales rentermees ans ce eglise,
Paris, Valsecret, 10Z,  Zn DOoiSSONS, be Chäteau- Thierry, g„
gründet 113 In Chäteau- T hierry VOoO  n Theobald, Gratien Von ham-

nd 1140 verlegt ach Valsecret { Corlieu, L’abbaye de
Val-Secret, Annales de la socjete historique-archeologique de
Chäteau- I’hierry, 1587-88, 230 {1.) ; Valsery (ou - Viviers), D  107Z.  B
Soissons, gegründet 1121 in Viviers VON Hugo Le Blanec, Herrn VonNn
erte-Milon und vVon Lisiard de Crepy, Bischof VON Soissons, verlegt
1153 acn Valsery aut das VO  a Johann Le Roux gegebene Territo-
t1um (Poquet, Notice historique et descriptive SUFr Coeuvres et
Valsery, seigneurıies, Chäteaux de Coeuvres ; eglise et abbaye de
Valsery. Paris, 1856 { henailles, 10Z,  A Laon, gegründet 130 von
Bartholomaeus VoNn JOoux, Bischof Vo  $ Laon (Piette, Histoire de
labbaye cde Thenailles. Soissons, g La Val-Dieu, 10Z,  LE Reims,
gegründet 1128 VonNn Guitter, Herrn vVon Rhetel und Orchimont
(Hugo, Annales, }} 1117 {1.} C Iairetontaine, Diöz. Laon, gegründet
1126 Von dem Eremiten Alberich, wurde 1130 der 131 Abtei (Hugo,
Annales, IT, 515 {f.} S# Augustlin de [’herouanne, 102  r Therouanne,
gegründet 1131 VonNn Milo L, Bischof VO  ‚ Therouanne (Huso, AÄAn-
nales, E 223 1,} 7 Licques, 107 Therouanne., gegründet 1130 der
1131 VO  > Milo I Bischof on Therouanne (Roze, Notice historique
SUFr Lancienne abbaye de de Licques. Boulogne-sur-Mer. 1833):;
Vicoigne, 10Z,  x Arras, gegründet 1125 VOo Eremiten VWidea und
Grafen Balduin von Flandern (J Gennevoise, L’abbayve de Vicoi-
gne Lille, St ndre-au Hois; 19Z, AÄmiens, egrunde 1135
VO  - Enguerrand von Bellozam un seinen Sohn Hugo ugo, An-
nales, 8 63 Laplane, l’Abbayve de Saint-Andre-au-Bois, Bulle-
tın de 1a dociete des Antauites de 1a Morinie, I 1872,
648 1} Dommartin (Saint-Josse-au-Bois) Diöz, AÄmiens, gegründet
1129 oder 123 Vo  $ Milo I Bischof VOnNn Therouanne (Abbe de
Calonne, Histoire de l’abbave de Dommartin. Ärras, CR Saint-
JSean-d’ Amiens, Diöz. Amiens, egrunde 1129 1m Priorat 1F -
min-au-Val, 1136 verlegt nac Amiens (Dietionnaire historique et
archeologique de Ia Picardie FE: 1919} Saint-Nicolas de Furnes,
‚en  D  i a  OZ, Therouanne, gegründet 1130 $ Bischof Johann on The-
rouanne Sanderus, Flandria illustrata, IE 111, 121 Van
de Putte un Carton, Chronicon undCartularium abbatiae Furnensis.,
Bruges, Blanchelande, 10Z,  AL Coutances, gegründet en 1154
von Riclm_)a.rd de la Haye enl Puitz (FI Kichomme, Blanchelande
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abbaye du diocese de Coutances, AÄnnuaire de 1a Manche, 1839,
180-384) Dilot, 107Z.,  LE Sens, gegründet 1132 VOR Ludwig dem

Dicken (Huso, Annales, L, 595), St Gilbert (Neuffontaines)
Auversne, 10Z,  535 Clermont, gegründet C 1150 VO hl Gilbert Graf
von der Auversne (Bondant, L’abbaye de Neuffontaine, Bulletin de
la Societe d Emulation de Allier, 1856-58, VI, 400 SS.) Belval,
Di  OZ,  „ Reims, sgegründet C 1137 VONO Herbert (Derazey, L’abbayede Belval, AÄnnales de Ia Societ d’Emulation des Vosges, Bd LXV,
1889 St aul de Verdun, 10Z,  A0 2 Verdun, gegründet 1131 VO  an Al-
bero, Bischof VON Verdun (Annales Pauli Verdunensis, Mon
Germ. Hist,, XVI B Bucilly, D  107Z.  vr Laon, gegründet
1141 VO: Bischof Bartholomaeus VOo  - OoOuUuxX Von Laon Piette,
Notice SUr l’abbaye de Bucilly, Vervins, $ E tival, 102Z,  WE Toul,
gegründet zwischen 1140 un 1146 durch 1e Abtei Flabemont
(Matter, Notice SUr les abbayes d’Etival eic Revue d’Alsace, Col-
Mar, Pont-a-Mousson (Ste Marie-au-Bois), Di  0z,  “ Toul, ge-
sründet 1126 Von Simon, Herzog VO  m Lothringen un im 17 Jahr-
hundert ach Pont-a-Mouvsson verlegt Nenny, Histoire de ont-

OouUusSson et de SsSes eNvifons. Pont-ä-Mousson, 1839 : de Bou-
teiller, Sur Preny et l’abbayve de Saıinte Marie-au-Bois, Bulletin de
la Societe archeologique et historique de 1a Moselle, IL, 1859,

176 {f.) Ardenne, Diöz Bayeux, gegründet 1144 VvVon den Söhnen
des AjJjultf VON Foro Prevost, Notice SUur l’abbaye d’Ardenne,
Bulletin de la Societe historique et archeologique de l’Ordre, 1924,

35-113) Belle-Etoile, Di  OZ,  vr Bayeux, gegründet 1215 Von Hein-
rich vVvVon Beaufoug (1 Hurel, Notice SUr l’abbaye de Belle-
Etoile. Falaise, Mondaye, 10Z,  B.E3- Lisieux, gegründet 212
Von Jordan von Hammet, Bischof VO  $ Lisieux { Madelaine, Essai
historique SUr l’abbaye de Mondaye. Caen, 1876 Süily, Di  BL  ” Seez,
gegründet 1151 oder 1153 VO  am} Mathilde der Kaiserin un Drogon
ihrem Ministerialen (Gravelle-Desulis, Notice SUur ‘abbaye de
Silly, Alencon, 1852

In Havelberg bestand schon seıit 946 ein  z Bistum. Seit 968 unter-
stand der Metropole Magdeburg. Der Norbert als Metropolit
setzte seinen Ordensgenossen und Schüles Anselm 1129 als Bischof
in Havelberg ein und VvVon da die Bischöfe Prämonstra-
tenser. Ansglm errichtete neben der Domkirche einen Konvent

Vgl Van Waefelghem, Repertoire des SOUTFTCes Imprimees et -
nuscrits relatives SE l”’histoire et >; Ia Hiturgie des monasteres de ”’POrdre de
Prömontre. Bruxelles, 1930

Dr Wilhelm Polthier, Die ehemalige Domstittsbibliothek In Havelberg.y
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von Prämonstratensern. 1144 wurde das Stift Jerichow egründet,
Der Priester Gebhart Von Jerichow, hat vielleicht die Kirchen von
Jerichow, Ratzeburg und Lübeck gebaut 10) Der Kirchenbau in
Havelbers 11] wurde unter Anselm begonnen, ber erst ach
Jahren vollendet. Die Einweihung ertolgte August 1170
durch Erzbischof Wichmann Von Magdeburg. Herzog Heinrich der
OWe  D errichtete mit Bewilligung des Papstes Hadrian 1157 e1n
Bistum In Ratzeburg, der hl Evermod, Schiler des Norbert,
wurde erster Bischof, Fın Konvent VOonNn Pr  am.,  L wurde be der Dom-
kirche gestittet, Zwölt Chorherren Domberren. 1e hatten das
Recht der Bischofswahl und verpflichtet, das Semeinsame
Leben ach der Anweisung des Norbert Ur  zr immer beizube-
halten 12)

In Brandenburg wurde Von Kaiser tto 948 eın Bistum g-
gründet, ber Autstände der heidnischen Wenden hatten immer
wieder die Anfänge des Christentums vernichtet. rst mit der Be-
rulung der Prämonstratenser machte die Christianisierung ort-
schritte. Wigger, Praem. Chorherr des Marienstiftes in Magdeburg,
wurde 1138 als Bischot berufen. Er residierte zuerst im Stifte
Leitzkau, richtete annn einen Konvent VO  Yn Prämonstratensern in
Brandenburg ein,; ersetizte den bisherige Holzbau der Kirche durch
eine Aaus Steinen un beriet Prämonstratenser Von Leitzkau, 1149
Bischof un Domherren VOR da meist Prämonstratenser.
Als ein wichtiger Stützpunkt ur  au die Christianisierung wurde Jüter-
bogk gegründelt, eine Marienkirche und eine Wohnung Hir einen
Prämonstratenser gebaut, der aus Gottesgnaden kam 13)

Die aus Prämonstratensern bestehenden Stiftkapitel VoNn Havel-
berg,; Brandenburg und Ratzeburg hatten das Recht der Bischots-
ahl und S1e wählten meistens Prämonstratenser Bischötfen.

— Der Orden hat sıch die grössten Verdienste die Kolonisierung
un Christianisierung des Landes östlich der ibe erworben. Die
Bekehrung der Wenden ist VARR uten Teil von den Prämonstra-
Berlin 1928 Analecta 1929, 91 : Der Haüeli>erger Dom, Studie von urt

in der Monatsschrift die christliche Kunst, 1927 : Analecta, 1928, 223
10) Kreus c‘h,; Kirchengeschichte der Wendenlande aderborn, 1902,
11) Harro Psylander, Havelberg, Verlag Maltzahn 1n Spandau ;

Rickmann, Die Domkirche In Ratzeburg. Ratzeburg, 1881
12) asch, Gesch Bistums Ratzeburg. Lübeck, 1835, 41
13) Kreusch, Kirchengeschichte der Wenden:. Paderborn, 1902 1174

Gustav Abb und Gottifiried eni{z, Das Bistum Brandenburg. Berlin-Leipzig,
1929 : Germanica a  da, Abt. S (Analecta, 1930, 443 : 1931, 330 {1)
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ensern bewerkstelligt worden. So urteilt FEmil Michael Ge-
schichte des deutschen Volkes U,

Bedeutende Abteien INn Deutschland 14) noch St Vinzenz
iın Breslau (1139) und das Frauenkloster Czarnowanz hei Oppeln,Speinshart ın der bayrischen Oberpfalz (1145), Hfield im Harz
(1190), VWeissenau 1145, OÖbermarchtal (1171), Adelberg 1173),Schussenried }, alle vier in Württemberg Wadgassen (Vade-
gotia) ım daargebiet } Allerheiligen 1m Schwarzwald
die Frauenklöster Aldenberg der Lahn, Dunwald, Füssenich,
Ellen, Meer, Olinghausen, Von Dunwald wurde Doxan (1141) und
Lounowitz in Böhmen besiedelt, Von Doxan Chotieschau bei Pilsen
(1200) VO  — Lounowitz Pernegg in Niederösterreich 1156 un
Kanitz in Mähren : Vvon Kanıtz wurde Neureisch in Mähren be-

Brünn,
siedelt (1211), unterstand dem ‘Männerkloster Obrowitz bei

In Grobe südlich von der Stadt Usedom wurde 1150 eın
Präm Kloster gegründet und VO  ' Magdeburg der Havelberg be-
siedelt. 1307 wurde das Kloster ach Pudaglia Schmollensee
verlegt, 1535 wurde das Kloster Von den Herzogen Barniım un
Philipp säkularisiert.

1177 berief Herzog asimir VO Pomrhern Prämonstratenser us
Lund ach Belbug, S1e konnten sich aber nicht halten, Später 1208
sendete der sel. Siard auf Bitten der Anastasıia, Witwe des HerzogsBoguslav VOo  — Pommern, den S1C  h Anastasia auf den Kat des
Bischofs Sigewin VvVon Cammin gewendet hatte, aus Betlehem be
Mariengarten in Friesland eine Kolonie nach Belbug. Die Prämon-
stratenser zogen holländische Ansiedler nach und machten sich
schr verdient die Kultivierung des Landes un das Aufblühen
der Stadt Treptow 15) Herzogin Ahnastasıia stiftete ın ihrem Wit-
wensıtz Treptow a R ein Prämonstratenserfrauenkloster 1222
Marienbusch, das VvVon Mariengarten in Friesland besiedelt wurde.
Ein anderes Belbuk gehöriges Frauenkloster War in Stolp,gleichfalls Von Friesland aus besiedelt. Beide tielen der Reformation
ZUmM Opifer 16]

14) Vollständige Aufzäixlung bei Wozasek, Der Norbert. VWien, 1914,
Anhang,

15) KRobert t, Chronik der Insel Useélom. Swinemünde, 909 r
Ho Ogewedg, Die Stifter un Klöster der rovinz "ommern., Stettin, 1925

16) Paap, Das Kloster Belbuck die Wende des I Jhdts, ın Baltische
Studien, Neue Folge; 1 Stettin, 1913
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England
In England wurde als erstes Kloster Newhouse Lincolnshire

1143 gegründet 1e Prämonstratenser kamen AuUus Lisaues be: Ca-
Iais Newhouse wurde Mutterabtei Von elt anderen Abteien Die
anderen Abteien England 17) Alnwick 1147 5+ Agatha
1152 elbeck 1153 Croxton 132 Barlings 1154 Sulby 1154
Parndon Essex) 1172 JTupholme 1190 Neubo 1198 ale Stanleyv
ark 1204 Coverham 12172 Langley (Fil Alnwick]) 11095 Eggle-
stion (Fil + Agatha] 1200 Hagneby Leyston 1183 Beau-
chief 1183 West Dereham 1188 Torre 1196 Duretord 1247 Hales
Owen 1228 Lavendon 1175 Blanchland 1190 Cookersand 1193
Horneby 1260 Shap 1200 Von Premontre wurden besiedelt St
Radegund 1193, Begham 1200, Langdon 11893, Titchfield 1231
Wendling 1267, Dod{iord, Bliburg, Talley, Nonnenklöster Brood-
halm (Nokinghamshire], Irtord (Lincoln).

In Schottland wurde Whiterne (Candida Casa) Galloway
VOLFr 1186 e1in Stift des Ordens errichtet un wurde Domstiftt. Der
Abt War zugleich Bischof, terner Klöster i Dryburgh,
Fearn, Holywood, Soulseat, Tongeland.

In Irland besass der Orden tünf Stifte für Chorherren Tuam,
Goodborn, Longh Key, Athmoy, Longh OQushter 18)

In Däaänemark Schweden und Norwegen
Zwischen 1150 und 1220 entstanden Dänemark 19] und

siidöstlichen Schweden Hintf Abteien ur  ss Chorherren und ©eiNe tür
Chorfrauen 1e bildeten die Circaria Daniae SeU Daciae Die be-
rühmteste Abtei War Börglum aussersten Noarden Vo Jütland,
gegründet 1180 1190 besiedelt Von Steinfeld es wurde Domsfit?
Der Abt Wr zugleich Bischof Die Klosterleitung hatte e1r

Propst Die Kirche, 1217 1220 erbauft e1iNne dreischiffige Basilika,
gehört den hervorragendsten romaniıschen Kirchen Dänemarks
Kinige Stunden Von Börglum enttfernt das Frauenkloster Vrey-

17) Egerton Beck, T’he appropiated churches of theo english white CANOoNS,
(Analecta, 1929 ranecis e Collectanea Anglo-Praemonstratensia
Royal historical Society, London 1904- 1906

18) Wilfrid Galwary, Sheitich of the Praemonstratensian order and their
houses Great Britain an reland London; 1878

19) e  e N, De Danske Praemonstratenserkloster. Kopenhagen, 1925
(Besprechung Analecta 1926, 91 1,} {
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lev 20), gegründet Von Börglum das Jahr 1230 In Schweden
gründete der Erzbischof VON Lund, Eskill, (reg 1138-1179), vier
Stifte SS Tomarp (vor 1532 aufgehoben. Insel St Trinitas in
Oefved, ungetähr 1155 gegründet. Von diesen beiden Klöstern ist
nichts mehr übrig, Lund (1165) Va 1M Jahrhundert infolge
eines Brandes ach Bäckaskog Saltus sanctae Mariae) verlegt,
1537 aufgehoben Die Kirche in Va 1im reinsten romanischen S4111
erbaut, zeigt v“ der Apsis Spuren VON Fresken iranzösischen Stils
aus dem Jahrhdt Es scheint, dass dieselben Künstler, weilche
die Kathedrale VO  } Lund erbauten, der Kirche in Va erbeiteten.
Die Kirche und ein Teil der Klostergebäude in Bäckaskog ist er-
halten 21)

In Norwegen wurden die Abteien Tönsberg und Dragsmark g n
gründet, Baustil Kein eigener des Ordens, herrliche grossartigeKlosterkirchen, Hirsauer und Zisterzienser Einflüsse 22)

In KRisa
Das Stift Kappenberg in Westfalen hatte Beziehungen Livland.

Im Jahre 1223 liess Bischof Albert VO  —$ Riga seın Domkapitel durch
1e Pröpste VOo  $ Kappenberg und Scheda in den Prämonstratenser-
orden aufinehmen. Gregor bestätigte April 1231 und

Feber 1238, ass das Domkapitel in Riga dem Prämonstraten-
serorden angehört 23) Nikolaus, Pr  am,  vr Chorherr VoOoN St Marıa in
Magdeburg, wurde 1230 VO Kapitel in Riga zZU Bischof Sgewählt.
Nikolaus Wäar befreundet mit dem hl stiried. Er ahm Prämon-
stratenser Von Gottesgnaden un Jerichow mit ach Riga 24] 1253
wurde Riga Erzbistum. Der Pr  am  L Von Scheda, Johannes, wurde
Propst des Domkapitels in Riga 1456 wurde der KappenbergerPr  am. Henrich VvVon Mallinkrodt Bischof VO  $ Dorpat 25) Wie lange
das Domkapitel ın Riga dem Orden angehörte, welss Inan nıcht
1233 wurde auch das Domkapitel (gegründet 1218 in Selburg dem

20} Die Kirche und eın Teil der Klostergebäude ist noch erhalten. 1538
aufgehoben

21) DD k, Das Fram.,.  AAg S4} T’rinitatis in Lund, (Analecta,; 1930, 373 $
Zäk, Episcopatus ord. Praem., Analecta, tom.

22} Lorenzen, a
23) Episcopatus ord. Praem., Analecta, tom.
24) Goovaerts, } 216

25) Kisse 1, Das ehemal. SLif4 Kappenberg, 1n den Analecta Praem.,1925, 291 {t. V a a a Sa
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Orden einverleibt, 1251 wurde dieses Bistum mit Riga vereinigt.
3-1 War der Präm. Johann de Lünen, 1509 der Pr  am,  L
Kaspar Linde Erzbischof von Riga

In Polen

In Polen 26) entstanden die Chorherrenstifte Hebdow der
Weichsel angeblich VO  n Strahov besiedelt und Witow
die Frauenklöster Zwierzyniec bei Krakau Krzyzanowitz,
usk Imbramowicz 1227 27) Strzelno, Zuckau bei Danzig, Plock

In talien

Vom Papste Honorius 111 erhielt der Orden 1226 die Abtei
Severo Orvieto, VO Papste Gregor 1231 die Abtei

Alessio aut dem ventin Rom Diese War seıt 1233 in weichem
Jahre Gregor dem Generalabte das Recht gab Rom
Prokurator des Ordens anzustellen der Sıtz desselben 28)

Die anderen Klöster des Ordens talien Samuel
Barletta 1528 Lucio c} Todi, Pietro di Camarola
Königreich Neapel bis Z Jhdt } Maria di Parvo Ponto

Brindisi, Quirico di AÄntrodoco Königr Neapel
Kommende egeben

In Ungarn
Das älteste Kloster des Ordens Ungarn ist ach der UVeber-

lieferung Promotor bei Grosswardein gewesen, dessen Gründung
jedoch nıcht Vor 147A anzusetizen ist 29) Die Abtei Csorna bestand
schon Jahre 1180 30) Da iniolge der Eintfälle der Tartaren un
Türken Ungarn alle Aufzeichnungen un Urkunden aus älterer
Zeit vernichtet wurden, ist eiNne genaue Darstellung der Gründung,
Besiedlung un des Paternitätsverhältnisses der ungarischen Ab-
teien des Ordens unmöglich, ach Horvath 31) bestanden i Ungarn

26) Ga L’ordre de Premontre Pologne, Bibliotheque Norbertine,
Sept 1906

27) Pamiatka 700 letniego jubileuszu Klasztoru Imbramovicach. Przemys]
026
28) Zäk, "ordine Prem. talia, Rivista storica Benedettina, 1923
29) Le aıge, 657.
30) Seb BrH: Fin Chorherrenbuch
31) Horvaäath den Analecta Praem 1931 185



28 I7 Teil

iolgende Klöster, deren Gründung tast durchwegs in den Anfangdes Jahrhunderts täll+ Adonymonostor (Nyıradony) 1027Z,  LE
Erlau, Komitat Szabolcs Beny, Diöz. Gran BOZÖk, Komitat Hont,
ursprünglich Benediktinerabtei, seıt Mıtte des Jahrhunderts
Prämonstratenserahtei. Csut, Komitat Fejer, Di  OZ, Veszprem, gıng1475 12 Paulaner ber. Csorna, Komitat Oedenburg, Di  (8YA  x aahb
Darnö, Komitat Zemplen, 10Z,  or Erlau (jetzt Kaschau), DNöanesmo-
nosior, Komitat Zaränd, 10Z,  A Csanäad. Garäb, Komitat Nograd,Diöz Gran, gegründet unter der Regierung des Königs Stephan {T
1171 7) un VO  m Regia Vallis in Lothringen unier dem dortigenAbt Walter besiedelt 32) Gajdel, Komitat Solt. 107 Kalocsa.
Horpäcs, Di  (eYA  w Raab, Augustinerchorherrenstift, se1t 1718 tühren
1e Pröpste VO  — Türje bzw. Csorna den Titel Propst VON Horpacs.Nagyhatvan, Komitat Heves, Di  OZ aitzen Nyulakszigete autf der
Margareteninsel bei Budapest, 10Z,  wr Gran. Jänoshida,; Komitat
Jäsz-Nagy-Kun-Szolnok, 10Z Waitzen, jetzt Besitzung der Props-tei Csorna. JAaszÖ, Komitat Abauj-Torna, 10Z, Rosenau, Kapos{fö,(auch Szentbenedek genannt), Komitat Somody, 10Z  #87 Veszprem.elesz, Komitat Zemplien, 10Z  zr Erlayu, ı1 dem Orden ent-
fremdet, 1699 VO: Pernegdger Abt Franz VOoONn Schöllingen erworben,
seit 1802 mit Jäsz6 vereinigt, Majk, Komitat Komorn. Moriczhida,
Komitat Raab, 10Z,  ssp Raab, 1530-1540 Von Schwestern des Ordens
bewohnt. Ocsa, Komitat Pest, 107  Wes. Waitzen. Pök, Komitat Raab,D  10Z,  Z aab Rätöt, Komitat Veszprem, ur  10Z, Veszprem. Rajk, Ko-
mitat Zala, 10Z.,  zr Veszprem. Däs, Komitat Hont, 107Z,  95 Gran. St.
Abraham, Komitat Bihar, 10Z,.  B Grosswardein. St Stephan Pro-
montor bei Grosswardein, Komitat Bihar, 10Z Grosswardein 14872
ging dem Orden verloren, 795 durch die Abtei Pernegsworben, 1802 mıit Jäsz6 vereinigt, ach dem Weltkrieg als in Ru-
mänien gelegen, wieder eirenn Kökenyes, Komitat Nögräd, 107Z,
Gran St aul (Herpäly) Komitat Bihar, .  ıo Grosswardein.
Zsämbek, Komuitat Pest,; Di  OZ, Vesprem (jetzt Stuhlweissenburg),
1475 ging die Paulaner verloren. Szenkereszt (Francavilla,
Nagvolasz]), besiedelt von Regiavallis in Lothringen, Komitat SZe-
reEm, 10Z,.  v Kalocsa: Turocs, Komitat Turocs, Diöz. Gran. Türje,Komitat Zala, N  x  :O Veszprem, am 560 in remde Hände, 1704
durch den Pernegger Abt erworben, 1786 aufgehoben, 1802 in;t
Csorna vereinigt 33] Szégejd‚ Nonnenkloster Zu Geist, bestand

32) Va h, Analecta Praem., 1928, ff g O, Annales, T, 615.;
33} H DDr h, Analecta, 1931, 337
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bis ach 1516 Väsärhely, Kloster der Benediktinerinnen, seit 1511
der Prämonstratenserinnen, 1560 wurden die Nonnen vertrieben,
das Kloster aufgehoben,

1294 wurde den ungarıschen Aebten Gas 1U8 patrum abbatım
adurch das Generalkapitel enommen un den Abten Böhmen
un Mähren übertragen 1516 athielten die ungarıschen Aebte dieses
Recht wieder „urück Hugo Annales praetatio Csorna wurde 1294
VO Generalkapitel der Oberhoheit der Abtei Obraoawitz Mähren
unterstellt das dauerte 5is 1570 34) Propst Georg Ollyas VO  n} Jäszö6
(reg 1550 1552 erhielt VO Generalkapitel die Rechte des Pater
Abbas ber mehrere Propsteien Ungarn Durch die Autrichtung
der türkischen Herrschaft ach der Schlacht bei Mohacs wurden
alle Abteien des Ordens Ungarn vernichtet

In Spanien
Durch ZWEe1 spanische Kdelleute, Sanctius de SSUres un

Dominicus de Spina, Schüler des Norbert wurde der Orden
nach Spanien verpflanzt 59] Das erste Kloster Spanien nd
Mutterkloster einiger anderer diesem Lande WäarTr Retorta, Diözese
Palencia, besiedelt Casa Dei der Zirkarie Gascogne (1143)
Als zweites Kloster i11 Spanien wurde Bellpuig, Diözese Urgel, VO  a}
Casa Dei besiedelt, terner Castella, Diözese Astura. asa De wurde
vVon St Martin acn besiedelt Hugo Annales 487 f
Von Retorta kamen die Söhne des Norbert ach Vid (Unsere
Liebe Frau Vn Vid Vitis) Z£u Vid 10r der hl Dominikus Kloster-
zögling Daraus erklärt siıch ass ur  s seinen ()rden das e1i1isse
Ordenskltleid 1e Regel des Augustin und manches &AuSs den Sta-
ufifen VO  } den Prämonstratensern herübernahm 36) Die Stifte Aqui-
lar und Retorta nullius dioceseos Ändere Stifte 37) Spa-
ıen Norbert Valladolid, St Joachim Madrid,

<  on Buxeto, St Norbert ı Madrid, Ciudad Rodrigo,
34) X3 Chorherrenbuch,
35) Paulin, Catechisme de P’ordre de Premontre,
36) Näheres bei Le aige, ıbl Praem 303 Hugo, AÄAnnales

Praem {1 657 Heinrich Denifhe Die Konstit des Predigserordens
1228 Archiv Hir Lit Kirchengesch des Mittelaltres, 172
Hugo, AÄAnnales Praem. [T 1129 E Das Gen Kap Premontre 1233
schloss und den Pr.  am.,  sr und minikanern, HO, Annales,
I} 1130

37) Das genaue Verzeichnis bei Wozas ek, Der Al Norbert, jen, 1914,
291 1ı
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de Huertas, St Miguel de Irevino, Gerrato, Avila, Medina del
Campo, Urdax Frauenklöster Toro, Villoria de Orbigo uU.V.a,

In Portugal Maria de Eremitorio, Vinzenz ın Lissabon
(1147) besiedelt von Premontre.

1e Niederlande.
Die Klöster des Ordens in Belgien 2 Floreffe }

Bonne-Esperance Beau-Kepart (St Cornelienberg) 1124),
St Michael 1n Antwerpen ), St Foillan in Roeulx (1125),
Heilissem ÜE St Nicolas in Furnes H1353 Chäteau-1’Abbaye
(Mortagne) 1135), Ninove 1137), Drongen }, Diligem 1134),
Averbode E Grimbergen 1129), Parc 1129), Postel (1140),
Tongerloo (1 130) U

Frauenklöster Rivreuille (c 1130), Tusschenbeek {(1139), eck-
heim, Herlaimont, Keizerbosch, Mont-Cornillon, Hertogen-Eiland
), Leliendaal Besloten-Hof (Hortus-Conclusus) (1413),
Bethanien, Domus SS Sacramenti in Antwerpen (1644), Wanze,
Nieuw-Rode, Ekeuwen.

Die Klöster des Ördens in Holland Middelburgs, O
B Marienweerd (c 1128), Monnikenweerd (c Berne
1E Maarbergen c 1140), Mariengaarde E Gerlach
iın Houthem 1165), Bethleem bei Oudkerke (c St Bonifacius
1ın Dokkum }, Aldekloster in de Marne (c Koehovi]
(c Bajum 1186), Keizerbosch (c 1200), Cusema (Porta
Mariae) 3 Schildwolde (Gratia Mariae) Bloemhot
8 Bogenkamp 3 Appelscha (c Zennewijnen
(Sinus B.M, V,} ittewerum 38), Bokkeuven 6
Zoetendaal (c Buwekloster (Sepulchrum B.M,V.) (1250),
Koningsveld St Catharinadal (1271), St Antoniusboomgaard
1n Haarlem i8 Pingjum (Vinea Domini), Veenklooster, Olij£-
berg bei Oudenaarde, Templum Domini bei Morra, Palma, St Mar-
gareia in Nijmegen,

Griechenland.
In Griechenland hatte der Orden ein Stiit, Colimbra bei Patras.,
üunf Bistümer dem Orden einverleibt Brandenburg,

Havelberg, Ratzeburg in Deutschland, Börglum in Dänemark, Whi-
terne in Schottland., Dazu kamen och Riga un 1im Jahrhundert
Leitomischl 1n Böhmen.

38} Emonis et Menkonis Chronicon Werumensium. Mon German.
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Um das Jahr 1250 ıst die Periode der Ausbreitung des Ordens
SO ziemlich abgeschlossen.

ach dem Von Alf Zäk 1im Anhang Wozasek Der
hl Norbert, ıen 1914 zusammengestellten Verzeichnisse hatte der
ÖOrden ZUr Zeit der srössten Ausbreitung 562 Klöster, Verzeich-
NnisSse der Klöster des OÖrdens sSind och enthalten Lairvelz Opticaregularium. Mussiponti, 1603 pag 383-4272 Miraeus Chronicon
Ord,. Praem. Er zählt 4773 Kiöster. Joh, Le Paige Bibliotheca Praem.
ord hat 21n Verzeichnis der im Jahre 1320 vorhandenen Klöster,
Hugo Annales Ord, Praem. in der Einleitung, Georg Lienhart
Ephemerides Hagiologicae S, 167 Taiege Premontre. Laon, 1872
1e Zahl VON ausend Klöstern, weiche die älteren Schriftsteller
des Ordens angeben, ist sicherlich vie] hoch gegrifien,

VERFASSUNG DES ORDENS.
Die ältesten Statuten des Ördens wurden Von den PäpstenAlexander HE Lucius H Urban HL, und I Clemens 1L,Innocenz I17 und E Honorius HL: Gresor und approbiert(Le Paige, 177} An der Spitze stand der Abt VO  a} Premontre,der zugleich Generalabt des ganzen Ördens WAarT. 1e oberste uto-

rıtät Wäar das jährlich zusammentretende Generalkapitel, 1N wel-
chem alle Aebte un Pröpste Sıtz und Stimme hatten.

Der Besuch des Generalkapitels War ur  5 die Aebte obligat. Schon
die äaltesten Statuten enthielten strenge Bestimmungen 12
säumıgen Aebte Diese Bestimmungen wurden VO Generalkapitel1307 Neu eingeschärft, ur  L die Aebte Englands wurde 1E durch
eın Schreiben des Generalabtes verordnet, ass jedes Jahr DUr
zZzweiı Aebte Zu Generalkapitel kommen brauchen un S1e sollten
ach einem bestimmten Turnus abwechseln. Ebenso sollten aus
Spanien immer ZWeI Aebte kommen Bis ZU: Jahre 1469 VeCTI-
sammelte sıch das Generalkapitel alljährlich in Premontre Feste
des hl Dionysius Oktober, VoN da wurde der Sonntag ach
Ostern (Cantate) als Termin bestimmt. Seit 1605 wurde das Gene-
ralkapitel nıcht jährlich, sondern alle Tel Jähre berufen. Für die
weit entiernt wohnenden Aebte wurden immer Erleichterungensewährt, 1224 unter dem Generalabt Konrad wurde ein Abkommen
mit den sächsischen Klöstern setroifen Der Propst von Magdeburg

Saulmnier, Statuta, 335 UVeber die Stallungen tür die Pferde der

iremden Aebte vgl Jul Evers, in den Analecta Praem., 1925, I,
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braucht nicht WE Generalkapitel kommen 1e anderen Pröpste
alle Te1 Jahre, bestätigt von Papst Honorius [88| 1239 wurde
den Sachsen eingeraum ass aus Sachsen DUr einr
Propst abwechselnd alle TCe1 Jahre kommen soll 5} 1506 bestimmte
das Generalkapitel dass alle rTrel Jahre ARB! Chorherr Aaus Sachsen
als Abgesandter kommen so ll al} sechs Jahre ein Propst das sSecli

genügend Die Absonderung der sächsischen Kilöster gereichte ihnen
keineswegs ZU Nutzen Wenn das Generalkapite]l ein
Statut aufstellte, War dieses HUr ann verbindlich 4} v  v WeiNn
von Tel auteinander jolgenden Generalkapiteln gutgeheisen
wurde

Jedes Männerkloster ist selbständig, WIr  d Von Propst
oder Abt egiert 9) AÄnfangs meist eın Propst wIie bei den
Chorherren der Spitze, 11 Laufe der Zeit wurde das Stift VO

Generalkapitel ZUT Abtei erhoben In Ungarn bliehb der Propsttitel
bis AB heutigen JTage Im ersten Jahrhundert des estandes des
ÖOrdens zei sich e1n merkwürdiges Schwanken Bezug aut den
Gebrauch der Pontifikalien Das Generalkapitel beschloss unter der
Regierung des Generalabtes Peter (reg 1195 1201 ass die
Aebte des (Ordens 1e Demut besser .  u  ben, 1e Miitra und
1e Pontifikalhandschuhe nicht sebrauchen sollen Papst Innocenz
[88] bestätigte 1198 diese Verfügung Sie wurde ber wahrscheinlich
nıcht überal! befolgt und kam bald wieder a Den Vorsitz bei
der Abtwahl {ührte der Pater abbas, d.i der Abt Klosters,
VO:  ( weichen das verwaiste Kloster besiedelt wurde Der Pater
abbas hatte grosse KRechte, konnte visıtieren, beauifsichtigte die
Vermögensverwaltung, musste bei Streitigkeiten der WEeNnn er Abt

Pflicht nıcht erfüllte, eingreifen, Das Jus pafternitatis Wäar
daher sehr bedeutungsvoll,. Der Abt VOIl Premontre wurde VO  $ den
Chorherren von Premontre gewählt AÄAnwesenheit der < Väter
des Ordens v der Te1 Aebte VoNn St Martin Laon,; Cuissac un
Floreff Ausserdem wurden och 1er Aebte des ÖOrdens ZUr Wahl
beigezogen, welche 1e Chorherren VON Premontre bestimmen
hatten Die re1i Väter des Ördens sollten 1 Premontre jedes

2) Le aıge, 025
Le alge, 930
Le Paiıge, 253

5) Schon ZUu  a eit des sel, Hugo heisst den päpstlichen Bullen Abbates,
praeposilti Prıores ord. Praem,

Vgl Beiträge Geschichte des Stittes T’epl Bd 347
Le aıge, 247
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Jahr visıtieren S) Später wurden 1e Klöster eines Landes der
einer Provinz einer Ordenszirkarie zusammengeschlossen und in
jeder Zirkarie seıt 1200 zwel Visitatoren aufgestellt, AÄn die Spitze
der Zirkarie wurde ein Klosterabt als Vicarius generalis sestellt,

In jedem Kloster ausser dem Abt oder Probst, eın Prior,
Subprior, Circator, Novizenmeister, Cellarius, Vestiarius, provisor
exteriorum, magister inlirmorum., Diese miıt dem sen10r bilden die
majores domus.

TATIGKEIT DES ORDENS

Agricultur.
Durch die Kulturarbeit der Prämonstratenser wurden die Sümpfie

ausgetrocknet, die Wälder zurückgedrängt Felder wurden angelegt,
der Morast ın VWiesen verwandelt. Bauernhöfe wurden gebaut,
un Dörter angelegt, Wege un Strassen un Brücken hergestellt,
Grundstücke wurden iın Pacht gegeben., Die wichtigste Arbeit bei
dieser Kultivierung leisteten die Laienbrüder (conversi), 1e tirugen
ein graues Ordenskleid un hatten einen Ledergürtel., ber uch
1e Chorherren beteiligten sıch der Arbeit, besonders ZUTF Zeit
der Ernte (vita S, Siardi), un och die Statuten Vo  mo} 1630 haben
ein Kapitel De labore. Im Kloster besorgsten 1e Laienbrüder alle
Handwerkerarbeiten, arbeiteten in den Gärten, in der Kirche, in
der Küche Auft den Maierhöfen (grangia) wohnten datuernd mehrere
Laienbrüder, oft unter Auifsicht eines Chorherrn, der ihnen den
Gottesdienst ın der Kapelle des Maierhofes hielt Der UOrden erhielt
das Privilegium VO: Papste Urban I 1262, auf den Maierhöfen
Kapellen errichten 1) AÄus solchen Maierhofskapellen entwickel-
ten sich miıt der Zeit Seelsorgstationen un Pfarreien Auch
uchbinderei wurde in dem Abteien betrieben. So ist eine uch-
binderschule in Tepl nachweisbar., Von Urban I1T erhielt der
Orden das Privileg 1187, ass von seinem Neuland (Novalia)
keinen Zehent die Bischöfe entrichten braucht 3)

Die Laienbrüder ur  .. die Bewirtschaftung des klöstethchen
Grundbesitzes, aut dem doch die Existenz des Klosters beruhte,

So estimmten die Päpste Alexander ILL, Lucius ILL,, Urban HI
Innocenz Le C, 255

Le aige, Bibl Praem. Ord., 687.
iritz, Geschichte der Abtei adgassen, 467 f
Le aıge, 639

Der Prämonstratenserorden (An Praem,., X, 1934, 1-2)



34 I1 Teil

unentbehrlich und S1ec entfalteten innerhalb und ausserhalb des
Klosters eille rege Jätigkeit Ihre Zahl INUuSsSs den ersten Jahr-
hunderten des Ördens schr ross gewesen Se1in Jede Gruppe VoNn
Laienbrüdern die das gleiche Gewerbe betrieben, stand unter
Laienbrüder oder Priester, der ihr Meister War Der Kleidermeister
(vestiarius) hatte die Schneider, Schuster, Gerber, Kürschner, We-
ber, Walker unter sich Der Kellermeister (cellarius) hatte die
Bäcker Köche, Gärntner Brauer und VWeinkelterer unter siıch Auf
jedem Maierhof War ec1n Meister oder Schaffer ber 1e dort arbei-
tenden Laienbrüder gesetizt und alle Maierhöte unterstanden
Chorherrn der Ordenspriester, der den Titel exteriorum
hatte 4) Auch die Ordensschwestern musstien arbeiten Gewebe
nerstellen, SDINNEN, waschen, nähen, ase bereiten >)

CGanz besondere Verdienste hat sıch der Orden die Kolonisie-
rung und Christianisierung des Landes östlich der lIbe erworben

12 Bekehrung der Wenden ist ZUu uten eil Vo  - den Prämonstra-
: ensern bewerkstelligt worden Zur Besiedlung des Landes ZO

S1e niederdeutsche un nıederländische Kolonisten heran., Die ÄAb-
teien sowohl kolonisatorische als religiöse Mittelpunkte, In
der Bodenkultur hatten die Prämonstratenser Qgrosse Erfolge auf-

Die landwirtschaftlichen AÄArbeiten verrichteten meist die
Laienbrüder Die Prämonstratenser saben Land ZUu Anbau
Ireiem Pacht- un Zinsverhältnis un diese Massregel führte
ungemeinen Auischwung der Landwirtschaft herbei Dasselbe
War uch Bökhmen der Fall die Abtei Tepl eine grosse
kolonisatorische Tätigkeit entfaltete Mit der Kolonisierung
Östen Deutschlands WarTr uch das Vordringen des deutschen Ele-
mentes verbunden Michael schreibt das Hauptverdienst
ass der Osten Deutschlands deutsch wurde den beiden Orden der
Prämonstratenser und Zisterzienser Die Leistungen dieser
beiden Orden ur  58 1e Seelsorge, tür die Christianisierung un ur  s
die Kolonisierung Deutschlands können nicht hoch geschätzt
werden 10]

Heijman, Praem Gewohnheiten, Analecta, 1928 360
aM Les de l’ordre de Premontre Analecta Praem 1929 ff
Michael Gesch des deutschen Volkes

Ueber die Bewirtschaftung der Maierhöfe der Abtei Ninove Belgien
durch die Laienbrüder des Ordens vgl 5Soens, Het domein der Abdij VaD
Ninove Analecta Praem 1928 266

Michael Lc
KEinleitung,

10)
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Die Handwerke un Künste wurden VOoNn den Laienbrüdern g-
pflegt Papst Innocenz schreibt 1245 den Erzbischof Diegiried
VoNn Mainz über die Prämonstratenser von Allerheiligen Schwarz-
walde Diese Prämonstretenser haben nicht das Zeusgnis
unbescholtenen Wandels, sondern S1e sSind uch Wegbau,
Herstellen von Aquädukten, Austrocknen VO  a Sümpien,
überhaupt allen mechanischen Künsten ohl Hause und schr
erfahren 11)

Die Baukunst

In der Baukunst haben 1e Prämonstratenser, wenn S1Ce 1uch
keinen eigenen Baustil geschaftfen haben, indem S1e bald VOoO den
Zisterziensern bald Vomn den Hirsauer Benediktinern beeinflusst
wurden 12] doch Bedeutendes geleistet 1e der ersten Zeit des
ÖOrdens Fomanischen Bauten (Arnstein, Postel Knechtsteden, Mag-
deburg, Havelberg, Kreuzgang Steingaden, Säulenbasilika
Mühlhausen Böhmen) machten spater Hallenkirchen Platz
(Klosterbruck Tepl) Für den raschen Fortschrift des Bauwesens
auf deutschem Boden War die schnelle Ausbreitung des OÖrdens
12 Jahrhundert VoNn grosser Bedeutung In Norddeutschland WarTr

der Bachsteinbau vorherrschend Den Höhepunkt des romanischen
Backsteingewölbehaues stellt der Dom Von Ratzeburg dar Ein sechr
bedeutender Kirchenbau 13 Jahrhundert Norddeutschand ist
die Prämonstratenserkirche VOoOLl Jerichow 13) Wichtig sınd 1e
Dombauten der Prämonstratenser Brandenburg, Havelberg und
Riga Die französischen Prämonstratenser saben iıhren Kirchen eiNne

reiche Ausschmückung Einen halbkreisiörmigen Kapellenkranz
ze1 als erste Frankreich die Kirche des Stiftes Dommartin 14]
Hervorzuheben ist die schöne, TeiN gotische Friedhofskirche
Mühlhausen (Milevsko) Böhmen Ein bedeutendes Bauwerk ist
die Abteikirche Conques südlichen Frankreich Diöz Rodez,
fünischiffig mıt dreischiffigem Querhaus Vornehme Einfachheit und

11) Michael, escC. des deutschen Volkes, 1, 171 FE Joh Paul Ssherer,
Allerheiligen. Tre1Dur: Br., 1931.

12) Heij mnm a n, Untersuch. über die Präm. Gewohnheiten, Analecta Praem.,
1928, 115

13) Springer, andDuc. der Kunstgeschichte, I1 B 164 Die WwWe1-

türmige Fassade Jerichow und Tepl dürfte auf die Liebfirauenkirche
Magdeburg zurückgehen Vgl Sprin ger, 166 VUeber Mühlhausen, 159

14) Springer, 185 199
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künstlerische Schlichtheit die Kirche Von Aquilar Spanien
(Jewiss hatte der Orden selbst unter seinen Mitgliedern tüchtige
Baumeister So wird es ausdrücklich VOD Seelau (Böhmen be-
richtet 15) Beim Bau der Klosterkirche Bloemhoftf bei Werum
werden Chorherr Itatus un Laienbrüder Digrepus als au eiım
Bau erwähnt 18] Sicher ie Baumeister, weniıigstiens vielen
Fällen Mitglieder des Ordens 17) Von Frankreich Aaus verbreitete
sich die Gotik die anderen Länder Bemerkenswert ist der
grossartıge Turmbau der Kirche St ved 18] des Stiftes Braine
(Brana) bei S9O1SSONS und die Unterkirche i Frauenkloster Doxan

Böhmen
An den Hochaltar schliesst sich S& geraumiges Presbyterium

a das mıiıt Stufe abgeschlossen 1st daran fügt sich e1in langer
Raum tür die Chorstühle Im Schiff der Kırche steht 1N der Mitte
der Kreuzaltar ZUT Erinnerung e1iNle Vision des Norbert in
Premontre

Die Caritas

In Premontre un allen Klöstern des Ordens wurde gleich-
zeit1g mıiıt dem Klostergebäude und der Kirche uch ein Hospital
ZUT Auinahme un Pflege der Armen un Pilger erbaut In dem-
selben sollten die Brüder und Schwestern des Ordens, VOoN echter
Nächstenliebe beseelt die ÄArmen bedienen So hatte D der Nor-
bert verordnet und wurde AD allen Klöstern Seines Ordens
eingehalten

Die selige Gertrud Tochter der hl FKlisabeth Von Thüringen,
errichtete als Meisterin des Klosters Aldenberg a/Lahn ZWeEe1

Spitäler einNnes ur  z die Klosterschwestern un ur  L ÄArme und
Aussätzige Beide mıiıt reichen Stiftungen ausgestattet

Bei jedem Kloster wurde eın Armenhaus der Unterkunftshaus
ur  ( Fremde und Kranke OSpIiz errichtet So hatte Hagenau

Elsass ein Spital Merzig bei JIrier Armenhaus, Wadgassen

15) Dr Grass], Der / Hroznata, Marienbad, 1917,
16) Michael, V,
17) Michael, V,
18) St. Yved WärTr Muster ur den Dom i172 Xanten. Michael, Gesch des

deutschen Volkes, V, 7: Springer, andDuc. der Kunstgeschichte,
88 263-289

Praem., 1930, 152
Kissel, Das ehem., Prämonstratenserinnenstiit Altenberg, Analecta
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im Saargebiet ein Hospital mit eigenem Grundbesitz bis
In HNbenstadt bestand das Hospital och 1416 und wurde inı
Schenkungen dotiert In der Abtei Ibenstadt Wäar die Zeit
ihrer Aufhebung folgender Brauch Jeder Mann und
jede Frau, die 1 Dienste des Klosters standen, ‚erhielt reichliches
Kssen t+ür sıch und die Famailie, ausserdem täglich eın Brot,; einen

Krusg Bier und gute Bezahlung. Täglich morgens und abends erhielt
jedes Schulkind ein Viertel Laib rot Jedem AÄArmen ohne Unter-
schied des Glaubens wurde, wenn der Klosterpforte anklopite,
e1n rot geschenkt, Mittags wurden uch Wariue Speisen ur  » die
Armen, namentlich ir 1e2e Kranken verabreicht und zweimal in
der Woche, Dienstag und Freitag, Wäar der soOgen. Speise-Gebe-Tag,

den Bedürttigen hne Unterschied der eligion, die aus der
ganzen Umgebung zusammenkamen, ein arıines und krätiges Mit-
agessen der Klosterküche verabreicht wurde., Sobald der
Frühling seinen Anfang nahm, hatten die Leute Arbeit und Ver-
dienst mit den Feldarbeiten auf den Ländereien des Klosters bis
in den Herbst hinein und im Winter gab mMan ıhnen Arbeit in den
ausgedehnten Waldungen. In Htival (Lothringen) gab mMan reich-
liche Almosen, dass ausser em, Was ma  m an Durchziehende VeTl-

tei  1, eın AÄArmer der Umgebung abgewiesen wurde. 1e Stittspiarrer,
die alle Piarreien ringsherum versahen, gaben den Armen eine
Bestätigung ihrer Dürftigkeit und der Obere des Klosters liess
ihnen, sobald Sie kamen, Wein, Brot, Fleisch, Geld, AÄrzneien en
Man schuft 1 Kloster einen Fond tür 1e bedüritigsten AÄArmen und
au diesem nahmen die Stiltspiarrer was notwendig Wal, tür die
Armen und Kranken 5)

Todes-In dem Marienstitte in Magdeburg wurden alljährlich
tage des hl Norbert, Juni, 1200 Brote, 400 ase  r und ensoviel
Mass Bier die AÄArmen verteilt 6 In Tepl wurden jährlich
Norbertitage grosse Mengen VonN rot und Lebensmitteln die
Armen verteilt, jetzt ist die Verteilung aut den Gründonnerstag
verlegt und mit der Fusswaschung der rTrmen Greise verbunden 7)
Tep! erhält uch ein Versorgungshaus ur  M Ärme in der Stadt Tep!l
und in ein Kurhospital in Marienbad.

£3 Geschichte U, Wadgassen
Kissel, Die ehem. el Nbenstadt, nal Praem., 1925, 377,

Analecta Praem., tom. I; 1926, 306 tt.
Bericht des Dom Calmet über das Kloster Etival den Nuntius

Luzern 1741 Analecta Praem., 1927
Winter, Die Pr  aJm.  pA des Jahrhdts Berlin, 244
Dr Grass/]l,; Gesch . Beschreibung des Stittes Tepl. Pilsen, 1929
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In jedem Kloster des Ordens ohne Ausnahme wurde zu allen
Zeiten die Caritas ep

DAS CHORGEBET DIE DES ORDENS

Eine Häuptbeschäft@ung der 1m Kloster befindlichen Ordens-
mitglieder War und ist das Chorgebet. Die kanonischen Horen soll-
ten in der Regel esungen werden. Matutinum und Laudes sollten
ach Vorschrift der Statuten Mitternacht begonnen werden. 1256
verordnete das Generalkapitel, ass e Anfang der kanonischen
Tagzeiten den Marienfesten beten ist Ave Maria gratia
plena, Dominus tecum, benedicta u in mulieribhus et benediectus
tructus ventris tu1 Dann tolgt Deus in adiutorium INeUmMM intende.

Bezüglich des Mittwochs, Donnerstags und Freitages in der
Charwoche bestimmte das Generalkapitel VON 1579, ass das Ma-
utinum abends ach dem Completorium rezitieren sel. In den
Zirkarien Brabant und Flandern War schon 1m 17 Jahrhundert
das Matutinum nicht mehr Mitternacht, In Westfalen
ANnur die Klöster mit kleinem Personalstand Von dem mitternächt-
lichen Chorgebet befreit. (Provinzialka‚pitel 1721 in oln

Officium Marianum.

Die Rezitation des Marianischen Offiziums im Chore In der We  1S@e,
Aass unmittelbar ach jeder kanonischen Hore die Hore des
rianischen Offiziums rezitiert WI1Ir  d, gehört den ältesten Gewohn-
heiten des Ordens. Die ausserhalb des Klosters lebenden Chor-
herren muüssen das marıanische Offizium privat beten Der Abt
ann dispensieren. Das otficıiıum Marianum, wı1ıe jetzt 1m Orden
gebetet ist, wurde VO  [ dem Generalabt Johan von Rocquiny (regierte
1247-1269) zusammengestellt.

Liturgtie.
Der Orden hat ur  L das Chorgebet und die Messe 1e€ i.iturgiaübernommen, wIie  m sS1e in den Kirchen und Chorherrenstiften ord-

Irankreichs 1im Jahrhundert WAaTr, unterscheidet S1IC.  h also nıcht

Le Paige, Bibl. Praem., O.,, 225
Statuta, 1630, dist, I, L1
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wesentlich VOÖ  $ der römischen 1e ber trei von den Verän-
derungen, welche die römische Liturgie 1m Laute der Zeit erlitt
un entwickelte sich SO einer Von der römischen verschiedenen.
Seit rundun des Ordens würde immer streng darauft gesehen,
ass die Liturgie in allen Abteien des Ordens die gleiche ist Der
Orden hat seine eigene Liturgie, den Fifus Praemonstratensis.

Der Gottesdienst un die Zeremonien bei demselben werden
durch das Zeremonienbuch des Ordens, oFrdinarius genannt, geregelt.

Zu den ältesten Gewohnheiten der Pr.  am.  .. Liturgie gehören uch
die Fei täglich feiernden Ordensmessen. Schon die Statuten Vo  [n

1290 tun derselben Erwähnung. Die erste ist die Messe de Beata
Ehren der allersel. Jungirau Maria diese wird dargebracht Hr

1e Prälaten des Ordens. Die zweiıte ist die Missa matura als Misse
de Requiem, otft © angeht, lesen ur  LA 1e Verstorbenen
Gründer, Wohltäter un Mitglieder des Ordens. 12 dritte ist die
Missa UMmMAa, applicieren ur  an die lebenden Mitglieder des Or-
ens. Die etztere ist als Konventmesse mit möglichst orosser Feier-
lichkeit zu umgeben und alle Konventualen müssen derselben bei-
wohnen. Diese Trel Messen sind bis heute och in allen Abteien
und selbstädigen Prioraten obligat, ach der Tradition des
Ordens wurde seit jeher immer die magnificentia eultus divını
betont, der Gottesdienst mit möglichst grosser Feierlichkeit
und Pracht und Kostbarkeit aller Geräte egangen

Missa, confessio.

Ein Ablassbrief für den Wiederaufbau der Kirche des Stittes
Ardenne bei Caen Normandie) VOIN Jahre 1250 sagt Jeder hor-
err des Prämonstratenserordens, der 466 Abteien zählt, liest
jährlich Messen

Auft dem Generalkapite]l 1273 wurde bestimmt, ass die Priester
des ÖOrdens mindestens dreimal in der Woche die Messe lessen,
wenn s1e nicht verhindert sSind. Das Generalkapitel 1279 schatite
diese Bestimmung wieder ab und sa NUr, jeder Priester 2n  möge

Kard Bona, De div. Praem., Ca Kard Jacob de Vitry, Hist
occid., C X X11 D ger, Inst Hit., 306 Pau ] I, Catech de Pordre
de Prem., 246 {f, ; Jules Bor TemM aNns Praem., Le chant liturgique ira-
ditionel des Premontres, Malines Dessain, 1914 ; Plac eti evre, Deerets HNtur-
giques publies par les chapitres neraux de Premontre et 1 siecle,
Analecta Praem., tom.

4) Madelaine, Vie de S. N orbert, I1 Bd,; 171
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nicht lässig und lau sein 1m Messelesen., Die Statuten Von 1630
en 1e Priester sollen eıne solche Herzensreinheit haben, ass
S1e täglich der ötfter in der Woche zelehrieren können

Die Beichte War iın den ältesten Statuten wöchentlich vorgeschrie-
ben, Das Generalkapitel VO  $ 1605 bestimmt Die Priester sollen
jede Woche, die Novizen un Protessen jedem festum triplex
beichten nr

Dreimal 1m Jahre, Weihnachten, Ostern und Pfingsten
ten alle Stiftsgeistlichen bei ihrem bte beichten, sonst durften S1C
die Kirche nicht betreten und wurden nicht kirchlich begraben,
Die Statuten VOoNn 1630 schreiben 1es DUr mehr einmal jährlich zu
Ostern VOT

In der Messe wird im Introitus ach dem Vers der erste Teil
des Introitus wiederholt, falls ein est VO Range eiınes Duplex
und höher ist Dann Tolgt das Gloria patrı und hierauf WIr  d der
ze Introitus wiederholt. Beim Credo dauert 1e Kniebeugung
des Priesters bis ZU “ . Et resurrexit, Beim He missa est ist in der
ganzen Osterzeit bis Trinitas das Alleluia, Nach der sumptio ablu-
tionis wischt der Priester die Patene mit dem purificatorium ab,
ZUr Erinnerung daran, ass der Norbert bei der Messe Flo-
reft einen Blutstropfen aut der Patene sah 8

An den oNnN- und Feiertagen tindet VOT dem Hochamte eine
Prozession mıiıt eigenen Gesängen Sa die im Processionale enthal-
ten sind., Das Hochamt weist reiche Zeremonien auf

Im Brevier haben die Prämonstratenser rel Nokturnen beim
Matutinum., Die Rangordnung der Feste ber ist . Triplex classis,
triplex I1 classis, triplex HI classis (auch triplex mMinNus genannt),
Duplex ma1us, Duplex, Celebre, testum lectionum, testum lec-
tionum, Commemoratio, de ter1a. ach dem Capitulum der Vesper
ist den Festen VO Range eines Celebre und autwärts ein  n Res-
ponsorium, Zwischen Matutinum und Laudes ist als Verbindung
eın  x versiculus Sacerdotalis. Im Completorium ist das Contiteor erst

nde eingereiht. E  ine Besonderheit sind. die ommendatio-
Nes mal10r, media, minor, Psalmen un ergreifend schöne Gebete,
welche Todestag, Aa 3.7-30 und Jahrestag ur  LA die verstorbenen

Saulnier, Statuta,
Saulnier, Statuta,
Saulnier,
In der Stiftskirche 1n Floreft erinnert 1ne Inschrift Hochaltar heute

noch daran.
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Ordensbrüder 111 Chor ebetet werden. Zu Ostern und 1n der
Oktav beginnt die Vesper mit dem Kyrie.

Der Orden hat eigenen liturgischen Bücher 9) Brevier,
Missale, Graduale, Antiphonarium Processionale, Ordinarius (Ri-
tuale) Der Orden hat uch seinen eigenen liturgischen Gesang 10)
Das Brevier, issale un Kalendarium MUSS uch Von den aut den
Pfarreien exponierten Prämonstratensern benützt werden Der
Gesang ach dem Ordensritus ist als persönliches Privilegium
betrachten, daher von jedem Prämonstratenser, welcher
tellung sich befinden mOge, einzuhalten

5 SEELSORGE

Der grösste Ruhm und das besondere Verdienst des Ordens ist
ass seit SSCINEGET Gründung bis aut den heutigen Tag eifrig ie
Pfarrseelsorge geübt hat Jedes Kloster errichtete zufolge der VON

Innocenz 8! 1135 erhaltenen Vollmacht 211f seinem Territorium
apellen und Kirchen Urban 1262 bestätigte dieses Privile-
gıum uts eUue 12 Pr  am  e übernahmen ber uch schon beste-
hende Kirchen und Pfarreien auf ihrem Territorium und der
mgeDdDun des Kloters und besetzten Siec mit ihren Ordensmitglie-
ern Der hl Norbert selbst übergab ihnen sechs Ptarreien der
Stadt Magdeburg und vierzehn der mgebun Er wollte nicht
ass Söhne sich zeitlebens 10Ss Kloster einschliessen, sondern
draussen der Pfarrseelsorge au 1184 gab Papst Lucius
88! den Aebten des Ordens das Privileg In parochialibus ecclesus,
qQquas habetis, liceat vobis quatiuor vel tres ad de CalnoMnı1cis

vestris DONECTE, qQqUOoTum NUuUs dioecesano praesentetur, ut
el aN1Marum commııttat ita quod ©1 de spiritualibus, vobis
autem de temporalibus et de ordinis observantia debeat reSDoN-
ere Papst Clemens HI bestätigte 11  Q0 dieses Privileg ur  z. den

Ueber die verschiedenen Aurgaben der liturg, Bücher des Ordens vgl
Goovaerts, Anhang,

10) Rapports des seances de la omMmM1ı1s8sıon du chant Gregorien dans l’ordre
de Premontre Tongerloo 1905 Een woord VDer den rythmus van den
erkzang door Fr Lambert Wendelen Praem Tongerloo Tongerloo
1912 Jules Borremans, 0  0 chant traditionnel des premontres Le Gra-
duel alines Dessain, 1914

Le aıge, 522 630 Heijman, Praem Gewohnheiten, Analecta,
1928 367 ff

Egerton n  n k, den Analecta Praem 1930 ur  + die Abtei Dryburg
in Schottland
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ganzen Orden Daher begann die Abtei Premontre 1188 alle
Pfarreien ihres Territoriums mit Ordensmitgliedern besetzen,
Dasselbe aten alle anderen AÄAbteien des Ordens, In Nbenstadt
ist 1196 die Inkorporation der Martinskirche in nachgewie-
sen Das Kloster Wadgassen hatte 1290 schon eine ausgebreitete
deelsorge und viele Pfarreien Die Zahl der VO  $ den Prämon-
sirensern übernommenen Pfarreien wurde bald rOoss, ass die
Zahl der Ordenspriester nicht ausreichte Daher wurden mit
Bewilligung des Generalkapitels Weltpriester als Hilfspriester aul-
enommen, Das tat ber nicht gut und das Generalkapitel VO
Jahre 1279 widerrief diese Bewilligung. Richard Redman, Abt VO  s
Shap in England, verordnete 1487 bei der Visitation eines Klosters
Domino abbati mandavimus, ut CanonicCis beneficia monasterı11 S1111
tradere et exhibere procureft, non presbyteris saecularıbus sub POCNadepositionis 7) Es durften Iso Nur Priester des Ordens auf den
Seelsorgestationen der Klöster verwendet werden, W12 s bereits
das Generalkapitel 1279 bestimmt hatte und 1542 eigenschärft hatte
Papst Honorius HIT verbot durch eine Bulle VO Jahre 1220 den
Bischöfen, ın deren Diözesen die Prämonstratenser Pfarreien VeOr-
walteten, die Piarrer zurückzuhalten, welche von ihren Oberen
1ns Kloster zurückberufen wurden,. Alexander (1256) und Ni-
kolaus I traten 1e€ gleiche Verfügung 3)

1262 gibt Urban neuerdings dem Orden das Privileg, die
Pfarrseelsorge auszuüben Canonici vestriı nostra speciali 1N-
dulgentia possunt ecclesias parochiales habentes anımarum
impetrare et impetratas pDer vestram ofticiare licentiam. Bestätigt
VOoO  —$ Clemens V,, Bonifaz I zuletzt Von Benedikt XI

Nachdem schon. Urban I1} 1187 die Bewilligung gegeben hatte,
ass sich 1e Prämonstratenser Von einem remden Bischof, der bei
ihnen ast ist, ordinieren lassen können gab ihnen Honorius
888 1220 das Privileg, ass S1e VO  an jedem beliebigen Bischof sich

Pau 88 Catöch. de ’ordre de Pröm., Tours
641,

1889, ® Le éaige.
Dersch,; in den Analecta Praem,.,, 1925,

5) Iritz, Gesch der Abtei Wadgassen, 41
5Saulnier, Statuta O, Praem,., 231, AÄAnm, c Quirin Nols, Les

ciennes de l’abbaye de Parc, Analecta Praem., 1929, 109
Egerton Beck, in den Analecta Praem., 19530, e} Saulnier, Sta

[ufd, 232
8} e 1J m an, Praem,. Gewohnheiten, Analecta P}aem„ 1928

Le aige, Bibl Praem., 639
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weıihen lassen können Bestätigt VON Urban 1262 10} Benedikt
IH 1730 Es kam manchmal VOoOr ass eine Vo  - den Prämonsta-
ensern verwaltete Pfarrei e1ine Zeitlang VOo Kloster nicht mehr
besetzt werden konnte un VON Weltpriester versehen wurde,
annn ber wieder VOoO Orden Besitz enomme: wurde Papst
Clemens bestimmte, ass solchen Fällen keine Verjährung

den Orden geltend gemacht werden k  onne  .e 11) Und Papst
Johann XI bestätigte 12] dieses Privileg 1322 neuerdings In
der Regel sollte nicht ein Chorherr allein auft Ptarrei SCIH,
sondern ZWe1 (Generalkapitel 13) Die Statuten VO  — 1630
bestimmen, ass jeder bt i Se1Nnem Stift solche Ordens-
brüder haben soll, die geeignet sind, als Seelsorger aut 1e Pfarreien
versetzt werden 14) Andererseits ber sollten die Prämonstra-
tenser niıcht den VWillem ihres Abtes e1in Pfarrbenetizium
annehmen Das Generalkapitel VO  — 1292 verlangte Ssogar die Zu-
stimmung des Generalabtes Sicherlich wurde der Praxis dies
nicht eingehalten un genuügte das schriftliche Einverständnis des
eigenen Abtes, WIie die Generalkapitel VO  3 1657, 1660, 1663,
1670, 1686 un 1e Kapitel der sirengeren Observanz VO  $ 1655,
1675 und 16380 testsetzen.

Im heutigen Holland besetzten 1e Prämonstratenser 150 Pfarr-
eicn 15) 1e meisten gehörten der AhteiMiddelburg, Lidlum hatte

1e belgische Abtei Tongerloo HoHand und Belgien,
Park 16) Belgien Postel Schon aus diesem Grunde
musste jede Abitei eın kleines Seminar einrichten und tür genu-
genden Nachwuchs sorgen

In Deutschland hatte jedes Kloster Ptarreien un den
ehemals österreichisch-ungarischen Ländern sind 1e Klöster se1it
dem 12 Jahrhundert ununterbrochenem Besitz ihrer Seelsorge-
statiıonen Stiftskirchen,Vgl Die Pfarreigenschalft der regul

10) Le Paige, 657.
11} Saulnier, Statuta Praem. 1725, 232
12) Saulnier,; Statuta, 232.
13) Saulnier, Statuta, 240
14) ist I1 n, U,

15) De rde va  — Premonstreit Belgie In Nederland, uftl Tongerloo,
1928 ; Ih Heii m a n, De verspreiding der Norbertijner Orde Nederland,
Analecta, tomus fasc, Jänner 1933

16) Nols, Les ancıielnnes de l’abbaye du Parc, Analecta Praem.,,
1929, 109-120 ; Lamy, abbaye de F’ongerloo depuis Fondation

1263 Lierre, 1914
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Zeitschr. der Savigny-Stittung, XVI Kanon Abteilg XIV Wei-
MAar, 1925 v Dr Schäftier.

Bezüglich der seelsorglichen Tätigkeit der Prämonstratenser
England ist wichtig der Visitationsbericht des Prämonstratenser-
Abtes VON Shap, Richard Redman, aUuSs den Jahren 1475 15 15303 17)
Redman wurde 1471 Bischof von St Asaph wurde 1495 als Bischof
ach Fxeter transteriert 1501 als Bischof ach Ely, 12e2 ber

Regent des Klosters Shap Seine Verzeichnisse des Perso-
nalstandes der einzelnen Abteien der englischen Zirkarie wurden
Von Kardinal Aidan Gasquet 1904 und 1906 herausgegeben unier
dem Titel Collectanea Anglo-Praemonstratensia

Die englischen Prämonstratenser-Abteien hatten zahlreiche
korporierte Pfarreien Alnwick 107  L Durham, sieben Pfarreien :
Barlings, 10Z,  2y Lincoln, fünt Bayham, Diöz Rochester, Treı
Beauchief 107Z  q Coventry-Lichfield V1 Beleigh 10Z  580 London,
drei ; Blanchland D  107  2us Durham, V} Cockersand 107  °a York
2 WE Coverham, 167 ork fünf Croxton, D  10Z  Yer Lincoln, sechs ;
Dale, 107  wr Coventry-Lichfield drei ; Dureford 107  s Chichester,
eins Easby, 1077  sr York EW Kggleston, 1ö7z ork drei ; Ha-
gnaby, 107  s Lincoln, el ales Owen, 107 Worcester, V1
Langley, 107  2r Norwich un Lavendon, 167 Lincoln, 1er
Leiston, 167 Norwich tünf Newbo, 1072 Lincoln, drei ; New-
house, 10Z Lincoln, sechs ; Sr adegunde, 1iÖ7z Canterbury,
sechs ; Shap, Di  OZ Carlisle, Te1 Y Sulby, 107  L3 Lincoln, acht
Titchfield 107 Winchester, Te1 Y Torre D  10Z  S üg Exeter, acht Tu-
pholme, 10Z  zn Lincoln, tünt elbeck 10Z  LE ork zchn Wend-
ling, 107 Norwich drei ; Weost Dereham, 10Z  vur Norwich sieben
VWest Langdon, 10Z  sr Canterbury, sechs Zusammen 139 Die Zahl
der wirklich VON Prämonstratensern besetzten Pfarreien War ber
jedenfalls och viel OrOösser, LUr tinden sich keine Belege dafür in
den Urkunden 18) In Wales hatte 1e Abtei T’alley Pfarreien,

Schottland die Abtei Dryburg, 10Z St Ändrew, 1152 gegründet
VO  ‚ König David VON Schottland besiedelt Von der Abtei Alnwick
dreizehn Pfarreien Fearne, 107  s Dunkeld gegründet 1227 unbe-
kannt wieviele Holywood Di  ÖZ  „ Candida Casa, gegründet 1180
hatte tünf Pfarreien Soulseat Diöz Candida Casa, gegründet 1148

17) Beck The appropriated churcnes ot the English VWhite Canons
den Analecta Praem., 1929, 101

18) So urteilt Eggerton Ö cCk, den Analecta Praem., 1930, 1, 1929,
177 ff, ; 289 88
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und besiedelt VOIl Premontre, hatte zZzwel Pfarreien, Tungland, Diöz.
Candida Casa, 11580 gegründet un besiedelt VONN Cockersand, hatte
zweı Pfarreien.

In Frankreich Wäar den Prämonstratensern das Recht, ihre
Pfiarreien besetzen, uch durch 12 weltliche Macht König
Ludwig 1718 un Herzog Leopold VO  ; Lothringen
zugesichert, Der Abt hatte ber immer das Recht, den Chorherrn
von der Ptarrei wieder abzuberuten., Manchmal wurde VOIl dem
angehenden iarrer eine eidliche Versicherung verlangt, ass CT,
sobald dem bte der dem Generalvikar der dem Visıtator
notwendig der nützlich erscheint, ins Kloster zurückkehren
wird 19) Sie durfiten ber auft 1e Pfarrei nicht eigenmächtig, SOM -

ern DUr mit Kinwilligung des Abtes verzichten (Generalkapitel
1542, Sie müssen jährlich Rechenschaftt ablegen ıhrem Abte
ber die Geldgebahrung, In Bezug aut diese, sowie 1n Bezug auf
die Disziplin sind sS1e DUr dem bte unterworien. In Bezug auf die
Seelsorge haben S1e 1e Vorschrititen un Weisungen des Diözesan
bischotes befolgen., Wenn eın Pfarrer in das Kloster zurück-
berufen wird und TOLZ dreimaliger Aufforderung nicht Folge eistet,
ist exkommunizıert (Statuta 1630 dist I1 C I, 41 Gen
Kap 1273, 1315 Diese Bestimmungen salten ur  LA alle Länder. In
Frankreich machten manchmal die Bischöfe Schwierigkeiten
die Abberufung der Pfarrer durch ihre AÄAebte Unter dem General-
abte Michael Colbert wurde 1im Jahre 1700 ein Abkommen getroifen,
das uch der König bestätigte ass die Abberuftung eines Pfiarrers

AauUuSs dem Prämonstratenserorden 1U5 1m beiderseitigen EKinvernehmen
zwischen Bischof un Ordensgeneral erfolgen ann 20) Im Jahre
1736 waren och 1272 Pfarreien dem Orden iın allen Ländern 1N-
korporiert, Durch das Konkordat mit Napoleon wurde alle Inkor-
poration in Frankreich un Belgien aufgehoben. Im Jahre 1920
hatte der Orden in den Oösterr. ’ Ländern un in Holland 121
inkorp, Pfarreien, 102 Pfarreien wurden ausserdem iniolge Zuwei-
SUuNg der Bischöfe administriert,

DIE WISSENSCHAFTLICHE TÄTIGKEIT.
Schulen, Chroniken

Jedes Kloster hatte seine Klosterschule, in welcher Jünglinge
19) Statuta, 1630, dist IL, Ü:

20) S S T, Statuta, 256,
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der lateinischen Sprache und den Gegenständen des Triviums
un Quadriviums unterrichtet wüurden Es tanden nicht NUur solche
Zöglinge Auinahme, welche spater das Kloster eiıntreten wollten,
sondern auch andere Berühmt War die Klosterschule Ma-
riengaarden Friesland unter dem Magister Friedrich uch
der sel ermann Josef als Steinfelder Kleriker studierte Man las
dort Persius, Juvenal Horaz vid Versil Boethius, Prudentius,
Arator, Sedulius Fleissig wurden Bücher aut Persament abge-
schrieben und die Blätter aäurden mıiıt schönen Initialen und and-
verzierungen versehen ast VON jedem Kloster Sin Belege dafür
erhalten In Windberg ist der erste deutsche Kalender entstanden
(Anal 1928 109) In jeden Kloster wurde CeC1in Totenbuch (Ne-
crologium) geführt, ott eiNe wichtige Geschichtsquelle,

uch die Geschichte der Zeit wurde den Klöstern fleissig
aufgezeichnet, Eine Zze Reihe Von och erhaltenen Chroniken
un Annalen wurden Prämostratenser-Abteien seschrieben Sol-
che sind erhalten AUS den Abteien Mühlhausen in Böhmen,
geschrieben Von Gerlach herausg Wattenbach den Mon
Germaniae, VII vgl Wattenbach Deutschlands Geschichts-
quellen, 8! 320 2 St Paul Verdun, herausg den Mon
Germ XVI 3 Floreff Mon Germ XVI 4,) ark Mon
Germ XVI e) Scheitlarn, Mon Germ VII vgl Wattenbach
11 375 6.) Osterhofen, Mon Germ VII 7 Windberg, Primor-
12 Windbergensia, herausg Jaffe Mon Germ VII Annales
Windbergenses, ed Wailtz, Mon Germ IH Wattenbach
8 373 8,) Steingaden Historia Welforum Weingartensis, continua-
t10 Steingadensis, Mon Germ X XI Wattenbach {1 336 9 Got-
tesgnaden Fundatio monasteri1 Gratiae Dei, Mon Germ XXI
herausg Pabst Mon Germ 683 10.) Iield Historia
naster1 [lfeld Joh Caput herausgeg Waitz, Mon Germ XXV
587 Wattenbach IT1 266 11,) Ursperg Burchardi et Chunradi
Urspergensium chronicon bel un eiland her Mon
Germ Wattenbach 11 448 12.) Werum (Wittewirum)
Emonis et Menconis Werumensium Chronica ed eiland Mon.

MGH Gesta abbatum Horti Mariae
Vgl u  e  ber Scheitlarn, Mon Germ Hist XVII Catal PTaeDOs Schetft-

lariensium, Cuissy, Analecta, 1926 107 Windberg, Goov 354
Zwiercyniec 358

Vgl Gronau,; Die Ursp Chronik 4\ ihr Verftfasser Diss Berlin, 1890
Lindner XVI 115=-134

Ihr hoher geschichtlicher Wert gewürdigt bei Michael S Gesch
deutsch. Volkes, 1II, Sl 362-364,
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Germ Wattenbach 8 431 1333 Mariengarten Gesta
abbatum Horti Mariae, ed eiland Mon Germ unvoll-
ständig Vollst Augs Wybrands Leeuwarden 1879 Wattenbach
8 431 I1 176 Dr Wumkes Sibrandus eos Abtenleven,

Bal-Osinga Bolsward 1919 AÄAnalecta, 1929 14.) Ninove
dn  1 Ninoviensis Chronicon ed Holder Egger, Mon Germ,,
XXV Woattenbach 11 477 D Mildeniurth Aufzeichnung des
Arnolt V-O  3 Quedlingsburg, Schmidt Arnold Quedlinburg un
cdie altesten Nachrichten des russischen Hauses, 1883 Watten-
bach 11 385 16.) Weissenau, vier Quellenschriften des Jahrhädt
aus dem Kl Weissenau, cta Petri Augia, herausg Bau-
mMannn Karlsruhe, 1877 Wattenbach 11 304 17.) Schussenried

(Michael 111 344) Liber funda-Mon Germ XN 18,) Marchtal
tionum SCcCu Annales ecclesiae Marchthalensis, Freiburger 10C  590
AÄArchiv 147 209 Mon Germ XIV Wattenbach 11
306 19,) Steinfeld Historiae Francorum Steinveldenses ed Wailtz,
Mon Germ 111 Wattenbach 81 271 20.) Vicoigne Historia
monaster11 iconensis ed Heller Mon Germ KAN Wattenbach
8 4727 21.} Adelberg Mon Germ 175 ed Baumann Watten-
bach 8l 392 22.) Premontre Sigeberti Gemblacensis chronica-
continuatio Praemonstratensis Mon Germ VI Wattenbach 11
162 23.) St Martin Aa0o0n Sigeberti Continuatio Laudunensis
Chron UÜUNIVEeETrsSs Anonymi Laudunensis Mon Germ XVI Wat-
tenbach 1 162 24,) Robert VOTI uxXxerre Chronik Wattenbach
Goovaerts, 81 {f

In der Abtei Windberg 11 Bayern entsand eine deutsche Inter-
linearversion der Psalmen

In jedem Stitft wurde eile Hauschronik geiührt oder Annalen
geschrieben, viele sind och erhalten.

Erwähnt auch die Keste VOI Dichtungen, die siıch aus den
ersten Zeiten des Ordens erhalten haben, das Arnsteiner al-
thochdeutsche Marienlied die Gedichte des sel ermann Josef
(herausgegeben VOon Ignaz Van Spilbeeck Praem Tongerloo
Namur un den Sequenzen des Missale Praem Thomas

Sturm Windberger Schriittum VO  $ der Gründung des Klosters
bis ZU Ausgang des Mittelalters, der Zeitschri#t die ostbayrischen Grenz-
marken, 1926, „(0)5-HE, Ausg. Er Quedlinburg, 1839 ; C  ) S,
IL, 264

Libeth S S, Das rnsteiner Mariengebet und die Sequenzen des Mittel-
alters. Philoasophische Dissertation, Marburg, 1920 Vgl Analecta Praem.,
1925, 310,
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Heylen Prosae et Sequentiae v veterı missal;ı Ordinis Praem.
desumptae. Tongerloo Als Schriftsteller seien erwähnt
Anselm, Bischof UOoON Havelberg, päpstlicher Legat 1Im Gefolgse Lo-
thars ILL, Konrads HE, Friederichs Zum Erzbischof Von Re-

ernannt, starb VOT Mailand 1 AÄugust 1158 Von
seinen Schriften 5} ist  i bedeutendsten die Dispuation, die 1135
mıiıt dem Erzbischof Niketas VO  — Nikomedien ber 1e Kinheit der
Kirche, den Ausgang des hl Geistes un den Primat des Papsteshatte dam der Schotte (Adamus Scotus), schr geschätzt als mYysti-scher Schriftsteller Abt VonN Dryburg, Er trat dp}
Karthäuserorden ein,

päter in den
Philipp Uon Harvengt, der zweiıte Abt VonNn Bonne Esperance 1m

Hennegau gest 1183, eın bedeutender theologischer Schriftsteller 10)Im Stifte Arnsberg (Westfalen) lebte der bedeutende theo-
Jogische Schriftsteller Richard, der aus England stammte, daher
uch Richardus Anglicus genannt wurde, Er schrieb Super CanNo-
Nem missae 11) de computu ecclesiae de mYyster1s Sacriıs de ıta
S, rsulae. Er ist bei Caesarius vVon Heisterbach lıb XII exempl,
C 41, 413 Miraeus Chronicon ord Praem. (Köln 1613 122 158
Goovaerts 111 01 erwähnt 12) In der Sakristei des ehem. Stiftes
Arnsberg zeigt INnNan heute och seine ganz vertrocknete Hand 13)Thomas, Pr  am,  L V, St Vinzenz iın Breslau, Kaplan des HerzogsBoleslaus, Bischof <  k Sarepta, 1m Jahrhundert, wWar in der
Medizin bewandert und schrieb medizinische Werke 14)

Codez T’eplensis. In Tepl, entstand im Jahrhundert eine
deutsche UVebersetzung des Neuen Testamentes. Herausg, V, PhilippKlimesch. München, Huttler, 1884 Neueste Ausgabe Die Tepler

Goovaerts, I, AA  ] Kirchl Handlexikon, L, 243 ; AIlg deutsche Bioér. ;
at h, Deutschlands Geschichtsquellen, E 318

igne, Patrol. Lat., 198, 19-87
Die Werke bei igne, Patrol Lat., 188, Vgl Kirchl. and-

lexikon, E $} Goovaerts, I, 9 ; Analecta Praem., tom. VIIL, 1932 und
IX, 1933, 209-231,

10) 1e Werke bei Migne, Patrol. Lat., 203 ; Vgl Kirchl. Handlexikon
I1 14069 ; Goovaerts, IL, Ursmer Berliegre, in der Revue 'On6-
dicfine, 1892 ; Erens, in Dictionnaire de theologie catholique.
I In der Prager Univers, Bibl sind we1ıl Handschriften des Traktates

up! canonem missae, 1Ne davon stammt dem ehem, ist. Goldekron
in Südböhmen., vgl Truhlar, Codices anuscr., bibl UNniV,. Prag Prag, 1905

12) Kirchl. Handlexikon, I, 1766,
13) Alfons Zl in den Anal. Praem., 1931, 315.,
14) Goovaerts, H;
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deutsche Bibel des Jhdts V, Alois Bernt bei Stiepel in Rei-
chenberg 1929

Die ersie ungarische Uebersetzung der Bibel wurde 1im Jahre
1415 VOoONn einem Prämonstratenser gemacht 15)

Das Missale des Propstes Sulko VON Chotieschau, Pergam. and-
schrift in der Stiftsbibliothek Tepl Der Prämonstratenser Bene-
dikt-von Klosterbruck schrieb ein Messbuch aut Pergament mıit
herrlichen Initialen, jetz in der Stiftsbibliothek in Strahov 16)
Heinrich VOIL Jerichow, vorzüglich iın der Buchmalerei, Verfasser
der Handschriit VWeihe des Chrismas, 1214 geschrieben, derzeit
im Domgymnasium Magdeburg 17)

Kunst

Äus der ersten Zeit des Ordens haben siıch infolge der feindlichen
Einfälle un der Brände 1e Klostergebäude vielach aus
olz gebaut der Klosterstürme im Zeitalter der französischen
Revolution und der Aufklärung Nur wenige Reste alter Kunst Aaus

den Klöstern bis aut den heutigen Tag erhalten. Das Allerwenigste
ist 1im Besıitz der Klöster geblieben, vieles ist 1ın die Museen g-
wandert,. So ist eın Reliquienschrein aus Steintield im Museum
Clugny in Paris, kostbare Glasfenster Aaus Steinield sınd 1m Bri-
tischen Museum iın London. Romanische Glasbilder Aaus dem Kloster
AÄArnstein VO: Maler Gerlach verfiertigt, derzeit im Schloss Kap-
penberg 18)

Erwähnt seien och kın romanischer Kelch im Stifte VWilten
in Tirol aus dem nde des Jahrhunderts 19) Reste des hor-
gestühles aus dem Dom Ratzeburg 20] (der Bau begann

eine silberne Kanne, AUuSs der 1e hl Elisabeth die AÄArmen
gelabt haben soll, aus dem Prämonstratenserfrauenkloster Alden-
berg, dzt auft Schloss Brauntels be etzlar 21) 1e Schüssel des
sel Hroznata im Stiite Tepl 22) Die Ampel der hl Elisabeth 1m

15) Analecta Praem., 1930, 223, die Zeitschritft Pannonia Kalocsa.
1927 zıtiert ist.

16) Goovaerts, 1, 50,
17) Michael, Gesch des deutschen Volkes, 321
18) Michael, 386
19) 1, V, 373 g L, Handbuch der Kunstgeschichte, 11, 239-

240
20) E 278 pringer, IL, 239,
21) Michael, 211
22} Gra 1, Gesch und Beschreibung des Stiftes Tepl, e Aufl Pilsen, 1927.

Der Prämonstratenserorden Anal Praem,., A, 1934, 1-2)
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Stifte Tepl ; ein romanisches Reliquienkästchen Aaus dem Stifte
Klarholz eiNle AÄrbeit der Goldschmiede AauUus Limoges 23) ]as-
fienster, hergestellt VO  } der Abtei Allerheiligen Schwarzwalde,

der Wallfahrtskirche Lautenbach Abt Budissin Von Strahov
war Maler und Bildhauer 24) Schöne Lesepultde-

cken 25) aus dem Frauenkloster Aldenberg a/Lahn

DER VOM 1200 BIS 1500

Die Klostergründungen werden seltener Der dreizehnte General-
abt War (GGervasius (reg 1209 1220), e1n KEngländer VOnN Geburt
Abt VON S+t Just Beauvais, annn JT henailles un zuletzt
Premontre Er ahm teil Laterankonzil 1215 Bei den Päpsten
Innocenz 111 un Honorius HI stand grossen Änsehen un
wurde von ihnen Gesandtschaften verwendet un torderte
den Kreuzzügen auft Auf der Pariser Universität studierte mi1t
dem Grafen ivo VON Kanskı;ı Dieser wurde 1218 Bischof VO. Krakau
un gründete das Prämonstratenser-Frauenkloster Luben, 1241
durch die Tartaren zerstiort Papst Honorius 111 ernannie Gervas
1220 ZU Bischof VOoNn S6e7z und weihte ihn selbst Seine Briefe WUÜUr-
den herausgegeben vVon Norbert Caillieu Valence 1663 und Von
Hugo i den Sacrae antıquitatis monumenta E:tival 1725

1220 verliech Papst Honorius 111 dem Orden das Privileg, ass
die Aebte VonNn jedem beliebigen Bischof seweiht werden können
un nicht den Diözesanbischof gebunden SiN  d 1ie wichtigsten
Klostergründungen Jahrhundert Sind S+t Gerlach bei Maas-
tricht 3) 1201 Gritffen Kärnten, VO:  am} Vesesra Thüringen be-
siedelt 1236 Kiritein bei Br  unnn  »s 1210 Zuckau be: Danzig, Frauen-
kloster 1209 4) Neureisch Frauenkloster Mähren, 1211
Mondaye der Normandie 1201

Mit dem nde des dreizehten Jahrhunderst h;  oren  . die Neugrün-
23) C  D S, Adelige Praem Stifte Westfalen, Analecta, 1929
24) Goovaerts, I
25) Springer, {1 386

Goovaerts, I 305 f Kirchl Handlexikon 1672
Le Paige, ıbl Praem 652
Er c et Die Urkunden des St Gerlach Maastricht 1877
Theodor 1<X Das Kloster Zuckhau ‚#{ Jahrhundert Königs-

berg, 1853
Klaster Nova Rise Neureisch 1911 aisenzahl Das Prämonstra-

tenser Chorherrenstif# Vessra Neue Beiträge zur Geschichte des deutschen
Altertums Meiningen, 1914
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dungen tast ganz auf Himmelpforte Kanton AÄargau der
Schweiz 1303 St Salvator Niederbayern 1309 Brodholm, 10Z  x
Lincoln England 1310 St Nikolatus I1} Schweinturt 1356

1e Prämonstratenser VON Magdeburgs un die der sächsischen
Klöster woilten sich dem Generalabt von Premontre un dem
Generalkapitel nicht unterstellen, wel.  1 Magdeburg als Bischotssitz
des Norbert ebenso e1in Mittelpunkt tür den ÖOÖrden Se1 wI1e

Premontre 1e verlangten uch Besonderheiten der Kleidung
(blaue Farbe) un Bezusg aut das Fasten Schon Innocenz {11
hatte ihnen 1198 stirenge auigetragen, ZuU Generalkapitel ach
remontre kommen

Generalabt Konrad e1in Deutscher VOoN Geburt Chorherr des
Stiftes Adelberg Württemberg, spater Propst von Weissenau
Württemberg, ann von Valsecret Frankreich traf ein Ab-
kommen mıt den Sachsen 1224 ass die Pröpste der sächsischen
Klöster sich bloss alle rei Jahre Zu Generalkapitel Premontre
einfinden MUSSCH, dem Generalabt Gehorsam geloben un sich den
Gesetzen des Ordens Iügen INUSSsSenN, Dieses Abkommen wurde VO  —

Papst Honorius 111 Aprıil 1225 bestätigt, ber dieses Ab-
kommen wurde nicht eingehalten un bald daraut den Sach-
SsSen die weitere Konzession gemacht, ass AaUSs Sachsen 1Ur ein

einz1  I Propst auft dem Generalkapitel erscheinen braucht
Gegen den Generalabt Konrad wurden Rom Beschwerden

vorgebracht ass herrisch sel un sıch den AÄnordnungen des
Apostolischen Stuhles widersetze Auf das hin beauftragte Gregor

durch einle Bulle VO März 1233 die Prämonstratenser-
Aebte VOoO  ( St Michael Antwerpen und VO  3 Middelburg un 1e
Zisterzienseräbte VvVonmn Foucarmont (Diöz Kouen) un VO  an Froid-
mont (Diöz Beauvais]), Premontre un ein1ige andere Prämonstra-
tenserklöster visıtieren un e1iNe Refiorm Haupt un Gliedern
durchzuführen un die von Papste erlassenen Verfügungen
Generalkapitel Premontre verlautbaren S) Die beiden Zister-
7zienseräbte gıngen allzu strenge VOrLr und etzten den Generalabt
Konrad ab weil Würde nıcht rechtmässig erlangt habe
Konrad Zoß sich das Stift Cuissy bei Laon zurück un wurde
dort Abt

Le aıge, 646
Le aıge, 925
Le aige, ıbl Praem 659 ft
Paulin,; Catechisme de PPordre de Premontre Tours, 1889
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Gregor sob dem Orden ZWeEe1 Klöster talien Alessio
auft dem Aventin Rom und Orvieto Derselbe Papst verlieh
dem Propst der Prämonstratenser Magdeburs un SsSeinen ach-
folgern das Recht Intel Dalmatik un Pontilikalhandschuhe
tragen 10) Ebenso gab dem jeweiligen Generalabt das Recht 11),

Prokurator Rom anzustellen 1233 Dieser hatte seinen
Sitz Kloster Alessio

Der neunzehte Generalabt Johann VonN Rocquigny Wäar Doktor
der Pariser Universität und liess sich die theologische Ausbildung
der Kleriker des Ordens angelegen Sein Er errichtete Paris (rue
de Haute teu1lle) ein Collegium diesem Zwecke 12), als eın von
Premontre abhängiges Priorat 18] Unter SCINeM Nachfolger Wil-
helm 11 Engländer, rebellierten die Laienbrüder Prö-
montire 1234 indem S1e sich weigerien, ein graues Ordenskleid und

grauen Mante]l tragen, es ihnen ZU Unterschied Von
den Chorherren, welche ein we1s5ses Ordenskleid haben, VO CGene-
ralkapitel 1230 vorgeschrieben wurde Das Generalkapitel VeTr-
hängte eile Strafe über S1C, ber S1e jügten sich nıicht sondern
appellierten den Papst Gregor der S1e verurteilte un unter
Strafe der Exkommunikation verpilichtete, gehorchen Sie blie-
ben ber verstockt und drohten, den Generalabt und mehrere Chor-
herren oten un die Maierhöfe 88 Brand stecken, wenn INa
S1e Zwinge, ra Talare und Skapuliere iragen Aut Befehl
des Papstes schritten die Aebte VOoN Vicogsne, Thenailles und Just
ein un brachten mıiıt Hilfe der weltlichen Behörden den Wider-
stand der Rebellen 14) Das Generalkapitel VO: Jahre 1306 VeT-
ordnete, ass die Laienbrüder sich den art wachsen lassen InNUSsSenNn
un nicht rasıert SsSein dürfen ZU. Unterschie VON den Chorherren

Gegen nde des dreizehnten Jahrhunderts machen sich Bestre-
bungen für eine Milderung der bisherigen Strenge der Lebens-

bemerkbar, und Papst Innocenz gai auft dem Konzil von
Lyon 15] e1iNle Bulle heraus 16). welcher den Prämonstratensern

10) Winter, Die Praem. des Jahrhund. 269
11) Le aıge, 657
12) Goovaerts, ILL, Bd
13) Le aıge, 327
14) 1 T, Statuta Praem Etival 1725
15) Auf dem Konzil VO':  } Lyon (1245) Wäar der Orden durch den Generalabt

unerric reg 1269-1278) un! durch den Abt Wilhelm VO:  -} Vicoigne vertreten
Päuhni,

16) Wortlaut bei Le aige, 663 {f Verboten wird den Aebten und
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eingeschärft wird, ihre altgewohnten OÖbservanzen einzuhalten., Im
gleichen Sinne schrieb Alexander ; 1256 Bisher War 1m Orden
das Ze Jahr hindurch die Enthaltung Von Fleisch vorgeschrieben,
Papst Nikolaus I erlaubte (17 April ass die Ordens-
brüder, welche sich auf einer Reise oder bei einem Besuche ausSssSeI-

halb des Klosters befinden, Fleisch C dürtfen. Diese Neuerung
un andere Umstände die Veranlassung, die bisherigen Sta-
uüten ändern. Die Statuten wurden autf dem Generalkapitel
VJon 1290 unter dem Generalabt iılhelm I1T VvVon Louvignies 17)
reg 1288-1311) erlassen., Dieselben sind in der ibl Praem. des
Joh Le Paige erhalten., Paris 163 Sie enthalten dieselben vier di-
stinctiones (Abschnitte] WIe 1e Statuten VO  7 1128, nämlich
dist de observantıis regularibus et de exercıtius communibus. 188
dist de ofticiis et officialibus. I1T dst de culpis et poenis, dist
de adminiıstratione generali ordinis, de unitormitate in lıturgia, de
certis usibus et consuetudinibus, Das Generalkapitel VvVon 1294 fügte
der distinctio och 21n Kapitel an de his, qu1 conqueruntur aliis
personis auam de ordine (über die, welche siıch anderswo beklagen
als hbei Mitgliedern des Ördens) Diese Statuten wurden Von en
re1i Aebten von Parc, St Michal in Antwerpen und Nikolatus
in Furnes ausgearbeitet 18]

In den Statuten Na 1290 kommt mm ersten Mal der Ausdruckh
Circarie VOr und der Orden wurde VoNn an in Circarien Pro-
vinzen] eingeteilt. d  C Est autem sagt Le Paige in seiner Biblio-
theca Praem, ord 325, circarıa in Praemonstratensi ordine nıhiıl
aliud qUamMm quod ceteri ordines provinclam vocant. Dieitur autem
circarıa circeueundo, quia visitatores circatores annui, ut di-
plomata apostolica et ordinis eiusdem statuta dist 4, C districte
praecipilunt, sSuas Circarias quotannis visitare et retormare tenentur.

1293 yisiktierfe Gzeneralabt Wilhelm ITI., begleitet Von den Aebten
Von Cuissy und Arnstein und dem Propst des Frauenklosters iın
Meer ın Westfalen die Abteien in Süddeutschland. Die Aebte von

Ursperg, Scheitlarn, Neuzell, Windberg, Speinshart reisten ıhm
entigegen In der Oktav Von Peter und Paul visıtierte in Oster-
hofen 19) Damals regierte dort Abt Ulrich 1im Jahr ach seiner
Erwählung Abt Ulrich begleitete den Generalabt auf der Visita-

Chorherren jeder Luxus in Speise, den Geräten un Kleidern und Pferden
Almosen spenden und die Gastfreundschaft üben WIFTL anbetohlen.

17) Goovaerts, L, 542
18) Le aiıge, 953
19) Annales Osterhovenses, Mon Germ. Hist,, XVII, 551
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tionreise durch Schwahen,: Bayern, Oesterreich und Mähren bis in
das Frauenkloster Kanitz und begab sich von dort 1m Auftrag des
Generalabtes ZUr Visitation der Abtei Griffen ach Kärnten., Gene-
ralabt ilhelm reiste VvVon Mähren ach Böhmen, wurde VvVon KönigVWenzel I1 erhrenvoll aufgenommen und zuvorkommend behandelt,
Veber Eger un Regensburg kehrte ach remontre zurück, da
eın Generalkapite]l bevorstand.

Auf dem Konzil VonNn Vienne 1311 verliech Papst CIlemens dem
(zeneralabt dam Von Crecy (reg 1304-1327) proprio motu das
Recht einen Ring tragen un be  1m Gottesdient die Pontifikbal-.
Insignien sebrauchen un das altare portatile 20) Die Aehte in
England suchten sich der Oberleitung des Generalabtes Pre-
monire un der Verpflichtung, jährlich ZzZu Generalkapitelkommen, entziehen. Generalabt dam VON Crecy bemühte sich,die englischen Aebte ur  yr 1e einheitliche Observanz gewıinnenun schloss mit ihnen bei einer Beratung iın der Abtei St Andre

Bois in Nordfrankreich einen Vergleich, dem zufolge die Aebhbte
Englands das Generalkapite]l nıcht besuchen brauchten, ber
dafür ihre Prioren senden mussten 21) uch in den anderen Ländern
Sab es immer manche säumige Aebte, darum schärfte Papst Cle-
mens VI durch eine Bulle VO Dezember 1343 den Aebten die
Verpflichtung ZU: Generalkapitel kommen wieder ein.

Bisher War dem Mitgliedern des Ordens NUur wollene Leibwäsche
erlaubt. Clemens VI erlauhbte 1343 denen, welche körperlichscwach sınd un den OÖrdensschwestern linnene Leibwäsche {Fra-
gen 22) (Bulle VvVom Jänner 1343 In emselben Jahre 1343 wurde
durch Karl [ als König Von Böhmen 01n Bistum In Leitomischl
errichtet, das dortise Prämonstratenserstift wurde In ern Domsti#t
verwandelt un Chorherren wurden als Domherren ausgewählt.
Johann, Abt VvVon Klosterbruck bei Znaim 1m Mähren, der bei Karl

als Kanzler iungierte, wurde VO  m Clemens VI vAr ersten
Bischof VOoON Leitomischl! ernannt. (gest 1353 Es ber wWw1e

scheint, nıcht alle Bischöfe Praemonstratenser 23)v der letzte
War Johann Bavor, Jur, CcCan. Dr., Abt von Klosterbruqk (Luca) reg,

20) Hugo, Annales O, Praem., S col, 27,
21) Le Paige, 939,
22) Le Paigse, 1727
23) Frind, Kirchengeschichte Böhmens, Prag, 1866, 110 InAlfons Zäk, Ejiscopatus ord Praem,, Analecta Praem., OM Cermak,Premonstrati Cechach Morave Die Pr.  'am,  C ın Böhmen un Mähren)-Prag 1877

}
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ale Bischof 74-14 Als das Kloster und Bistum Leitomischl
durch die Husiten vernichtet worden WAaT, vereinıgten sich einıge
Chorherren einem kleinen Konvent in Zwittau in Mähren und
die dortigen Prioren nannten sich och eine Zeit ang Administra-
toren des Bistums, bis 1554 der Konvent ezwungen wurde, sich in
das Stift Hradisch bei Olmütz begeben und somıiıt die letzte Spur
des Bistums Leitomischl verschwunden War 24) Das Bistum wurde
später ach Königgrätz verlegt, AÄAndreas VO  $ Crecy, Chorherr von

Premontre, wurde Bischoftf VO  $ Noyvon, Äus dem Jahre 1320 ist uns
e1n vollständiges Verzeichnis allor Niederlassungen des Ordens un
ihre Zuteilung den verschiedenen Zirkarien, sSowle die Summe,
die jedes Kloster ur  BAl die allgemeinen Auslagen des Ordens ach
Beschluss des Generalkapitels VO' Jahre 1320 das Stift Pre-
montre abzuftiühren hatte, die N, Tallien, be Le Paige in seiner
Bibliotheca Praem. Ordinis, Paris 1633 326-344 erhalten. AÄus
diesem Verzeichnis ergibt sich die stattliche Zahl VON 475 Klöstern
353 davon sind Chorherrenstitte, 122 Chorirauenstifte, während
weitere Klöster, 11 Chorherren- un 67 Frauenklöster, bereits WI1e-
der eingegangen Die 475 bestehenden Klöster in
Zirkarien eingeteilt und diese hiessen Frankreich (20 Klöster),
Ponthieu (14), Brabant (15), Flandern 9), Westfalen (42), Wad-
gassen (47); Ifeld (22), Lothringen (18), Süd-England (11), Mittel-
England (14), Nord-England und Schottland (17), Normandie (11),
Gascogne (12), Burgund (8), AÄuvergne (8) Spanien (37), Friesland
(33), Schwaben (13), Bayern (9), Sachsen (17), Böhmen mit Mähren
und QOesterreich (17), Polen (11) Livland 1), Pommern 3),; Däa-
nemark mit Norwegen 8), Ungarn (57) +alien 8), Orient 4)
1e meisten Klöster des Ordens (182, darunter 91 Frauenklöster)
hatte Deutschland 25) ann folgt Frankreich, das Stammland des
Ordens, miıt 110 Abteien. Unstreitig befand siıch damals der Orden
auf dem Höhepunkt seiner Ausbreitung. Im Jahrhundert gingen
alle Abteien ın talien wieder 1N.

Kine Bulle des Papstes Clemens VI (1348), die 1m Stifte Vessra
in Thüringen kopiert wurde, berechtigt neuerdings die Prämonstra-
tenser ZUr ebernahme der Seelsorge Pfarrkirchen.,

Solange die Päpste in Avignon residierten, War uch der Proku-
rator des Ordens iın Avignon. Diese Funktion hatte U: Johann

24) rind, irchengeschichte Böhmens, 174
25) Vsl die genaue Aufzählung bei Alfons Zäk Praem., Geras, Der

Prämonstratenserorden In den alten deutschen Metropolen, Festschri#ft zum
Ordensjubiläum 1920 Wien, Reichspostverlag, 1919
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vVon Roigny, der 1365 ZU Generalabt ewählt wurde. Da die
manchmal zuviel Luxus trieben un deswegen Klostergüter Ver-
pfändeten der verkauften, verbot das Gen. Kapitel unter Joh V,
Koigny unter den strengsten Strafen, Klostergüter belasten der

verkaufen hne Bewilligung des Generalkapitels oder General-
abtes 26] b

DAS RTDIE EXEMPTION

Auf Bitten des Generalabtes Petrus Hermi (1392-1423) erhielt
der Orden von lexander auft dem Konzil VON Pisa durch die
Bulle Excitat nostrae mentis arcana VO 31 Juli 1409 das Privilegder Exemption. Hermi wohnte dem Konzil VOoONn Konstanz 1414 bei
Papst Johann bestätigte dieses Priviles un 1434 bestätigtedas Konzil VvVon Basel dieses Privileg und alle anderen Privilegiendes Ordens insbesondere die Verwaltung der Pfarreien. Neube-
stätigung durch Benediect XIV 11 Sept. 1753

Generalabt Johann Von Marle (1423-1436) ging VON dem bishe-
rigen Gebrauch, das Generalkapite]l immer in Premontre halten,ab, damit die Aebte eichter ZU Kapitel kommen können. So
das Kapitel 1426 in St Quentin, 1432 in Brüssel, 1451 in St Foillan
in Belgien, Papst Martin trug 1429 den Prämonstratensern in
England, welche Schnitt un Farbe des Ordenskleides geänderthatten, auf, u Ursprünglichen zurückzukehren.

Papst KEugen I befahl durch ein Maotu propri0 das General-
kapitel VO' 11 Juli 1438, die Missbräuche des peculiums 1m Orden

beseitigen. Das Generalkapite]l VvVon St. Foillan erliess, dem
Befehle des Papstes entsprechen, eın Reformdekret die
proprietas, Es wurde hierin strenge verboten, die Güter des
Ordens anderen Zwecken verwenden, als ur  s das Kloster.
Wenn jemand Güter ur  „ seine persönlichen Zwecke in Besitz DEe-
Nommen hat, IMUSS sie innerhalb VOLL Tagen ach Verlautbarungdieses Dekretes zurückerstatten. 2 Jedes peculium ist verboten.
3 1e Aebte und Prioren sollen häuftig nachschauen 1n den Zellen
un alles wegnehmen, WwWas die Chorherren hne Erlaubnis bei sich
haben Keiner darf eın versperrbares Versteck haben Wer
die Vorschrift un ohne Erlaubnis sich etwas aneignet, ist Von der
hl Kommunion ausgeschlossen un WenNnn ohne Reue stirbt, wird

26) Pa ın Catech de Pordre de rem. Tours, 1889, 42
Le Paige, 705, 709, 715
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keine Messe tür hn elesen und WI1Ir  d © NiIC.  ht auf dem Friedhote,
sondern auft dem Düngerhaufen begraben. 4 Die Aebte sollen e1n
utes Beispiel geben in der Finhaltung der Disziplin, Gegen diese
Bestimmungen erhob sıch eın Orosser Widerstand, INa  $ wendete
sich SOgar An die weltliche Gewalt un der Generalabt
Johann Aguet musste sich den Papst Nikolaus wenden,
welcher durch eine Bulle VO August 1454 unier kxkommuni-
kation jedwedem Geistlichen und Laien verbot, die Aebte der
Visitatoren in ihrer Reformtätigkeit zu hindern. Unter dem Gene-
ralabt Simon de la Terriere (auch ach seinem Geburtsort de
Peronne genannt), der we seines Stolzes und seiner Prachtliebe
VO: Papst au 184 schart getadelt wurde un mit Mühe der
Absetzung entging, wurde VO: Generalkapitel der Termin Fr die
Abhaltung des Generalkapitels VO' est des hl Dionys, Oktober,
auf den vierten Sonntag ach Ostern erlegt

Ees gab immer wieder Schwierigkeiten mıt den Urdenspfarrern,
wenn S1e autf den Ruf des Abtes die Pfarrei nicht aufgeben wollten.
Auf Bitten des Generalabtes Johann VIL Marle und der anderen
Aebte bestätigte er Papst Johann (1414), ass 1e Aebte
das Recht haben, 1e Pfarrer 1nNs Kloster abzuberufen 2)

1£2 Neugründungen hatten diese Zeit tast ganz aufgehört.
1410 wurde VO Onı Wladislav Von Polen auft nNregun des
Chorherrn Johannes Von trahov In Neusandec In Gralizien ein
Cherherrenstiftt gegründelt, Johann wurde der erste Abt 3}

14472 brach eın Streift untfer den Aecbhten In Polen us., ort hatte
das VonNn Strahov Aaus besiedelte Kloster Hebdow der Weichsel
die Paternitätsrechte über die Männerklöster Witow und Neusandec,
die Frauenklöster Busk, Zwierzyniec, Imbramovice, Krzyzanowitz,
Plock Die Aebte und Pröpste dieser Klöster wollten 1e€ Rechte
des Abtes von Hebdow nicht anerkennen und der Bischof VonNn

Krakau (Swigneus] unterstützte S1e hierin. Sie strengien einen
Prozess den Abt Nikolaus VONn Hebdow in Rom < doch
Papst ugen gab dem Abt VO  an Hebdow recht 1e Gegner aber
wollten D  f « der Oberhoheit des Abtes Von Hebdow nicht
werten. Darum sandte der Generalabt und das Generalkapitel den
Prior Von St Augustin in Therouanne, Johann Sigern, ach Polen
und. ihm gelang CS, die unzufriedenen Aebte un Pröpste wieder

Le aıge, 711
Sebastian TUuUNDNEeT, Ein Chorherrenbuch, 753 Das Kloster Neusandec

wurde 1787 auf Befehl Kaiser Josei{is IT1 aufgehoben und ist jetzt 1m Besitz
der Jesuiten,
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gdewinnen, sodass die die Paternitätsrechte Hebdows aM

kannten. 1450
Die blutigen Husitenkriege In Böhmen und Mähren 1420 schlugen

dem ÖOrden bedeutende unden Das Stift Strahov in Prag
wurde Mai 1420 VO husitischen PSöbel estürmt. Die Kloster-
brüder, die sich nicht durch schnelle Flucht retien konnte, wurden
erschlagen, Kirche un Kloster geplündert, ann in Brand gesteckt.
Abt Nikolaus During flüchtete ach Breslau und starb dort 1434
Die Güter des Kloster wurden Von Freund und Feind miıt Beschlag
belegt un erst 1438 erhob siıch das Kloster wieder 4USs den
Trümmern. Das Stift Soelazu in Böhmen wurde von den Scha-
TenNn des Zizka 1423 geplündert und in einen Schutthaufen Verwanl-

delt Die wenigen Chorherren, die nicht in den Trümmern ihr rab
eIunden hatten, flüchteten in die mährischen Klöster des Ordens.
Finer der geistigen Führer der Husiten Wartr Johannes Praem. VO  —

Seelau, ach anderen Nachrichten soll Profess des Stitftes Mühl-
hausen gewesen sein. Br {ührte angeblich selhest die Husiten
Georgstage 1420 das Kloster Mühlhausen Der Ahbt Svatomir
entkam mit einıgen Konventualen, Das Stift konnte sich nicht mehr
erholen und 15 his heute dem Stifte Strahov einverleibt, Das Stift
Leitomischl in Böhmen wurde VO  am} den Husiten gänzlich und ur  s
immer vernichtet. Im Frauenkloster Doxan bei Leitmeritz 1in
Böhmen waren 1ie Nonnen bei dem Herannahen Zizkas und seiner
Horden mit ihrem Propst Diepold in die Wälder geflohen Das
Kloster wurde geplündert, verwustet und niedergebrannt. Die
meisten Nonnen kamen aut der Flucht VOT Schrecken und Hunger
um.

Im Frauenkloster Chotieschanu bei Pilsen flüchtete Propst Hynko
mit den Klosterfrauen in die feste Stadt Pilsen. Das Kloster wurde
VO  n de Scharen des Zizka 21 Jänner 14721 1m Sturm enomme
un den Flammen preisgegeben Das Frauenkloster Louniowitz
10Z rag) wurde 1420 VoNn den Taboriten überfallen, die Kloster-
trauen, die nıicht rechtzeitig geflüchtet wurden hingemordet,
die Klostergebäude dem Erdbodem g1eichgemaeht. Das Kloster

O, Annales, I, 804, U, Prob DCXXXVIII
Frind,; Kirchengeschichte Böhmens, 230-236

enzel Petru, Klaster Zeliv Prag, 898
Dr. Mathias Feyfar, Gesch des Stiftes Doxan. Dresden, 1860 ; Joze{f

Mika, Das ruhmwürdige Doxan. Leitmeritz, 1726 ; Ev. alc k, Le
nastere Doxan, 1931

8) Robert Köpl, eSC. KT Chotieschau. Prag, 1840
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erhob sich 11© mehr Im Laufe der Husitenkriege wüurden uch die
Klöster des ÖOrdens Mähren Klosterbruck Neureisch Obrowitz
Hradisch und Oesterreich Geras, Pernegg, Schlägl] von usi-
tischen Scharen mit Feuer und Schwert verwustet Es dauerte
jahrelang, bis die geschädigten Klöster wieder hergestellt wurden

In Ensland hielt der zweiıten Hälite des Jahrhunderts
Richard Redman, se1t 1458 Abt VO  — Shap und spater Bischof VvVon

Asaph und Fıly (gest als Generalvikar die Zügel des
Ordens test der and 10)

Was die eisiige Kultur un das wissenschattliche Streben
belangt we1isen ein1ige Nachrichten darauftf hın ass uch dieser
Zeit das Studium nicht vernachlässigt wurde Abt Laurenz des
Klosters Grobe a11t der Insel Usedom, gest 1463 förderte schr
die Universität Greifswald 11) In der Zeit VOoNn 1473 bis 1507
eun Chorherren VO  a Börglum Dänemark der Universität
Greitswald eingeschrieben 12] Von 1389 hıis 1475 studierten viele
Prämonstratenser aus den belgischen Abteien der Universität

Köln, Von Averbode, S+t Michael Antwerpen, Tongerloo,
Ninove, Floreffe, Tronchiennes, Beaurepart 13) Im Stifte Wilten

Tirol erbaute Abt Ingenuin Möss] kaum ass die Buchdrucker-
kunst erfunden WAaT, 1464 eihn eıgenes Bibliotheksgebäude

Von hedeutenden Persönlichkeiten Aus em Orden sind die
Wende des Jahrhunderts erwähnen Stefan Bodecker,
Bischoft VO  $ Brandenburg Praem reg 14721 1459 schr verdienst-
voll gab das Brandenburger Brevier heraus, beriet 1435 C1iNe Dy-
node 14] rik Falbendort Propst VOL Börglum, wurde 1513 Brz-
bischof von Drontheim, 9iNg 1521 ach Rom un starb dort 1522 15)

Petrus DON Herentals geb 13272 gest 1391 Chorherr un Prior
Vo  } Flore{ffe, Verfasser biblischer Werke un ZwWwWeIeT Chroniken

Sebastian Brunner, FEin Chorherrenbuch. vgl die Geschichte V, Neu
reisch, Geras, Pernegg, Schlägl, Seelau, Strahov.

10) Goovaerts, IT,
11) 9;  9; & rt © N, Die Universität Greitswald Goovaerts, I 493

C©  e W, Das Plämonstratenserkloster au? der Insel sedom Robert
hardt Grobe Chronik der Insel Usedom Swinemünde, 1909

12) Lorenzen De Danske Praem Klosters openhagen, 1925 12
13) Dr Herman Kreussen, Die Matrikel der UÜniversität Köln Gesellsch
rhein CSC Bonn, 1928 Analecta Praem 1930 214
14) Alfons Zäk Analecta Praem tom 146 1e Literatur ange-

en ist
15) Goovaerts, 342.
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VO  5 Floreffe 16) Peoftrus DVOon Kaiserslautern (de Lutra)} Chorherr Von
Kaiserslautern in der Pfalz, lebte 1330, bewandert nicht DUr in
der Theologie, sondern uch in der profanen Literatur und in der
Jurisprudenz, verfasste eine Reihe VON theologischen Schritften 17)

DAS JA  RT

Niedergang des Ordens. Gründe Das Luthertum und SCiNne Folgen
In Deutschland.

Bisher galt immer och das gänzliche Verbot des Fleischessens
1im Orden, NUur mıiıt der Milderung, ass Kranke ausgenommen sind
und auft der Reise befindliche UOrdensmitglieder können, WwWas
S1e bekommen. Gewiss wurde ber diese Fastenvorschrift schon
lange nicht mehr überall beobachtet. Im Jahre 1499 beauftragtedas Generalkapitel den Prokurator in Rom Johann Gambier, e1im
Papst eine Aenderung der Fastenvorschrift anzusuchen in der
VWeise, ass Mittwoch, Freitag und Samstags, ebenso im Advent
und VvVon Septuagesimä HS Ostern 1e FKnthaltung vom Fleischgenuss

werden MUusSSsS 1} Bei dieser Gelegenheit wollte 1Han uch die
Statuten äöndern und das Generalkapite]l VOMmM Jahre 1501 in St
Quentin beschloss, ass in jeder Zirkarie Zwei Aebte bestimmt
werden, welche Vorschläge für die Statuten machen sollen.
Das Generalkapitel Von 1502 sandte annn die Aebte Von St Mi-
chael in Antwerpen, Von Parc und VonNn Furnes ach Rom, damit
S1ie  Sa Vom Papste die Approbation der Statuten welche
schon die eue Fastenvorschrift enthielten, erlangen, Papst Julius

gab durch eine Bulle VOMmM November 1503 seine Approbationund verlich zugleich dem Generalkapitel die Volmacht 1e Sta-
uten des Ordens ändern können, ganz eue der vA eil eue
einzuführen, WI1Ie s die Umstände erfordern. 12 Statuten VO
Jahre 1503 tügten den bisherigen vier Distinktionen och eiıne
tüntfte hinzu. Auf Betreiben des tranzösischen Königs Ludwig XI
sandte das Generalkapite] VOonNn 1512 den Abt Von Braine, Jakoh

B  o  *- arch. de Namur, 1889,
16) Goovaerts, SE 39-44 ; Ursmer Berligere, 1ın den Annales de la
17) Goovaerts, 1E

UVeber die Entwicklung des Fastengebote
Statuta, 65-75

1mM Orden vgl Saulnier,
Le Paige, Bibl Praem., 127

3) Der Wortlaut der Bulle bei Saulnier, Statuta Praem. Etival 1725
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VOI Bachimont, un den Von Thenailles als Vertreter ZUm Konzil
VOo  $ Pisa. Bachimont wurde 1513 ZU Generalabt gewählt, ber von
Julius I1 exkommuniziert we seiner Teilnahme schismatischen
Konzil VOoON Pisa un seine Wahl wurde tür ungiltig erklärt. Leo
ahm seine Unterwerfung < sprach ihn los VO Banne und be-
stätigte seine Wahl

Um diese Zeit sıngen die rei Domstitte und Bistümer des Ordens
in Norddeutschland Brandenburg, Havelberg und Ratzeburg dem
Orden verloren un wurden in weitliche Domkapitel umgewandelt,
In Ratzeburg erwirkte der Bischof Johannes vVon Parkentin
(reg, 1479-1511) eım Papste Jubhus 11 1504, ass die Domherren
von den Ordensgelübden un VON der Verbindlichkeit, ein gemein-

Leben iühren, beifreit wurden. Schon unter Bischof Mar-
quard von Jesow (1309-1335) Waren eun Chorherren verschiedene
auswärtige Kirchen zugewlesen worden, Von deren Einkünften eın
jeder den Lebensunterhalt erwerben trachten sollte, während
ihr Anteil al Stiftseinkommen ZUr Tilgung der Schulden des Stiftes
verwendet wurde. Dadurch wurde schon Bresche gelegt ın das
gemeınsame Leben 4 Als rund ur  LA sein AÄnsuchen gab der Bischof,
&: ass unter den Prämonstratenserchorherren keine geeigneten
Männer tür die verschiedenen Aemter finden könne, weil azu 1g
klösterliche Erziehung und Bildung nicht ausreiche, sondern welt-
ıch gebildete und eriahrene Leute notwendig selen. Solche ber
wollen in ein klösterliches Domkapitel nicht eintreten. Johannes
VON Parkentin War der letzte Bischof Von Ratzeburg aus dem Prä-
monstratenserorden. In Havelberg un Brandenburg geschah die
Umwandlung des Prämonstratenser-Domstiftes in eın Weltliches
Domkapitel auf Betreiben des Markgrafen Joachim von Branden-
burg, der s1e eiım Papste Julius 81 1507 durchsetze In Havel:-
berg wWaäar der letzte Bischof aus dem Orden Johann von Schlab-
berndorif, Ur:; {& Dr., rep, 01-15 In Brandenburg Iolgte auf
Jakob von Bredow, reg, 5-1 och der Pr  am.  .. Dr Hieronymus
Scultetus Schulz) Unter seiner Regierung trat Luther VWitten-
berg, welches ZUT Diözese Brandenburg gehörte, 1517 mit seinen
Thesen hervor und sandte diese den Bischof Der Domini-

Dr. Hans ern  5 Das raäm Dostift Ratzeburg. Ratzeburg, 1932 ;
Kreusch, Kirchengeschichte der Wendenlande. Paderborn, 1902, ff

e 0  (} C h, 147 D N, Die iöÖzese Brandenburg, Leipzig,
190 Lentz, Die Stittshistorie vo  - Brandenburg. Halle, 1750,

Zäk, Episcopatus Praem., Analecta Praem., tom. I tasc. 4, 406 ;
e  e de 1, God diplom Brandenburg, I1, 422 c I, Ausführl Stitts-

historie Ü, Brandenburg. Braunschweig, 1766 O&  O S, IL, 166 t.
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kaner Tetzel predigte den Ablass der Brandenburger Diözese
Der Bischof suchte Luther durch ireundliche Worte begütigen
un ZUuUr uhe bringen gelang ihm aber nıcht Bischot
Schulz starb Oktober 1522 SsSeiner Residenz Wittstock
ald nachher gingen alle diese rel Bistümer durch die e
Reformation Grunde Der Iutherische Kurfürst Joachim 11 VON

Brandenburg veranlasste 1535 die Aufhebung des Präm Klosters
Leitzkau, dem Präm Kloster aut dem Marienberge bei Brandenburg
wurde die Aufnahme Mitglieder untersagt, 1541 heirate
der Bischof Jagow VON Brandenburgs, 1543 wurde uch das Pr  am  ”
Kloster auft dem Marienberge aufgehoben

DER UND DIE RE

Luther un die anderen sogen Reformatoren stellten den Grund-
satz aut le Gelübde sind gottlos un alle Möncherei un
Nonnerei ein Greuel VOTr ott Seine Ideen drangen bald die
Klöster e1in un wirkten verheerend In manchen Klöstern WIC
Belbuck ilfeld ÖOsterhofen Leitzkau, Hagenau, Jakob der
Schweiz trat der Propst selber ZUTr lutherischen Lehre über Durch
den Bauernaufstand wurden allenthalben Klöster verwustet un
nıedergebrannt In vielen Klöstern Jahrhundert sehr
wenige Chorherren, sodass unmöglich WafrT, die Ordnung un
Zucht autirecht erhalten Durch das Luthertum wurde der Zuzug
von Nachwuchs für die Klöster völlig unterbunden Kirchen un
(Güter kamen iremde Hände In Schläg] War der beweibte Propst
Andreas 8 1555 1567 der einz1ıge Bewohner des Klosters 2) In
Strahov 1585 Aur ZwWel horherren Ein Jahrhundert ang
wurde Strahov VvVon Aebten, 1e aus anderen Klöstern postuliert
wurden (Tepl Klosterbruck), geleitet Der Abt Von Geras, der mıt
seiner Konkubine das Kloster allein bewohte, hielt luthe-
rischen Prediger un Schulmeister un liess die Sakramente luthe-
risch ausspenden, irug seidene Gewänder un War ein besonderer
Freund des Zutrinkens In Tep]l erbrach ein Novize die Sakrisiei

Genaue Darstellung bei Kreusch, 151 f
Darauf wurde das Stifts-gut VO: Herzog ogıslac eingezogen

Kreusch,; 175),
To Chorherrenbuch Gesch Schlägls.

S S N, Gesch des deutschen Volkes, I 9 W:1 ıg ND, Gesch
der eformation un Gegenreformation Iim anı unter der Enns. Prag, 1879-
1884, ; Bd,, 157
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und floh mi1t den geraubten Kostbarkeiten ach Wittenberg In
Tepl unterrichtete in protestantischer Lehrer 1e jungen Stitts-
mitglieder Selbst der Abtei + Maria Magdeburg 1589
1Ur mehr TCe1 Chorherren und die Protestanten erlangten bald die
Mehrheit In Deutschland iörderten manche Landesfürsten die
Iutherische Lehre siıch der Klostergüter bemächtigen können
un AauUus diesem Grunde betrieben S1e die Aufhebung der Klöster
und ührten S11 oft Banz brutaler Weise durch Stat+t der
katholischen etztien S1e protestanitische Aebte C1MN %O gıngen dem
Orden viele Männer- un Frauenklöster Deutschland verloren
In Württemberg widerstand d  1e AÄAbtei Adelberg längere Zeit tapier
der Reformation ber schliessliche wurde uch dort 1565 e1in DIO-
testantischer Abt eingesetzt In Vessra << i hüringen) vertrieb
Herzog Johann Friedrich VODL Sachsen 1533 1e Chorherren nd
machte dem Kloster ein nde In der Schweiz wurden 1e Aebteien
ütı 1526 un Gottstadt 1530 VON den Zwinglianern aufegehoben,

Nonnenkloster Caz Rhein legten die meisten Nonnen den
Schleier aD In der Abtei S+t uz1ı hur wurde der Abt Theodor
Schlegel der die Lehre Calvins als Prediger Dom hur au
das schäriste bekämpfit hatte, VO  — den Protestanten gefangen g -
HNOmMmMmMen un ode gemartert 1529 Die Chorherren wurden
vertrieben Im Frauenkloster Kanıtz der Islawa Mähren VeTr-
hbeiratete S1C.  h der Propst Martin Pöschl Doktor beider Rechte,
Weihbischof von Olmütz, mit Nonne un wurde Protestant
Aut Befehl des aisers wuürde 1528 geiangen genommen sieben-
mal gefoltert un sollte den Feuertod erleiden, ber auf die uUur-  s
sprache einiger Adeliger wurde ihm das Leben geschenkt Damit
War uch das Kloster vernichtet

Das Kloster Wedinghausen wurde VON den Protestanten voll-
ständig ausgeplündert die Kirche esturm alles, WAas darın WAaT,
zerstort Einem Chorherrn Von Wedinghausen gab der Erzbischof
Von öln Gebhard persönlich den Rat solle e1in schönes VWeib
nehmen, sich damit erlustigen un ZUr Augsburger Konfession
übertreten

Janssen, esC. des deutschen Volkes,
Janssen, escCcC des deutschen Volkes, Rothenhäuser, Die

Ablteien Württembergs Zeitalter der Reftormation Stuttgart 1886
a b C}  C3 Das ram  ar Frauenstift Kaunitz Mähren Prag, 1817 Domi-

nık C&  e In k, Premonstrati Cechach Morave, 303 ; C  O  } 5 t Göschl,;
Propst V, Kanitz, Zeitschr. Gesch VON Mähren, Schlesien, Jahrg (B Hefit.
Brünn, 1897,

Janssen, Gesch V.; V,
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Durch den unausgesetztien Kampf den Protestantismus e-
wachte manchen Abteien 21N Leben 1518 wurde ein Stu-
dienhaus (Collegium Norbertinum) Salamanca ur  9r Spanien e-
richtet 1571 ür die Niederlande Löwen Die Aebte der
bayrischen Circarie beschlossen 1571 miıt den Benediktinern, Zister-
9 Augustinern eın ÖOÖrdensseminar Ingolstadt

gründen damit Wissenschaft un Klosterzucht gehoben werde 9)
Im Frauenkloster Kappel bei Lippstadt wandte sich die Meisterin

Marg Erwitte dem Luthertum Das Stift wurde ein Kolle-
gıum weltlicher Stiftsdamen, die den Prämonstratenserhabit bei-
behielten, verwandelt

Durch den Protestantismus gıngen Norddeutschland alle Klöster
des Ordens zu Grunde, uch das Marienkloster Magdeburg,

ganzen in Deutschland M  aner Frauenklöster, D  ane-
mark Schweden, Norwegen alle hne Ausnahme Der letzte Pr  am  L
Bischof VonNn Börglum Dänemark Struggesen Rosenkrantz, wider-
seizte sıch der Einführung der Reformation wurde 1536 sefangen
enommen un starb 1551 10) In England wurden durch den König
Heinrich V 1535 alle Klöster aufgehoben In der grausamen
Verfolgung der Katholiken wurden uch Prämoastratenser e-

mordert Unter diesen Opfern ragt Mathias Machkerell Abt von

Barlings un Weihbischof der Diözese Lincoln, Theol Dr ein be-
deutender Prediger, hervor Er organıisıierie bewafifneten
Widerstand ie Klosteraufhebungen und wurde zugleich mı1t
tünf anderen Ordensbrüdern 12 arz  L 1537 TIyburn hingerich-
teft 11) Ebenso fiel der Abt Von elbeck als Opifer der Verfolgung.
In Holland verlor der Orden durch die Reformation 15 Männer-
un Frauenklöster.

Das Generalkapitel (zu St Martin Laon) 1534 verbot unter
Strate des Kerkers Luthers Schritten lesen, verteidigen, über
Luthers Lehren disputieren, Luthers Schriften bei sich haben

Johann Bugenhagen War seıit dem Jahre 1517 Lektor der Schrift
un der Kirchenväter in der Pr.  am,  s Abtei Belbuck Pommern.
Er schloss sich Luther un wurde Secin Freund, Beichtvater,
Berater, der Haptagitatoren für das Luthertum 12] Er Wär

VWeltpriester,
L’ordre de Premontre Belgique Tongerloo, 1915

NSSECN, 200 Ehlen, Die Tam  3 Abtei Knechtsteden Köln, 1904
10) Goovaerts, I 332
11) Goovaerts, I, 547 %,
12) Kloster Belbuk uUum die Wende des 16 Jahrhunderts. Inauguraldissert,
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11 DIE REFORMATION

In den Niederlanden verursachten die Wiedertäufer un die
Greusen Unruhen und Verfolgungen der Katholiken Durch 1e€
Wiedertaufer tfanden Arnold Vessem (auch Van Loedt genannt),
Chorherr VvVon Tongerloo un Piarrer Klein Zundert der
Diözese Breda, unı 1557 un Heinrich Bosch (oder
Buschen) Chorherr von Tongerloo, Piarrer Nispen der Diözese
Breda, AÄugust 1557 den Martyrertod Der Leichnam des
AÄArnold Vessem wurde zerstückelt Durch die Geusen wurde dem
Petrus Jansses sewöhnlich ach SsSeCiNem Geburtsort Petrus von
Calmpthout genannt Chorherr Vo  am} Tongerloo un Pfiarrer Haren,
nachdem ıhm die Nase und das rechte Ohr abgeschnitten worden

der Kopf miıt Hacke abgeschlagen Ebentalls durch
die Geusen wurden Adrian Jansen aus Hilvarenbeek Pfarrer
Monster, und Jakob La Coupe Aaus Audenarde, Kaplan Monster,
beide Chorherren der Abitei Middelburg, mit siebzehn andern Pries-
tern, Franziskanern, Dominikanern, Weltpriestern, Gorcum

Jul; 1572 ode gemartiert Mit Breve VO November 1675
aurden die Märtyrer vVvon Gorcum von Papst Ciemens selig, VO.  —

Papst Pius Juli 1867 heilig gesprochen
Der Roggenburger Chorherr Franz Doser War eim Schweden-

eintall bei der Wallfahrtskapelle aut dem Wannberge zurückge-
blieben, Bauerkleidung die Seelsorge versehen Seinen
Vater, der Klosterkoch War, quälten 1e Schweden, schlugen ihn,
versperrien iıhm den Mund mıiıt Stock und üullten Wasser

sec1iNen Körper 15 bersten drohte Als dieser Praem
VWeissenhorn ach Messhoifen gıng, wurde VO:  ‚a} bewaifineten
Schweden erkannt mıit Gewalt aut den Wannberg geschleppt und
aut Baum aufgehängt Maria, die vVon Kindheit verehrte,
erschien ihm Zerriss den Strick un sa E  hm VvOoOraus, ass Abt
werden WIL  d rst seiNner etzten Krankheit als Abt erzählte

V, e  @ Walter Paap) Stettin 1912 ; mil SE  &2 k, Joh Bugen-
hagen U, die Protestantisierung Pommerns. Mainz 1895 ; Kirchl and-
lexikon.

Van Spilbeeck, Hagiologium Norbertinum, X  $ Van Spil-beeck, Les martyrs de T’ongerloo (Extrait des Precis historiques), Bruxelles,
1890 11  bn
2) Van Spilbeeck, Les martyrs de Tongerloo, 13-

Van pilbeeck, Hagiologium Norbertinum, 3 Van Spilbeeck,Les mariyrs de T’ongerloo, 6-11,

Der Prämonstratenserorden (Anal Praem 1934, 1-2)
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eın Nachfolger, Abt Adelbert, errichtete eine Kapelle dem
Platz, aufgehängt Wäar

Die Abteien St ean de 1a Castelle un Sarrance 1in der Gascogne
hatten VvVon den Kalvinern 1e1 leiden. 1568 wurden dort mehrere
Prämonstratenser ermordet, 1570 das Kloster Castelle in Brand
gesteckt

1586 wurde Johann de Hecque, Chorherr von Dommartin 1n
Frankreich, VvVon den Calvinisten grausam ode gemartert
1560 wurden rel Chorherren von Grace-Dieu 1n der Gascogne
von den Kalvinern einer lebendig verbrannt, einer bis ZU Kopf
in 1e rde eingegraben un mıiıt Knütteln erschlagen, der dritte
von Kalvinern, die täglich als Kastner seinem Tisch speiste,
ermordert. Nov

ach den Klöstern in England fielen uch die in Schottland un
Irland der Reformation ZU Opfer In Ungarn wurden die Ordens-
brüder iın Csorna 1570 durch die Protestanten vertrieben und die
Güter der Abtei iın Besitz nommen, Gregor Kamoncsy War der
letzte Propst Aaus dem ÖOrden Von da wurden Dombherren und
Bischöfe mıit den Gütern belehnt, bis der Propst Von Pernegg Franz
von Schöllingen Von Kaiser Leopold zZzu Danke tür die unge-
heure Summe von 230,.000 E die 1697 ZUuU Türkenkrieg bei-
gesteuert hatte, eine Summe, durch welche der Sieg 1ıber die Türken
bei Zenta ermöglicht wurde die Propsteien Lelesz un Jaszo,
später VOLN Kaiser Josef uch och Grosswardein und Horpacs,
Csorna un Türje erhielt. och konnte der Pernegger Prälat 1e
ungarischen Abteien, deren Instandsetzung el eld erforderte,
nıicht lange halten un kam Lelesz, Jaszo und Grosswardein ZU
Stifte Klosterbruck, Csorna 1710 un Türje 1747 Hradisch bei
Olmütz Von da wählten die Klosterbrucker bzw. Hradischer
Chorherrn den Propst ur  28 Jaszo un Csorna aus ihrer Mitte Der
Klosterbrucker Cherherr AÄndreas Sauberer 10) tührte den jetzigen
herrlichen Bau des Stiftes Jaszo auf und machte das Stift wieder

4) chle  mann, Teil, 317
4M IILI, Artikel Abt Capdequi,

De Calonne, Histoire des abbayes de Dommartin ef de Andre 4

0is, 1875 il e  e >  e k, Hagiologium Norbertinum, 49
k, Hagiologium Norbertinum,

Sebastian Brunner, Ein Chorherrenbuch, 141, 18
Horvath, Praemonstratensia Hungarica, Analecta Praem., tom., VIII

10) Dr. Egyd Hermann, Andreas Sauberer, erster Abt Von Jaszo 1745-
1779, Analecta Praem., tom., 1, 1926, 357 {f.
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unabhängig, 25 Nov 1774 erhob e Generalabt ilhelm anourı
ZUT AÄAbtei 1786 wurde Csorna, 1787 Jaszo VvVon Kaiser Josef I8
aufgehoben, VvVon Kaiser Franz 1802 wieder hergestellt, Die Pröp-
ste Von Promontor-Grosswardein erhielten durch den Pressburger
Reichstag 1715 Sıtz und Stimmrecht 1mM Magnatenhaus, Vinzenz
allner, Prälat Von Klosterbruck un Propst VO'  a} Promotor, wWar
der ersie, welcher dieses Recht ausübte. Mit der Vereinigung der
Propstei Promotor mıiıt der Propstei Jaszo 1802 ıng dieses Recht
auf die Pröpste Von Jaszo Sr  ber.

FRANKREICH DIE KOMMENDEN MISSWIRTSCHAF T,
Premontre In Kommende.

Papst Sixtus IV,gab ohl H88 unı 1476 den Prämonstratensern
aas Privileg, ass ihre Klöster nıcht iın Commende gegeben werden
sollen, ber das unglückselige Konkordat des Papstes Leo mit
dem Iranzösischen König Franz (18 August gab dem
König die Besetzung sämtlicher Bistümer und Abteien in Frankreich
anheim, wodurch die Zahl der Kommendarabteien ständig zunahm
un dem Nepotismus Tür un Tor sgeölfnet War,. Sogar das Mutltter-
kloster Premontre wurde in Commende egeben In Belgien setzte

Theodorich vVon Tuldel, Abt Von Park, mit Hilfe Karls des
Kühnen un Maxıimilians von Oesterreich durch, ass die Abteien
des Ördens in Belgien nıcht iın Commende segeben wurde 1475
WAar sollte die Abtei St Michael 1n Antwerpen 18-15 dem
Bischof Von Lüttich durch Kaiser arl in Kommende gegeben
werden. Die Chorheren Von St Michael aber, unterstützt VO  — den
Aebten Von Park, Tongerloo, und Averbode, erhoben dagegen Ein-
spruch und wählten Cornelius de Mera ZU Abt ank der Energie
der belgische Aebte konnte das Commenden-Unwesen iın Belgien
keinen Kingang iinden 1580 wurde Humilemont iın der Schweiz
dem Jesuitenkolleg in Freiburg als Dotation zugewilesen
In den Niederlanden wurde 1559 die Abtei Middelburg in eın welt-
liches Bistum verwandelt Der letzte Abt von Middelburg War

O Ö rt S, IE 256 Sy Thierry Va  $ Tuldel et la commende
Brabant 70-14  4 Analecta Praem., tom I, 19295, 321-356

81 © C  C e N, iın den Analecta Praem., tomus YEL (1932), tasc,
Analecta Praem., 1925, 314

Erens, Rond de aatste Prelaatsbenoeming in Middelburg, nal.
Praem., tOm, VIIN, 1932.,
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Mathias Van Heeswijk e1in sehr tüchtiger und tugendreicher Pr.  a-  “
lat gest 1558

ach den ode des Generalabtes Virgile de Limoges, der 1LUFr

achtzehn Monate regierte 31-1533), War eine grosse Uneinigkeit
unter den Chorherren vVon Premontre bezüglich der Wahl un acht
Monate War die Abtei un der Orden ohne Oberhaupt Schliesslich
einıgie Ian S1C.  h aut Michael Coupson, Abt VO  an Braine ıNn der
Diözese Soissons, der sich alsbald ach Rom begab die Bestä-
Uugung SC1LCT Wahl bei aul [88| erreichen ber die Intriguen
des Kardinals Franz VOI Piısa verhinderten die Bestätigung Daher
verzichtete Michael Coupson un ZOß sich Abtei Braine
zurück Kardinal Franz von Pisa setiztie eim Papste aul 11 durch
ass zZu Kommendatarabt Von Premontre ernannte wurde Man
machte ıhım allerdings ZUT Pflicht Stellvertreter Aaus dem
Orden ur  2R die geistliche Leitung der Abtei bestellen Seine Wahl
tiel aut Johann Vnl Folembray, Abt VON Clairefontaine il der
Diözese Laon Das Generalkapitel Premontre bestätigte n  hn AIn

April 1535 uch der Leitung des ganzen Ordens In der glei-
chen Funktion folste ihm AÄAim de ont Abt von St Martin
aon 1537} und Josse Coquerel Abt VoNn Just Beauvais
1544) Das Fehlen richtigen Oberhauptes hatte schlimme
Folgen tür den Orden, es törmlich Änarchie ein und das
Generalkapitel VO  3 1540 bat den Kardinal aut Premontre VeTr-

zichten un bot ihm einle jährliche Pension a ber umsonst Das
Generalkapitel Von 1543 erneuerte diese Bitte und sandte den Abt
von St Paul Verdun, Nikolaus Psaume (später Bischof VOoNn

Verdun) ihm und der Iranzösische s  K  Önig unterstützte die Bitte,
ber der Kardinal liess sich nicht bewegen Das Generalkapitel Von

1553 beaulftragte den Chorherrn Von Premontre Franz Bottee, Dok-
tor der Pariser Universität Mittel un Wege ausfinding machen,

wenigstens Novizen Premontre autzunehmen und ZU!r Profess
zı lassen können, WOZU die Zustimmung des Kommendatarabtes
nıcht not1 scheine Schliesslich eschworen 12 bei dem Religions-
gespräch von Poissy 1561) Versammelten den Papst Namen
des Königs VO:  (n Frankreich der Abtei Premontre un dem Orden
1© freie Wahl des Oberhauptes wieder zurückzugeben un boten
dem Kardinal als Entschädigung eine bedeutende Summe Dar-
aufhin entschloss Sich der Kardinal Franz von P  15a verzichten,

Goovaerts, I1303Gerlac Van den Else Praem,, Beiträge
ZUr Gesch der el Middelburg 1887
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ber Gunsten des Kardinals Hippolyt A’FKst. Von Ferrara, der
damals apostolischer Legsat in Frankreich WAar. 6) Dieser trat den
Besitz Vvon remontre - Ma: 1562 ach verschiedenen
Ausflüchten verstand sich dazı, Franz Bottee seinem Stell-
vertreter in spirıtualibus ur  zeo Premontre In dieser
Funktion wurde derselbe Vo Papste Pius bestätigt. Als Leiter
des ganzen ÖOrdens wählten die Chorherren Von Premontre

Ma 1565 Gilbert Von Tournebulle, Abt VoN Moncels ın der
Diözese Chälons Sur Marne, und das Generalkapitel bestätigte iıhn
An Ma: 1565 Kardinal Hippolyt d’Este starh 1572 Mit seinem
iode hatte glücklicherweise die Kommende in Premontre eın nde
ber viele andere Klöster des Ordens blieben ın Kommende, his
Sie die tranzösische Revolution vernichtete., Die Commenden-Miss-
wirtschaf# haftte eiIne Reihe DON b  OSen  e. Folgen Hür UuNnSere Abteien.
In den Commendenabteien wurden nNnur wenige Kandidaten in den
Orden aufgenommen, damit möglichst 1e1 Geld dem Kommendatar-
abt verbleibe., Infolgedessen wurde der Gottesdienst nıcht S wWw1e

sSein sollte, gehalten ; die Stiftmessen und die Gebete Hir die
Verstorbenen wurden nıcht verpflichtungsgemäss gehalten, Die
Ordensdisziplin und das Stuclium wurden vernachlässigt. Selbst die
Gastfreundschaft wurde wenig ep HFür Sufie Zwecke un ur  LA
1e AÄrmen wurde nıcht iel egeben 1e Kirchen- un Kloster-
gebäude liess Nan vertfallen. Das Studienkolleg St Norbert in Paris
liess inan eingehen, weil alles eld Von den Commendataren ausSs-

gesogen wurde. Nicht selten machten uch ie Stiftsgeistlichen De-
meinsame Sache mit den Commendataren zZu Schaden ihres Stiftoes.
Die Stittswälder wurden niedergeschlagen der gerieten in fremde
Hände Maierhöfe un Wiesen verpachteten die Commendatare ayuf
hundert und mehr Jahre, Hessen sich das Geld 1m Voraus zahlen
der verkauften die Liegenschalften. Die Stiftspfarren vergaben s1e

ihre Dienerschaft der Weltleute., O etzten S1e VWeltpriester
als ihre Sellvertreter in der Regierung des Klosters ein. Kaufleuten,
Pächtern un anderen Laien gaben sS1e Wohnung 1im Kloster, Ur-
kunden wurden Aaus dem Archiv entwendet,. Manche Commendatar-
äbte Laien und verheiratet

In den Kommenden-Klöstern hatten die Prioren keine iurisdiectio
ordinaria, sondern diese hatte der Pater Ahbbas non-commendatarius

6) Hugo, Annales Praem. Ord L, tt ; Taidge, Premontre, Laon
1873-74,

Le al  e Bibliotheca Praem. ord., 9065
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oder der Generalabt. Statuta 1630 dist C 17 Nr 21 Die Prä-
monstratenser iın den anderen Ländern wollten, da S1e  E diese Miss-
wirtschafit in Frankreich sahen, nicht mehr unter der Leitung VOoNn
Premontre stehen. Und gerade in dieser Zeit der protestantischen
VWirren waäare eine tatkräftige Leitung ur  s den Orden notwendig
gewesen.
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DER DER NEUZEIT
DIE GEGENRE  MATION

Die Reftform In Spanien,
Papst Pius hatte erfahren, ass ur  LO die Prämonstratenser in

Spanien W!  e der gesunkenen Ordenszucht ine Reform nötig
se1l Er ordnete 1ne Visitation sämtlicher Klöster durch die
Diözesanbischöfe mit Beiziehung VvVon Mitgliedern des Hierony-
mitenordens a j später wurde der päpstliche Nuntius in Spanien
miıt der Reformierung betraut, Gregor 1881 gab 1570 dem Nuntius
Nikolaus Patavinus die Vollmacht, die Prälaten, Wenn nötig, ab-
zuseizen und andere an ihre Stelle ZU seizen ohne Prozess und
hne auf das Wahlrecht des Stiftskapitels Rücksicht nehmen.
Auch ann er, wenn er es tür gut tindet, ine Neuwahl durch das
Stiftskapitel vornehmen lassen. He Prälaturen des Ordens in
Spanien sind NUur auf reı Jahre Der Nuntius annn die Zahl der
Chorherren in den einzelnen Abteien auft zwölt reduzieren und
solche Klöster, diese Zahl von Mitgliedern nicht unterhalten
werden kann, mit anderen uch tür immer zusammenziehen. Er
annn Chorherren aus einem Kloster in eın anderes uch ausserhalb
Spaniens gelegenes versetizen. Den Prälaten und Chorherren annn

die Leitung der Nonnenklöster entziehen und diese der Juris-
diktion des Bischofs unterstellen. Alljährlich soll eın Provinzial-
kapitel gehalten werden, bei dem alle Aebhte und aus jeder Abtei
ein gewählter Vertreter erscheinen. In diesem wird eın  B, Provinzial
auft drei Jahre ewählt, welcher ur  LA Spanien die selbe Gewalt hat
w1ie der Generalabt in remontre für den ganzen Orden Dieser
Provinzial INUSS innerhalb Monaten VO: Generalabt bestätigt sein.

Le aige, 739 {£f,, der VWortlaut der päpstl, Schreiben ange-
führt ist,
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Sollte aber der Generalabt selbst ın Spanien weilen, ann hat der
Provinzial LUr die Rechte, weilche ihm der Generalabt überträgt.Der Nuntius ann eue Statuten erlassen, das Provinzialkapitelberufen, darin den Vorsitz tühren oder einem Stellvertreter über-
tragen, die Von dem Nuntius erlassenen Statuten 1m Provinzial-
kapitel verlautbaren. Der Nuntius ann den Provinzial absetzen
un einen anderen einsetzen ;: 1e, welche sich der Reform wider-
seizen, mit kirchlichen Strafen belegen, andere Prälaten des Sä-
kular- der Regularklerus delegieren. Die Bischöfe werden an2e-
wliesen, dem Nuntius jede Hilfe angedeihen lassen 2) Auf dem
Generalkapitel Premontre Ma: 1582 erschienen einıge SPAa-
niısche Aebte, welche ihren Gehorsam dem Generalahbhte versicherten
und die vorgeschriebenen Tallien (Orednssteuer) ablieferten 5)

Haupturheber dieser Reform War der Pr  am.  r Didacus de Mendieta,
Abt V, St Michael de Trevino, gest 1588

Diese Verfügungen ergänzte Gregor XII 1im Jahre 1582 dahin,
ass eine Wiederwahl der Aebte, Aebtissinen ın Priorinnen NUur
ach dreijähriger Zwischenzeit erfolgen ann., Der Provinzial der
Visitator, WI1Ie uch genannt wurde, darf nıcht Abt sein, sondern
eın einfacher Chorherr. Die Messen und die anze Liturgie INUSS
ach dem Ritus der Prämonstratenser, W1e in den anderen an-  L
ern 1M. Gebrauche ist, auch iın Spanien überall gleichförmig getejert
werden, Das Provinzialkapitel ann Statuten erlassen un abändern,
vorausgesetz{f, ass Sie  - 1m Finklang sınd miıt dem Konzil Von Trient
und der Stellung des Generalabtes keinen FEintrag tun 4) Gregor
111 bestätigte den Prämonstratensern ın Spanien 1572, ass allePrivilegien, die der Orden 1m Laufe der Zeit VvVon den Päpsten
erhalten hat, soweiıt S1e iın UVebung un nicht widerrufen un den
Bestimmungen des Konzils Von Trient nıcht widersprechen, giltig
sind und Clemens 111 bestätigte überdies och die Gemeinschaft
der Privilesien der spaniıschen Prämonstratenser mi+t den Zister-
ziensern ın Spanien Zum Generalkapitel nach Premontre braucht
NUur eın Abt aUus Spanien als Vertreter kommen. Gregor XI
1583 Der Provinzial  N  S hatte seinen Sıtz in der Abtei Retuo\rta, 107Z,  S'es

Le aıge, 739 it, : ve eN S, La CONZr. des rem d’Espagne,
Anal Praem., tom VIIT, 1932 ; Pastor, Geschichte der Päpste,

Valvekens L’ordre de Prem. et le concile de Trente, La congre-
gatıon des Premontres d’Espagne, Analecta Praem., Januar 1932, tom. VIUL.

Der Wortlaut bei L& aı  e Bıibl Praem,., 744 {t.
Le Paige, 743
Le aıge, 746
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Palencia Die Provinzialverfassung und die Wahl der Prälaten Nur
auft Treı Jahre blieb Spanien his ZuUur Vernichtung des Ordens
diesem Lande 1835

Wiederherstellung der Ordenshierarchie

Der Konvent Von Premontre erbat sich ach dem Tode des
Kardinals VON Ferrara den JSohann Despruets (auch Des Pruetz)
geb 1521 Chorherrn der Abtei Gräce Dienyn foder La Castelle g -
nannt) der Diözese Aire, Doector Sorbonicus, 9anz Frank-
reich bekannten Prediger, der den Kalvinismus eiterte
VO Papste Gregor I1 ZU Oberhaupte der Abhtei und des
Ordens und der Papst bestätigte durch Litterae Apostolicae

10 Dez 1572 Despruets sab sich alle Mühe die Wunden
heilen, welche die Auflösung der Disziplin durch die 38 jährige
Kommendenwirtschaft Premontre dem Orden geschlagen hatte
1578 begab siıch ach Rom Der Papst irug 1.  hm anuf alle Abteien
un Pfarreien des Ordens visıtıeren un die Bestimmungen des
Trienter Konzils daselbst einzuftühren C, 733 $
Er betriehb 1e Heiligsprechung des Norbert erreichte Ss1e 1582
VO:  i Gregor ı88 un verfasste selbst das heute och Pr  am
Brevier benützte Officium ur  A das est des Norbert Generalabt
Despruets liess ec1n Brevier Missale un Processionale herausgeben
Die Redaktion übertrug dem Martin Bourlier 10), Chorherrn der
Abtei Jandeures 11] Den Druck besorgte der Pariser Buchdrucke:
Jakob Kerver.

Auf Befehl des päpstl. Nuntius Ormaneto hatten 1e spanıschen
Prämonstratenser die ro Liturgie angenommen. Generalabt De-
pruels bemühte S1C  h ass die Gleichförmigkeit der Liturgie in
ganzen Orden herrsche Im Juli 1581 wurde Premontre e1in®

Vereinbarung zwischen dem Generalabt un dem Bevollmächtigten
der spanischen Prämonstratenser Hieronymus de Villaluenga ge-

Er nahm dem Religionsgespräch Poissy teil Pa K, Catech
Die Nachricht von seiNner Ernennung trat ihn Beauvais, die Fasten-

predigten 1572 1€. O (]7 C  C ES, L, 183
9) Von Gregor wurde das est des Norbert 1621 das rom.,  414 trevier

aufgenommen, VO  $ Clemens 1672 als Duplex tür die ganze Kirche vorpge-
schrieben,

10) Goovaerts, I,
11) Valvekens, Un tournant dans l’histoire de la liturgie premontree,

nal Praem tom 111 1927, 241
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roffen 12)‚ der zufolge die spanischen Aebte sich bereit erklärten,
wieder 1e Liturgie des Prämonstratenserordens anzunehmen. Durch
das Breve VvVom Feber 1582 befahl der Papst den spanischenPrämonstratensern, die Gleichförmigkeit mit dem übrigen Orden in
der Liturgie herzustellen. Im nächsten Jahre 15  99 visıtierte Des
Pruets das Stift Wilten bei Insbruck in Tirol 13) ort War unter Abt
Erhard 52-14 mit Hilfe Von Chorherren des Magdeburger Ma-
rienstittes eın Reform durchgeführt worden. Aber 1492 löste Kar-
dinal Cusa Wilten ganz Von der Jurisdiktion des Ordens los und
unterwart das Stift dem Bischof VvVon Brixen. Daraus entstand ein
Streit zwischen dem Orden und dem Bistum Brixen, der Jahr-
hunderte dauerte chaden der regulären Disziplin. uch
Generalabt Despruets gelang es nicht, den Streit beizulegen, eben-
sowenig dem Visitator des Ordens Servaz Lairvelz bei seiner Visi-
tatıon 1606 Der Streit wurde erst durch eın Urteil des römischen
Gerichtshofes der ota 11 Juli 1653 entschieden. Unter den Vätern
des Trienter Konzils ra der Praem. Nicolaus Psaulme, Bischof
VO:  — Verdun, hervor. Er wurde beauftragt, d  141e Canones des Konzils

redigieren. Fr trat auıt dem Conzil die Commendenmiss-
wirtschaft auf In der Sitzung hielt eine vielbeachtete An-
sprache. Als der Bischof VO  an Orvieto sich sr  ber iıhn lustig machen
wollte, indem sa Audite, quomodo Gallus iste cantat, soall
Psaulme schlagfertig erwidert haben utinam ad cantum
Petrus resipisceret ! Und der Erzbischof Vo  > Granadg riet aus
Scribantur aec in generatione altera 14)

Zur Zeit, als Le Paige seine Bibliotheca ord Praem. (Paris
schrieb, gab In ganz Frankreich keine Schwestern des Ordens
mehr Auch aus Ungsarn aren S1e durch 1e Türkenkriege Ver-
schwunden, in Oesterreich die Frauenklöster Pernegg un
Himmelspforte in Wien eingegangen. Neureisch in Mähren wurde
ach dem Aussterben der Nonnen in eın Männerkloster des Ordens
umgewandelt, Die letzte Nonne wurde ach Chotieschau übersetzt

Okt 1600 15)
Im 1 Jahrhundert hatte der Orden seinen einzigen Kar indl‚
12) Le Paige, Bibl Praem., 1068,
13) Seb 4A e T', Ein Chorherrenbuch, 702 Abt Heinrich S || &. T' ,

Wilten, Nordtirols Kulturstätte. Innsbruck, 1925
14) Van Spilbeeck, Nicolas Psaume. Bruxelles, 1889 ; Goovaerfs‚

[,
15) Dr Basıil Grass], Das äalteste Totenbuch des Pr.  am,  ig Chorfirauenstiftes

Chotieschau, Anal Praem., 1931
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Inicus Lopez 16]1 1516 Abt VonNn Vid in Spanien, 1520 Bischof VOD

Coria, 1529 Bischof VO  7 Burgos, 1531 Kardinal (tit S, Nicola; in
Carcere Tulliano), gest 1579

Gen Ab# Despruelts gab uch die erste nregun zZUFr J ebertra-
gung der Reliquien des Al Norbert. Auf seine Bitten bestätigte
Papst Gregor 111 alle Privilegien,; welche die irüheren Päpste
dem Orden egeben haben, soweit sie iIm Gebrauche sind un den
Bestimmungen des Konzils Von Trient nicht widersprechen, Ma
1578 17]

Die Refofm der lothringischen Prämonstratenser.

Die Reform Sıng von Servaz Lairvelz uUus, Geboren 1560 In Soi-
gnıes im Hennegau tirat C 1578 in St aul Verdun in den Orden
und legte 1580 1e Protess ab Von Daniel Picard, dem Abt V, St
Maria in Nemore (Lothringen), wurde als Coadiutor enommen
1599 und ach dessen ode wurde sein Nachfolger. Generalabt
Johannes Despruets ernannte ıhn zugleich mit Johann Oiseleur ZUum0n
Visitator. irvelz visıkierte schr viele Ordensstifte In Frankreich,
Lothringen, den Niederlanden, Deutschland, Böhmen und OQester-
reich. Morgens eim Aufwecken musste ihm eın Ordensgeistlicher
zuruten Vae tibi, pater, S1 Praces et NON prodes abends musste

1.  hm zuruten Monstrosa rEeS, gradus SUIOIMMNUS et 3NiIMUS inlimus,
sedes prima et ıta ima,; lingua magniloqua et otiosa, 1603
errichtete in ont OUusSson eın Studienhaus tür 1e Theologen
des Ordens, 1607 verlegte se1in Stift Maria in Nemore ganz
ach ont OUSSON. Er gab sich alle Mühe un erreichte eS,; ass
in den Präm. Klöstern othringens eine Reform eingeführt wurde.
Der Generalabt Franz Longo Prato ermunterte durch eın
Schreiben VO Mai 1611 eın Nachfolger Generalabt Petrus
Gosset kam selbst ach ont DD ousson 1616 un approbierte die
Statuten der lothringischen Pr.  am.  v. Kongregation. Papst aul
bestätigte S1e mit Bulle VO Juli 1617, ebenso Gregor XV
1621 18) Ein Jahr spater trat das erste Gen Kap der retorm.
Kongregation SamMmMen, die Reform breitete sich immer mehr aus
nicht bloss in Lothringen, sondern auch in mehreren tranzösischen
Circarien. Sie ahm otftfiziell den Titel Congregatio antıqui rigoris

16) Go ert S, I, 535 D k, Episcopatus Praem,, Analecta, 1928,
17) Le Paige, 732
18) Wortlaut der Bullen_ bei Le Paige, 749 {t.
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an 1mM Gegenstatz ZU!r A COMMUUNIS observantiıa > Die Punkte, welche
S10 einhielt, Immerwährende Enthaltung VO  — Fleischspeisen
das anze Jahr hindurch un Abbruch VORN Kreuzerhöhung bis
Ostern Tragen wollener Kleider 1n Schlafen auıt Strohsäcken ;
Schlafen im Schlafsaal ; Speisen gemeinsam ın Speisesaal ; sian-
dige Lektüre bei Tisch tägliche Rezitierung des Marian. Offiziums
im Chor ; Matutinum Mitternacht ; ganz weisses Ordenskleid
samt Mantel tägliche Anklage der Fehler 1m Kapitel Ahndung
dieser Fehler im Kapitel durch den Vorsitzenden ; ZweI Jahre
Noviziat : wöchentlich Beichte tägl Messe der Priester un WO-
chentl, Kommunion der Kleriker ; abendt, Gewissenserforschung ;
tägl Betrachtung ; jähr! Exerzitien miıt Generalbeichte und Er-

der Protess mıit der Klausel, ass iInan keine Milderung
dieser Artikel annehmen oder anstreben wolle ausser Vo hl Stuhl,
dass InNnan 1Ur die Würdigsten Prioren ın Aebten wählen wolle
un .ass man kein Benetfizium der eine »r  W  u  rde, eın Priorat der
Abtwürde direkt oder indirekt anstrebt 19)

Lairvelz 20) War befifreundet mıt Dom Didier de 1a Cour, dem
Reformator der Benediktiner und Petrus Fourerius, dem Reformator
der regul Chorherren. Lairvelz starb Okt 1631 Seine
wichtigsten Werke sind. Optica regularıum, Mussiponti 1603 Ca-
techismus novıtiorum, Mussiponti 1623 21] Lairvelz ist ohne Zweitel
eine der bedeutendsten Persönlichkeiten, die der Orden hervor-
gebracht hat

Durch 1e Reform wurden auch viele Abteien, die einen Commen-
datarabt hatten, wieder für eın geregelteres Ordensleben gewonnen.
1665 wurde eın Studienhaus iın Paris, das Priorat Au ANerheil
Sakrament, errichtet. Generalabt Michael Colbert t+eilte auf dem
Kapitel der Kongr Belle Valle 1689 1e Abteien antiıqui r1gOoris
ın Te1 Circarien eın Lotkringen, Champagne und Normandie.
Schon 1683 hatte die Kongregation 34 Abteien 1n Residenzen
gezählt Oberhaupt bliehb immer der Generalabt in Premontre und

W3a  - die Einheit im en gewahrt,. An bedeutenden ännern
der Kongr ant. rıg sind 1eNNenNn Epiphan Louis aus Nancy,
Dr theol,, Prior VOoO  S St Paul in Verdun, ann Abt von Etival,
Stitter der Kongr der Benediktinerinnen VO hl Sakrament un
Vertfasser der Regel ur  L die Barmh Schwestern des hl Kor] Bor-

19) e T, Statuta, 566-590
20) eon ()  Ö © Sqy I! 478 Eugenius N, De raemon-

siratensibus Lotharingiae. Nancei, 1891
21} Martin, Servais de Lairvelz. Nancy 1893,
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rOMmMaus, gest Sept 1682 22) arl Ludwis Hugo, Abt des Stiftes
Etival welches ZUrTr Abtei nullius dioec erhoben wurde, un Bischof
VO Ptolemais 23) der AÄnnalist des ÖOrdens Er schrieb Annales
Ord Praem Nancei 1:7:38 8! 1736 Sacrae antıquıitatis
monumenta Stivagli 1725 I1 Sancti Deodati 1731

In der Abltei Etival (Stivagium) wurde eiNe Druckerei einge-
richtet Wie streng un au die Disziplin der Abtei Etival
(congr antıquı r1goris) beobachtet wurde annn 1112l aus Briet
des Dom Calmet den näpst] Nuntius Luzern 1741)
hen 24] Der Bischof VOonNn oul hatte Rom die Zuweisung der
Klostergüter der abbatialis A SsSeın Bıstum verlangt Analecta
1927 196 ff Obwohl Dom Calmet die Nachteile solchen
Beraubung des Klosters Etival dem Nuntius klar un deutlich
auseinandergesetzt hatte, sıegte doch der Bischof und erhielt von
Rom die Erfüllung seiNner Forderung mıt Hilfe sSe1ıner Protektoren

den Höfen VO  en Lothringen un Frankreich
Dem Generalabt UVUON Prömontre blieb Aur das Recht den General-

vikar FÜr die Kongr antfıqui F1907iSs alle rel Jahre zU bestätigen
Er Bonnte Abtei,; welche dieser Kongr angehörte, NnUur

Begleitung Abtos dieser Kongr Visiferen 25)
ach dem ode des tüchtigen Generalabtes Johann Despruets

wurde 1596 Franz DON Longpre (a Longo Prato) gewählt Die
Aecebte Belsgien suchten sich ach dem Beispiel der Spanier
separıeren wählten Provinzial auft drei Jahre, hielten eın

Provinzialkapitel STa sich den Generalkapitel Premontre,
beteiligen machten e1iNle Kingabe Rom, welcher S1e geltend

machten, ass Premontre in ommende gegeben wurde, daher Von
dort keine entsprechende Leitung erwarten Se1 26] In Rom
hatten S1e tatsächlich schon ie Approbation ihrer Vorschläge
reicht, ber Generalabt Longpre machte ıhren Separatismus wieder
zunichte. 1e Sache hatte ber wenigsten das Gute, ass Longpre

Begleitung des Abtes VOoO  } ont ousson Servaz Layerfels
(Lairvelz), un manchen Ländern uch begleitet VO:  (} Johann
Le Paige, Charherrn von Premontre, den Jahren 1602 1610 alle

22) Seine zahlreichen Schriften bei Goovaerts, L, 538 E Lebensbe-
schreibung bei e& C, 597

23} Goovaerts, 110-129
24) Hugo LamYy, enAnal Praem 1925 175 Anm
25) t 1ı N, Servais de Lairvelz,
26) Wortlaut der Eingabe bei © Bibl Praem,, 979 Vgel, 1i1 D,

Catechisme, S,
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Klöster des Ordens iın Frankreich, den Niederlanden, Deutschland,
Böhmen, Mähren un Oesterreich visıtierte. Als Longpre die Last
des Alters tühlte, wählte den Prior VON St Johann in Amiens
seinem Koadjutor mıit dem Recht der Nachfolge, Dadurch hatte
aber das Recht des Kapitels VO  (n Premontre verletzt und das Pariser
Parlament annullierte daher diese Wahl Juli 1612 Schon
AIn April 1613 starb Longpre,

Le Paige visıtierte uch allein in einigen Cirkarien Frankreichs
im Auiftrage des Generalabtes, Generalabt Franz Longo Prato
War der ersite, weilcher ein purpurrotes Biret trug 27] vorher hatten
alle Generaläbte eın we1Sses. Die Prämonstratenser, weiche Dok-
toren der Theologie der Pariser Fakultät$ trugen eın PUrDUr-
farbiges Biret, uch Le Paige trug eın solches, weil ıhm die
Pariser Fakultät 1606 verliehen hatte Die Generaläbte, ‚welche
Doktoren der Theologiel trugen ein rotes (puniceum) Biret OR m
die, weilche Doktoren des kanonischen Rechtes $ trugen ein
schwarzes. Das Generalkapitel VO Jahre 1605 beauftragte den
Joh Le Paige eın Brevier, dem römischen angepassi,
sammenzustellen. Es wurde 1608 in Paris gedruckt., Die Reform-
bestimmungen des I rienter Konzils machten eın Herausgabe
Statuten notwendig,

Neue Statuten 1630

Longpres tachfolger Peter Gosset, gewählt 31 Mai 1613
(reg bis WAar JERm  L 1e Reform eingenommen, wıie S1e in Lo-
thringen schon seıt längerem eingeführt WAar. 1n Irischer Geist
wehte auf den Generalkapiteln V, 1618, 1619 1622, 1627, 1630,
wurden auf diesen Kapiteln eue Statuten verfasst, 1e seit 1630
allgemein verbindlich Der Abt Von Park, Joh Druys, hat
S1e ausgearbeitet, Generalabt Peter Gosset hat S1e durch eın Schrei-
ben 1) V, Sept 1630 allen Ordensmitgliedern vorgeschrieben, Der
(senuss der Fleischspeisen WarTr ach diesen Statuten von Septua-
gesimae bis Ostern un in ganzen Advent, ferner allen Mitt-
wochen des ganzen Jahres verboten. Jeiunium Wäar den ganzen
Advent, allen Freitagen des ganzen Jahres, den Bittagen, den

27) Le Paige, 993
Wortlaut bei Karl ‘3nulnior, Statuta. Etival 1725,
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Vortagen VvVon Pfingsten Fronleichnam Maria Geburt Lichtmess,
Kmpfängnis, Himmelfahrt un des Norbertifestes Das Noviziat
dauert ZWEe1 Jahre, das erste Jahr verbringt der Novize gemeıin-
Samne' Noviziat der Zirkarie das zweiıte eigenen Kloster Vor
dem 18 Lebensjahre darf keiner Profess ablegen In den Frauen-
Rlöstern können Mädchen m1t Jahren aufgenommen werden
Nie bleiben ann 1er Jahre schwarzer weltlicher Kleidung, mit

Jahren können sSie eingekleidet werden und mit Jahren Pro-
fess ablegen

Das Generalkapitel Martin Aa0on 1543 hatte bestimmt
ass 1e Mitglieder des Ordens, welche Doktoren der Theologie
der Pariser Universität sind, dem Generalkapitel alc Berater bei-
wohnen können Diese Bestimmung wurde VO  — den nachfolgen-
den Generalkapiteln 1554 St Martin i Laon, 1565, 1569, 1571,
1572 1573 wieder bestätigt, 1574 das Generalkapitel
St Martin Laon, 1575 Premontre 1577 1579 Laon, 15872
un 1584 Premontre 1586 Laon Auf dem DUr VO  } Aebten
besuchten Generalkapitel Jahre 1605 unter dem Generalabte
Franz Longo Prato wurde bestimmt ass VO  — Nun nNnur alle
rei Jahre 215n Generalkapitel stattHinden so[lle

Im Jahre 1620 zählte der Orden 162 Chorherrenstifte, Kolle-
gıen, Frauenklöster, 205 Niederlassungen. Ueber 1e
Zulassung Von Weltpriestern sprach S1C.  h das Kapitel der stren-
eren Observanz 1627 aus Plerumaue sacerdotes inveteratis
SUu1s inclinationibus et moribus pertinacıus adhaerere VIXQUe ad ob-
servantıas regulares et mortilicationes assuetas quibus 1DS1
modum indigent flecti credentes plerasque eAas esse pueriles
SUAMLQUE dedecere conditionem proinde NO  w} videri facile admit-
tendos 5) 1e Novizen un Professen sollen jede Woche beichten
un kommunizieren, Stat ist. C B Nr Das est des
h} Norbert wurde VOo unı auf den 11 Juli verlegt weil oft
Pfingsten oder Fronleichnam aut den unı fällt Papst Urban
11 bestätigte 1625 diese Verlegung

Generalabt Peter Gosset suchte die Wunden heilen, welche
1e protestantischen Wirren dem Örden geschlagen hatten Leider
wurde der gute Anfang Hebung des uten Ordensgeistes
durch Einmischung Von aussen wieder gsehemmt

Statuta, ist Cp
Saulnier, 339
Le Paige, Bibl Praem 254
Saulnier, Stat S 103,
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Richelieu

Als Generalabt Petrus Gosset 12 August 1635 tast Jahre
alt starb suchte Kardinal Kichelieu mıt allen Mitteln der List
und Gewalt durchzusetzen ass Zu Generalabt Von Premontre
gewählt werde Er wurde dabei VON dem Abt VO:  u S+ Martin
aon Nikolaus Le Paige unterstützt Die Chorherren VoNn Premontre
jessen sich ber nicht einschüchtern, und wählten Petrus Desbans,
Abt Von St Maria Pont Mousson, den Generalvikar der refor-
mijerten Kongregation, A Generalabt Richelieu ber erzwang einNle
eue Wahl der DUr ım geiügige Wähler, VOoONn denen die meı1isten
gar nicht wahlberechtigt 4 zugelassen wurden Auf Grund
dieser Wahl seizte sich Kichelieu Besitz der Prälatur vVon Pre-
montire Die Chorherren sandten insgeheim Nachricht dem General-
prokurator des Ordens Rom Cornelius Hanegrave un dem
Kardinalprotektor des Ordens Spada Papst Urban V bestätigte
die Wahl Kichelieus nicht bestätigte ber auch den rechtmässig
gewählten Desbans nicht 6] Eine Bestätigung Von KRom erhielt
Richelieu ZWarTr uch spater nıcht ber hatte doch SC1MN Ziel e-
reicht eın Sies War e1in pgrosser Nachteil tür Premontre Bezug
auf die Disziplin un auf die Finanzen

Der Tod KRichelieus gest Dez machte dem
quicklichen Zustand ein nde Vor SsSeiNnNnem ode soll och
geordnet haben, die Einkünfte, die von Premontre bezogen hat
au seiner Hinterlassenschaft zurückzuerstatten diese Restitu-
tion wirklich erfolgte, mMan niıcht Zweimal LUT @ Fast die
Formierte Richtung Orden ZUr Herrschatt gekommen 1635 als
Peter Desbans als Nachtfolger des Peter Gosset VAGS Generalabt
sewählt wurde un wiederum ach dem ode des Kardinals Ri-
chelieu, als Peter Raquet 1643 sewählt wurde In beiden Fällen
wurde die Bestätigung Von Rom nıiıcht gegeben Selbst ach dem
ode Richelieus trat och keine uhe ein Da die ahl des Petrus
Raguet 7) VO'  — Innocenz wieder tür ungiltig erklärt wurde, tiel
nıcht zuletzt durch den Einfluss des Steinfelder Prälaten Norbert
VON Horrichem, der bei dem Kölner Nuntius Fabio Chigi, dem
spateren Papst lexander VIL, grossem Ansehen stand (Goo-

Die genaue Beschreibung des ganzen Vorganges bei Hugo, Annales
Praem f} Taiege, Premontre, 11 {f Ö T, Geschichte
der Päpste, 13,

Sy den Analecta Praem., tom. VI1: ÖO rti S, 153 f
Taiege, Prömontre, 1, 45,
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vaeris 111 107), die VWahl 1647) auf Augustlin Le Scellier, Prior der
Abtei Chartreuve, Di  OZ,  . So1issons. Lr berief 1657, 1660, 1663, 1666
Generalkapitel, Erfüllt Von dem Bestreben, den Frieden zwischen
den Zwel Observanzen 1mMm Orden herzustellen, beriet eine Konfe-
Trenilz 1661 in der Abtei Bonne Esperance ein, welcher ie bedeu-
tendsten Aebte beider Richtungen teilnahmen. Alle Fragen wurden
durchbesprochen un bereinigt un ZUr Beifriedigung beider Parteien
kam eine Einigung zustande. 11 Juli 1661 Generalabt Le Scellier
wollte 1665 se1in Ämt nıederlegen un schlug seinen Prior Michael
Colbert als Nachfolger VOT, ber zweimal weıigerte sıch das Kapitel
VOLL Premontre, die Resignation zuzulassen. Die Folge War ein langer
Streit, der erst 1668 VO  } Rom entschieden wurde, Le Scellier A
sich in die Abtei Braine in der Champagne zurück starb dort
1 Jänner 1670 Er veranlasste eine Neuausgabe des Brevieres
un Missales (Paris un des Processionales (Paris 1666 9)
Die Statuten des Ordens hatten den Fall, ass in Premontre eın
Regularabt, ist nicht vorgesehen un tür diesen Falle keine Be-
stimmung testgesetzt, wer die Jurisdiktion iber den ganzen Orden
haben soll Daher beschloss das Generalkapitel V, 1663, ass 1m
Falle, das der Abt von Premontre gestorben ober weit von Frank-
reich terne ist, der Abt VoNn Dommartin die Jurisdiktion über den
ÖOÖrden in Frankreich, in den anderen Ländern ber der Vicarius Gen.
der Circarie oder, Weniln dieser nicht amtıeren kann, der Visitator der
Circarie die Jurisdiktion des Ordens ausüben soll Diese Bestimmung
wurde VO Gen Kapitl von 1/17 unter Claudius Honoratus Lucas
erneuer 10) ach den neuesten Statuten hat die Jurisdiction
yvährend der Sedisvakanz der rangälteste AÄAbbas Definitor 11)

Die Gegenreformation In den östlichen Zirkarien.

In der Zeit ach dem dreissigjährigen Kriege zeigt sıch 1ın den
Abteien, welche die Stürme der Reformation überdauert hatten,
eın Auischwung des religiösen un kirchlichen Lebens. Es gelang
den Klöstern, vieltach den katholischen Glauben wiederherzustellen
und 1  z  hre Pfarreien Von der Irrlehre saäubern. Der Orden hat sich
In dieser Zeit die groössten Verdienste die Eathol. Kirche un

Fox S Dreijährige irren 1m Präm., Orden 66-16 Stimmen
UQuSs Maria Laach, Jahrg 1911, Heit, 388-400

Paulind, Cat. de l’ordre de Pr.  em., Goovaerts, 154
10) | nıer, Statuta Praem., 374
11) Statuta, 1927, 13, Nr. 451

Der Prämonstratenserordgn Na. Praem.., X, 1934, 1-2)
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die Seelsorge erworben. Da Weltpriestern überall stark Manln-

gelte, haben die Prämonstratenser nıcht LUr aut ihren inkorporierten
Pfarreien, sondern uch aut den Weltpriesterstationen durch Fin-
Führung einer geregelten Seelsorge ungemeın segensreich gewirkt.
So hat JTepl unter Abt AÄndreas Eberbach (1599-1629) Pfarreien
1n Böhmen mıit Seelsorgern versehen, abgesehen VOoNn den inkorpo-
rierten Beneftizien. Für die Ausbildung der jungen Ordensmitglieder
wurden Collegien gegründet, In Douai wurde 1620 eın Collegium
des Ordens, 1618 eın Studienhaus tür die Kleriker des Ordens aus
den Stiften iın Westfalen durch den Abt VoN Steinifeld in Köln
errichtet. Dieses bestand bis 1802 12) Durch die Bemühungen des
Abtes Adrian Stalpaerts vVon Tongerloo Belgien kam das Colle-
gıium Norbertinum in Rom 1618 zustande 13) In Prag wurde das
Collegium Norbertinum 1637 VO Strahover Abt Kaspar Grafen VOonNn

Questenberg be der Kirche des hl Benedikt mit einem Kostenaut-
wand Von Gulden ur  »r Alumnen gebaut, 1785 wurde auf
Betehl Kaiser Joseifs I8 aufgehoben, Von dem Jesuitengymnasıum
kamen tüchtige Junge Leute, welche wieder den uten Geist 1n den
Klöstern des Ordens aufleben machten.

Die Prämonstratenser VoNn Hebdow Polen) studierten zahlreich
der Universität in Krakau. Der Rektor dieser Universität stellte

1684 der Abtei Hebdow das Zeugnis aus, Aass die Chorherren auSSeET
den Studien iın ihrer Abtei seit jeher uch och Tleissig die Uni-
versıtät ın Krakau besuchen und dort Philosophie und JTheologie
studieren, 1e Grade erwerben un ann als I.ektorer_1 in ihrem
Kloster voriragen 14)

Die Statuten Von 1630 schreiben VOT, ass in jeder Abtei philos,
und theolog. Vorträge gehalten werden, welchen die jüngeren
Priestern beiwohnen mussen 15) In der Lehre UOonNn der Gnade sollen
alle Ordensmitglieder der Meinung des hl Augustin tolgen. Prov.
Kap der brabantischen Zirkarie in Antwerpen 1643 Jansenistische
Lehren sıch anzueignen verbot das Kapitel der Pr.  am.,  ” der sirengeren
Observanz 1651 16)

12) Th Paas, Das Seminarium Norbertinum 1n Köln, Analecta Praem.,
tom. IT, 1926

13) Van Spilbeeck, Le ollege Saint Norbert - Rome, (Messager des
scCıences historiques de Belgique, tome LXIV, Kirche und Kloster ist
jetzt 1 Besitze der Schwestern de la Charite de notre Seigneur du Calvaire,

14) Hugo, Annales, Prob
15) T', Statuta,
16) Saulnier, f, ; Rejalöt, Le JSansenisme a "abbaye d’Orval,

1674-1764. Maredsous, (1933)
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In der Abtei Knechtsteden be‘ öln suchten die Prämonstratenser
in jener wildbewegten Zeit nıcht DUr iıhr eigenes Kloster, sondern
uch die anze Umgegend die Glaubensneuerer schützen,
Aut Reisen un 1m Exil, ar mitten 1m Kriege und 1mM unruhigen
Soldatenlager traten S1e als Predigser un Feldgeistliche E  ur den
katholischen Glauben ein, Besonders d  1e Aebte Aegidius Voxn H  1mMS-
heven (1573--1599) un sein Nachfolger Hilger Cremerius aus
Neuss (1599-1619) hielten mıiıt Klugheit un Ausdauer den wahren
Glauben auifrecht. Als SOßar der Erzbischof Gebhard Truchsess
VOoN öln dem kathol. Glauben unireu wurde, ahm der Abt Aegi-
1USs die Verteidigung des kathol. Glaubens in der ganzen Erz-
diözese in die and Bei der Pflege der Pestkranken VÄOE sich
selbst diese Krankheit un starb daran. Er errichtete ın Knecht-
steden eın Krankenhaus, das lange Jahre die verwundeten Soldaten
aufinahm und pflegte 17)

Die Abtei Strahov erwarb sich die grössten Verdienste die
Eerhaltung bzw. Wiederaufrichtung bedrängter Klöster (Geras,
Seelau), Auch sendete es in das ganz darniederliegende Kloste:
Allerheiligen 1m Schwarzwalde den tüchtigen Johann Schüssler,
welcher das Kloster in kurzer Zeit wieder ZUr Blüte brachte un
1n das Chorfrauenkloster Czarnowanz in Schlesien die beiden schr
tatkräitigen Pröpste aul Scrabo 1651 (gest Mai 1659 ın
Schläg] Provinzialkapitel) un Bruno Lindner. Scrabo baute e1in

Konventsgebäude un stellte die Kirche un den Turm samt
den Glocken wieder er. eın Nachifolger Bruno Lindner eiterte
in Wort und Schritt tür den katholischen Glauben 18] Johannes
Lohelius, Profess vVvon Tepl, stelite SIC.  h als Abt Von Strahov un
späater als Erzbischof VON Prag energisch dem Vordringen des Pro-
testantismus entgegen Propst Geors Laurenzi 19) von Ilbenstadt
hatte Von den Schweden jel erdulden, erwarb sıch $rosse Ver-
dienste die Erhaltung des kathol. Glaubens in der Umgebungs.

Im Stifte Obermarchthal der Donau in Württembers wurde
Abt Johann Kner von der Protestanten schwer misshandelt,

17) Kissel, Die ehemal, Präm., Abtei Knechtsteden, Analecta, 1929,
tt 1895 auften die Väter VO Geist die durch den Brand VO 1869

ın Schutt und rümmer gesunkene Abtei
18) Praelat Ernst ange, Kloster Czarnowanz. Oppeln, 1930, 118-121 ;

Linder, S, Goovaerts, L, 518 ; Scrabo; Goovaerts, IT, 166
19) Ö  D Sy 1, 495 S Zur Geschichte der Reformation un

Gegenreformation in den Patronatspfarreien des Klosters Ilbenstadt, Archiv fur
Hessische Geschichte und Altertumskunde, XII, 1917 S, 40-74,
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überstand ber alle Qualen un stellte den kathol. Glauben aut
dem Stiftsgebiete wıeder her

Die Uebertragung der Gebeine des Al Norbert vDOonN Magdeburg ach
Prags 1627 20]

Dem Strahover Abt Kaspar raf Von Questenberg gelang
durch seinen Bruder, der ofe in Wien eiıne Stellung hatte,
vom Kaiser ein Schreiben erhalten, in welchen der Stadt Mags-
deburg der Befehl gegeben wurde, die Reliquien des Norbert
herauszugeben, Nur mit Qrosser Mühe un unier steten Schwierig-
keiten un Bedrohungen von seıten der Bevölkerung VO  a Magdeburg
gelang, CS, das rab des hl Norbert in der Marienkirche öffnen
und die Gebeine, die och VOonNn Resten der Pontifikalkleider
geben 7 Tortzunehmen, Dez 1626 Der Ring des Norbert
rutschte, als Questenberg 1e and des Heiligen antasste, iıhm
den Finger. Der KRing WILr  d in Strahov als kostbare Keliquie auf-
bewahrt, Die Gebeine wurden 1ın das Chorirauenkloster Doxan be
Leitmeritz gebracht un dort VON den Ordensschwestern mıt kunst-
voller Stickerei umgeben, Von Doxan wurden die Gebeine Maji
1627 1im teierlichen Zuge ach Prag gebracht un in der Abteikirche
in Strahov niedergelegt, Prälat Questenberg hatte durch eın Schrei-
ben VOoO Dez 1626 alle Aebte des Ordens ZUr Feier eingeladen.
Wegen der Unsicherheit infolge der Kriegsunruhen unterliessen
viele Prälaten, der KEinladung Wolge eisten. ÄAn der Feier ın
Prag nahmen teil die Aebte Kaspar raf von Questenberg Von

Strahov, Krispin Fuk von Mühlhausen, zugleich Propst VOIN Doxan
Andreas Ebersbach von Tepl Georg Leodegar vVvon Hradisch ; Be-
nedikt Waltenberger von OÖbrowitz ; Lukas Watzka VvVon Kloster-
bruck Benedikt Lacken Von (eras g Andreas Vogl Von Windberg
Georg Greis von Osterhofen Dionys Keller VON Scheitlarn Nor-
bert Marstaller VOI Steinsgaden ; Johann Kristof Von Schwaben
von Weissenau J Leonhard Franco VvVon Öberzell bei Würzberg die
Pröpste Johann Textor VON Neustift Bayern) Martin Greysing
Von Schlägl ilhelm Kerpen von Kapel (Westfalen). Chorherren
wWwe1 vVon St Michael in AÄAntwerpen, einer Von Ninove Belgien),
Zzweı VO:  [n Steinfeld, zwel Vo  / Ibenstadt, einer Von Oberzell, 21 VO:  m’

Tepl, zweı Von Doxan, zwel von Windberg, Je einer Von Roth,

20) Literatur Anal Praem., 1927, tom. 1L, D Cyrill Straka, Praem. in
trahov, Preneseni ostatku Norberta. Prag, 1927
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Roggenburg und Pernegg, 11 VON Klosterbruck, 5 Von Hradisch,
VO  I Obrowitz, VO  $ Geras, Von chlägl, 101 Pr3-

monstratenser,
In der Seitenkapelle der hl Ursula ruhen Sie jetzt ber dem

Tabernakel, He tünfzig Jahre wird das Jubiläum der Vebertra-
gung in Strahov mit grossem Pomp begangen, zuletzt 1927 Am

April 1627 wurde der hl Norbert Von dem damaligen Frzbischof
in Prag Ernest Kardinal raf Harrach unter die Landespatrone
Böhmens aufgenommen. im ganzen Orden wird. das est der UVeber-
ragung des Norbert rıtu triplicis classis in choro et missa
begangen Vgl 18 Beschreibung Oectiduum S, Norberti triumphan-
tis Prag 1627 ert Amand Fabius, Praem. V, Strahov. Abt Norbert
VOoNn Amelunxen von Strahov sendete 1654 eine Reliquie des hl Nor-
bert den UOrdensgeneral un eine die Abtei St Michael in
Antwerpen, 1e Aufnahme der Reliquie in Antwerpen beschreibt
Van der Sterre cho S, Norberti triumphantis. Antwerpiae 1629

Kaspar Graf VOoO  S Questenberg, Abt von Strahov, bemühte sich,
eiım Kaiser ie Wiederherstellung der Klöster In Sachsen und
Westfalen durchzusetzen. Auf Befehl des Kaisers Ferdinand 11
VOo: 21 arz  r 1628 musste das Marijenkloster in Magdeburg den
Prämonstratensern zurückgegeben werden. AÄusser dem Prior Za-
charias Bandhauer wurden VO Strahover Prälaten Questenbers
och Zweı Tepler, Zzwei Strahover, sechs Chorherren AauUus den Nieder-
landen, eın Lehrer un sechs Sängerknaben aus Tepl in das Ma-
rienkloster geschickt un wieder eine klösterliche Gemeinschaft
mit Gottesdienst un Chorgebet hergestellt 21) uch das Kloster
Tteld 1mMm Harz (1629) un Jerichop wurde wieder VO: ÖOrden in
Besitz eNomMMeN, och schon ach ZwWwel Jahren Sıinden diese
Klöster duch das Vordringen der Schweden wieder verloren. ott-
fIried Rickmann, Abt VON Arnsberg, War ebenfalls tätig für die
Wiederherstellung der Ordensstifte in VWestfalen. Der Abt von
Klosterbruck, Sebastian Freitag VO  m Cepiroh, berief die Jesuiten
ach Znaim und stellte miıt ihrer Hilfe den kathol Glauben in der
Stadt und Umgebung wieder her Er errichtete im Kloster ein
Gymnasium und eın Seminar ür den Ordensnachwuchs, Der
Klosterbrucker Ahbt Sebastian Fuchs VonNn Baden gründete eine
Druckerei 1m Stifte (1595-1608) 22), durch welche nützliche Schrif-
21} Dr Anselm Pietschman Zach a 81 da e  e T' , Beitr ZUF Gesch
des Stiftes Tepl, 29 Marienbad 1925

22) G o rt S, HIL, Moriz B, Die Klosterdruckerei In Bruckh
1ı1en, 1908 ; Anton a, Klosterbruc. und eine Schicksale. Znaim, 1898



7117 Teil

ten ur  . die religiöse Erneuerung verbreitet wurden. Abt Freitag
brachte die Gurke Aaus den ungarischen Besitzungen des Ordens
ach Znaim un wurde der Urheber der jetzt och in Znaim So
blühenden Gurkenkultur, welche einen Weltexport in diesem Ar-
tikel erreicht hat

Das 1535 Von den Lutheranern in Besitz enommene Kloster
Hagenau Elsass) kaufte 1657 das Stift Allerheiligen (Schwarwald)
zurück un stellte C wieder als Kloster her Seit 1717 stand
unter Wadgassen, Das Kloster unterhielt eın Hospital St 1iko-
laus 23]

Grosse Verdienste die Erhaltung des kathol. aubens erwarb
sich U, . das Stitt Wadgassen (Saargebiet). In der Grafschaft
Saarbrücken un in der Pfalz ging manche Pfarrei 1e Pro-
testanten verloren, ber die Prämonstratenser hielten sich sehr
vielen Orten TOLZ aller Gewalttaten un ewahrten das olk VOrTr
dem laubensabfall. Dass in den Kreisen Saarlouis und Merzig die
Reformation keinen Boden pewann, ist das ausschliessliche Ver-
dienst der seeleneifrigen Prämonstratenser, Als in den tranzö-
sischen Reunionskriegen die Katholiken e der aar wieder in ihre
alten Rechte teilweise eingesetzt wurden und an Seelsorgern
ehlte, da wieder die ruhmwürdigen Väter VON Wadgassen,
welche in vielen Orten 1e Seelsorge ohne jegliches Entgelt über-
nahmen. An Hauptorten wurden Propsteien gebildet, VORN aus
der Propst mit mehreren Kaplänen den Ort un die mgebun m1!
Seelsorge versah 24] Hamborn wurde NUur durch die Ahtei bis heute
katholisch elhalten. cheiermann Altes und Neues VO Nie-
derrhein un Abtei_ amborn, Duisburg 1897

Hervorragende Mitglieder des Ordens Im Jahrhundert

Mauritius Du Pre, Chorherr Von Johann in AÄmiens 25L Ver-
fasser der Annalen des Ordens in Tel Bänden, un Band
sind handschriftlich iın der Bibliothek Aao0n erhalten, der Band
ist verloren egangen, Vorläuter des grossen Annalen werkes VON

Hugo Du Pre gab einen Auszug seiner Annalen unter dem
Titel Annales breves ord. Praem. Ämiens 1645 heraus. Neudruck
durch Ignaz Van Spilbeeck, Praem. V, Tongerloo, Namur 1886

23) TIritz, Gesch V, Wadgassen Wadgassen, 1901, 277
24) $ TI I[bidem, 408
25) Goovaerts, L, 214 {t.
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Ferner gab Du Pre eın en des hl Norbert in $ranzösischer Spra-
che Paris 1627 heraus. Neudruck durch Van Spilbeeck Namur 1889

Polykarp Hertoghe 26), Chorherr Y St. Michael in Antwerpen,
Verf des erkes Religio canoniıcorum ord. Praem. Antwerpen
1663 Peitrus Waghenare, Präm. von St Nikolaus in Furnes, Ver-
fasser eines Lebens des hl Norbert und historischer Arbeiten ber
sein Stift 27) Johann Le Paige 28)! Chorherr Von Premontre, Doctor
Sorbonicus, Verfasser des unentbehrlichen Quellenwerkes Biblioth
Praem. gest 1650 Augustin Wichmans 29)! Abt VvVon Tongerloo,
gest 1661, Verfasser zahlreicher historischer un religiöser Schrif-
ten, darunter der Erklärung, Wäarum der amstag Maria eweigt
ist Le Samedi de Marie. origine, utili:te et pratique de la MNSsSe-

cration du samedi de chaque semaiıine la res Sainte Vierge
Neudruck durch Van Spilbeeck, Namur 1890 Chrysostomus Van der
Sterre 30)| Abt von St Michael in Antwerpen, gest 1652, Verfasser
eines Lebens des Norbert,. Antwerpen 1623, des Hagiologium
Norbertinum 1625 T’homas Kempen, Chorherr von Grimberghen,
tüchtiger Musiker un Orgelspieler, besorgte ine Ausgabe des
Antiphonar Graduale und Processionale des OÖOrdens 1688 Hiero-
bHirnheim, Abt von Strahov, gest 1679, dessen Betrachtungen
heute och sehr geschätzt sind 31) Er schrieb tıch eine Erklärung
des ® sanctı Norberti. eorg Lienhart, Abt VoNn Roggenburg,
Verfasser zahlreicher aszert. und theol VWerke, vVon denen der Spi-
riıtus litterarius Norbertinus und das die Ephemerides Hagiologicae
die wichtigsten sind 82) Kaspar Mohr, der tligende Mönch VoNn

Schussenried, Ertfinder eines Flugapparates aus Gansilügeln. eın
Bild miıt dem Flugapparat 1n der Bibliothek von Schussenried, ge-
alt VvVon Franz eor Hernau USs Kempten 1756 88) Adalbert
Tolibowski, Chorherr VvVon Witow, wurde 1645 VWeihbischof in OC
und später Bischof von Posen, gest 1663 84)

26) Goovaerts, 1, 384 tt.
IT, 356 tt.27) Goovaerts,

28) Goovaerts, IT, f
29) Goovaerts, IT, ff

Goovaerts, I, {t
31) Winter, Zur Gesh deutschen Geistes In Böhmen Analecta,

1928, 219 ; Dr. Karl Simon Barach, Hirnheim, eın Beitr. ZUr Gesch
Philos. im Jahrht Wien, 1864

32) 8  O S L, 513-518
Clemens Ko hler Pti. iın Schussenried, Führer durch die Kirche Un den

Bibliotheksaal Schussenried, 1923 ; Beck, Zum 700 jähr. des Reichs-
sti#tes Schussenried. Stuttgart, 1883

34) Goovaerts, IL, 249
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1660 wendet sich das Genera.lkaiaitel die B.ollandisten Bolland
un Henschen, damıit die Heiligen des Ordens gebührend berück-
sichtigt werden 35) Prälat Couwerven Von St Michael in Ant-
werpen hat sich diese Sache verdient gemacht un das Gene-
ralkapitel autmerksam gemacht auft die Arbeit der Bollandisten.,

GENERALABT MICHAEL COLBERT.

Michael Colbert Dr Theol Sorbonicus, aus der berühmten Fa-
milie Colbert, Prior in Premontre, War Vo Generalabt Augustin
Le Scellier als Nachfolger vorgeschlagen worden, als 1m Kapitel

Feber 1666 abdankte. Gegen diese Art der Kinsetzung pPro-
testierte eın eil der Kapitularen mit.dem Eirfolge, ass der Papst
die Wahl tür ungiltig erklärte. ber auft Betreiben des Königs
Ludwig. XIV.,, der er sah, ass ein Spross der berühmten
Familie Colbert Generalabt wurde, widerrief Papst Clemens
seine Verfügung und bestätigte 1e Wahl 1670 Colbert wurde von
dem Apostaten Casimir Remigius Oudin schr angegrilfen, Unter
seinem Generalabt gab Ordensmitglieder miıt Perücken, sorgfältig
Irisiert un gepudert un fein ausstatffiert. Er wirtschaittete VeCTI -
schwenderisch un machte mehr als 400.000 ir 100.000 Scudi)
Schulden., Der Orden des hl Norbert wurde in der Abtei Beau-
port in der Bretagne wieder belcebht un das Generalkapitel unter
Colbert 1686 gab seiner Befriedigung un Billigung Ausdruck, Cl
bert liess siıch Willkürlichkeiten Schulden kommen un and.
darum Widerstand bei Gutgesinnten im Orden, besonders bei dem
schr tüchtigen Chorherrn Hugo Gallien, der eine Schrift ber die
ungehörigen Vorgänge bei der Wahl Colberts, seine Misswirtschafit
un illkür veröffentlichte (Goovaerts 289) Er wurde Von Col-
bert abgesetzt als Prior Vo  { Vermand und exkommuniziert.

Cassian Loiseau 4) mıt och Treı Chorherren besorgte unter Col-
bert 1e Ausgabe des Antiphonariums 1680, und. des Graduale 1680,
Paris. Die Arbeit der vier Redaktoren hatte vom Sept, 1676-

Feber 1679 gedauert,
1e Prioren der Kommendatarabteien suchten in Zweı Denk-

schritten ihre Rechte wahren, ber der Urheber dieser enk-
schriften, Anton Fromage, Prior VO  $ St Martin in Laon, wurde von

35) Analecta, tom., VIIL, 1932
Er wurde Calviner und erhielt ine Anstellung als Unterbibliothekar

der Universität in Leiden Ö  Ö rt S y B 643 ff
Goovaerts, I 163 ; Patiin, Catech,, 261.,
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Colbert gemassregelt, abgesetzt und musste aut dem Generalkapitel,
1680, dem Colbert präsidierte, Abbitte eisten 9}

arz 1702
Colbert starb

Neuer Aufschfi:ung ach dem Westfälischen Frieden.

ach dem jährigen Kriege zeigt sıch in den deutschen un
österreichnischen Ländern ein gewaltiger Auischwung, 1e Seel-

aut den inkorporierten Pfarreien wurde wieder geregelt,
Pfarrkirchen un Pfarrgebäude Neu gebaut der in Stand gesetizt
In den Abteien wurden oft grossartige Kirchenbauten im Ba-
rockstil aufgeführt un das Innere der Kirchen kunstvoll sge-
schmückt Chorstühle, Altäre, Statuen aus Marmor un Haolz,
Orgeln, Gemälde., Die 1m Jährigen Kriege meist zerstörten Abtei-
sebäude wurden Neu aufgeführt oder prächtig umgebaut ‚Marchtal,
Rot, Weissenau, Koggenburg, Osterhofen, Speinshart, Tepl, Kloster-
bruck, Hradisch, Wilten, Neureisch, Oberzell, Chotieschau, U,
weisen prachtige Klostergebäude auf Diese Bauperiode dauerte
ungefähr Von 1650 15 1150 Manche Mitglieder des Ordens Zzeich-
neten sich als Baumeister, Bilchauer un Maler Aaus. AlIs Baumeis-
fer Hugo Strauss Chorherr von Speinshart (bayer, ÖOberpfalz).

Der Prior von St aul in Verdun Joh Bapt Martin, Architekt,
wollte in Verdun eıne grosse Kirche bauen ach dem Muster der
St Pauyıls Kathedrale in London. Der Bau War schon angefangen,
als die tranzösische KRevolution dazwischen kam 6) Eustach
Restouft, Chorherr der Abtei Ardennes (Frankreich) baute die
Stiftskirche in Mondayve (Normandie) und zierte Sie mit Gemälden.
Er War Baumeister und Maler gest Nov 1743 Wilhelm,
Laienbruder der Abtei Postel (Belgien), baute die durch Blitz Zei-
störte Kirche in Arendoneck 1737 wieder auf In oth
(Württemberg) ist die herrliche Kirche Vo bte Willibald Held
( 1789 selbst erbaut worden., Der La:enbruder der Abtei Aver-

3) Goovaerts, I 266
4) Bezüglich des Kirchenbaues in den belgischen tiften vgl Plan-

enga, L’architecture religieuse Brabanft A VITe siecle. La Haye, 1926,
Analecta, 1926 AF tt

e S, I, 213 Kunstdenkmäler der Oberpfalz V, Q Mün-
chen, 1909

Goovaerts, [, 569 Das Stift Paul besetzte Ptarreien.
Goovaerts, IIL,
Goovaerts, HIL, 68
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bode in Belgien Gregor Godissar (+ Als uer
ragt der Laienbruder Anton Monnot Im Stitte ellelay (Schweizer
Jura) gest 1752 durch seine Holzschnitzereien hervor 10) Pac!i-
FICHS FErard, Laienbruder in Bellelay, (Schweizer Jura), gest. 1754,
War Meister in Holzarbeiten 11), ebenso der Marchthaler F7 aien-
bruder Paul Speisegger 12)| Vo  —$ dem 12 prächtigen Schnitzereien

den Chorstühlen und 1Im Kapitelsaal in Marchthal sind. Als
Maler 1ın Fresko 1n Qel ist nennNnen der Strahover Chorherr
Siard Nosecky 13), gest 1753 der o Säle im Stifte und auf den
auswärtigen Besitzungen miıt herrlichen emalden verzierte., Als
Maler ın Oel der Tepler Laienbruder Lukas Wolt 14), gest 1749,
der das Leben des Norbert un des sel Hroznata in Bilder-
zyklen verherrlichte., Friedrich Straus, Chorherr V, Hradisch, gest
1720, Maler in Fresko und QOel, in Rom ausgebildet 15) In manchen
Klöstern wurde uch 1e Musik eifrig eptlegt, besonders in Süd-
duetschland (Speinshart, Klosterbruck, Schussenried). Als Orgel-
bauer sit der Strahover Chorherr Joh Lohelius Oelschlegl 16) gest
1788 NeNNeCN, als Kirchenkomponist der Scheftlarner Chorherr
Evermod Grolil 17)' Der Marchthaler Chorherr Sixfus Bachmann 18]
es spielte schon als zwölfjähriger Knabe mit Mozart
die Wette, (Oktober 1766), hbedeutend als Organist und Komponist
1m Stile des Joh Seh Bach Die Frommen Bruderschaftften wurden
Nneu beleht und trugen je] be: ZUur Hebung des religiösen Lebens.
Die Barbarabruderschaft in Speinshart zählte 1m Jahre 1784 7634
Mitglieder, In Bellelay wurde die 1513 gestittete Bruderschaft
der hl Anna 1701 erneuert 19] In Wadgassen 20) (Saar) an-
staltete Abt Hieron, Mertz 1714 wieder in feierlichtster Weise die
Fronleichnahmsprozession, achdem s1ie vorher durch die protes-

Goovaerts, IV, 87
10} Goovaerts, 1, 601
11} Goovaerts, [, 241
12) Goovaerts, IIT,
13} Goovaerta, S 629
14) Goovaerts,; IT, 407.
15) Goovaerts, IT, 212
16) Goovaerts, 1, 635
17} Goovaerts, L 331
18) Goovaerts, E
19) Goovaerts, IT, 352
20} Abt Johann VO'  7 Berus stittete 1631 eın Kapital VO'  > 600 Franken ur

Hausarme. Tritz, Gesch Ü, Wadgassen, 124
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tantischen Grafen Von Saarbrücken unterdrückt worden War 21)
ast jedes Stift errichtete oder förderte Marianischen

Wallfahrtsort die Stiftsgeistlichen besonders n den Marien-
teiertagen, den zahlreichen Pilgern 12 Sakramente spendeten
Gewöhnlich wurde diesen Wallfahrtsorten uch eine ständige
Seelsorge errichtet So hatte das Stift indber den Wallfahrtsort
Sossau Obrowitz Kiritein, Hradisch aut dem Berg bei Olmütz,
Tep!l Maria Stock Strahov Sepekau, oth Steinbach Chö=-
tieschau auf dem Kreuzberge, Weissenau hatte Wallfahrt
amn Feste des Saturnin un ZU: lut Wilten Heiligwasser
und eim Höttinger Bild, Alierheiligen Lautenbach, Roggenburg

der Waldkapelle, Steingaden Wies, Schussenried Stein-
hausen, Seelau i Vojslavice, U,S,W,

Die Nonnenklausur War durch die langen Kriege unmöglich
geworden und ausser UVebung sekommen Der Propst VOoO  $ Czarno-
Wallz Bruno Lindner, Chorherr VO:  — Strahov, wollte die strenge
Klausur wieder eintühren Die Nonnen widersetzten sich 1e ade-
ligen Verwandten einiger Nonnen und die polnische Königin seizte
sich für 1e€ Nonen ein Der Propst resignierte und kehrte ach
Strahov zurück ber der Abt Von St inzenz Breslat setzte
bald darauf doch die strengere Klausur miıt einigen Milderungen
durch 22) in Ausflug Mai aut ein dem Kloster gehöriges Land-
gut wurde alljährlich den Chorfrauen gestaitet Das Provinzial-
kapitel Klosterbruck 1719 gestatiete jährlich zweimal
solchen Ausflug Auf dem Landgut wurde das Mittagessen inge-
NOmMmMen und nachmittag wieder aut Wagen 1115 Kloster z1urück-
geiahren Mitte des Jahrhunderts wurden die Klausurvorschrif-
ten VO:  7 Rom eingeschärft Die Chotieschauer Chorfrauen wandten
sich den Generalvikar, den Abt VOoN Hradisch damit ihnen der
Ausiflug nicht enommen werde

Auf Michael Colbert folgte als Generalabt 1702 audi1ius
Honoratus Lucas de Mu  In, Doctor Sorbonicus Er berief 137 und
1738 28) das Generalkapitel ach Premontre und veranlasste iNe

Ausgabe des Breviers un der anderen liturgischen Bücher
des Ordens Virduni 1709 + Er visitierte die AÄAbteijen VWestfalen,
Frankreich Lothringen und Belgien Am 15 Mai 1718 visıtierte

21) In der Tep! War schon 483 eın Rosenkranzbruderschaft durch den
orhern Egid Rumpold errichtet worden

22) Ernst ange, Das Kloster Czarnowanz Oppeln 1930 121
23} Interessant ist der Bericht er die Reise des Prälaten lex lootmans

von Park E Generalkapitel Premontre 738 Analecta, 1927
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in Begleitung des Abtes Vo  am Jüustemont Hieron. Bertinet in Wad-
gassen., Die Visitationdauerte Tei Tage 24) Unter seiner Regierung
wurde Neureisch ZUr Abtei erhoben 1733 25) Er wachte darüber,
das der Jansenismus nicht in den Klöstern_ des Ordens sich
greifen konnte 26)

Johannes de Galavis, Pr  am.,. in Spanien und Rektor des Col-
legium Norbertinum ın Salamanca, wurde Erzbischof Von San Do-
mıingo un Primas VO  $ Westindien, 1737 Erbischof von Santa
Fe de Bogota, gest 1739

Joh Perez Carpinteros, Dr Abt von Retorta in Spanien,
wurde 1700 Bischof von Honduras in Westindien und baute daselbst
die Kathedrale, gest 1724 27)

Das Generalkapitel in Premontre 1717 unter dem Vorsitz des
Generalabtes Claudius Honoratus Lucas de Muin beschloss die
Herausgabe der Annalen des Ordens 28) Allen Vorstehern der
einzelnen Ordenshäuser wurde aufgetragen (Rundschreiben VO *+
unı 17473 die rchive durchzusehen und jene Urkunden un
Schriftstücke, 1e€ +ür die Geschichte des Ordens wichtig sind, dem
Verfasser der Annalen ZUr Verfügung stellen., Aut Vorschlag des
Generalabtes wurde arl Ludwig Hugo, Abt VoN Etival 1vagıum
in Lothringen, mit der Abfassung der Ordensannalen betraut,. Die
Abtei Etival wurde, einem Streit mıt dem Bischof Von Toul
bezüglich der Jurisdiktion iber das Gebiet der Abtei eın nde
machen, VO' Apostolischen Stuhl ZUr Abtei nullius dioeceseos
erklärt un Abt ugo wurde ZzZu Titularbischof VOo:  — Ptolemais
erhoben 29) Hugo War schon 1708 ya Historiograph Von Lothringen
ernannt worden. In seinen historischen Arbeiten ber Lothringen
schrieb ber ach der Ansicht des König Ludwigs XIV viele
Rechte dem Herzog VO  7n Lothringen Z un Ludwig XIV all-

lasste den Herzog, Hugo die VWeiterführung seiner historischen
Schriften über Lothringen einzustellen. An Stelle Hugos wurde der

Benediktiner Don Calmet Hofhistoriograph VonNn Lothringen 30]

24) Tritz, escC Ü, Wadgassen, 126
25) Sein überlebensgrosses Bild hängt 1m Speisesaal in Neureisch, Seb

e r, FKin Chorherrenbuch, 387
26) Goovaerts, I 172 {t.
27) Al Z Episcopatus Praem,, Analecta Praem., tom. V, 1929,
28) Praefatio ZzZu Band
29} a Sy Artikel Hugo
30} Hugo Lamy, L’abbe Hugo d’Etival et la cooperation des abbayes be12e;
SOo:  =) historique, Analecta Praem., 1925, 175
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Hugo bereiste 1718 den Norden Frankreichs un die Niederlande
und torschte selbst den Archiven der Klöster ach Er wollte
alle Länder welchen der Orden verbreitet ist der VOT der
Reformation verbreitet War besuchen 1719 setzte For-
schungen der Picardie, Lothringen un der Champagne fort
1720 wollte ach Deutschland LCISCH, wurde ber durch die
Fussgicht verhindert Dafür sandte gedruckten Prospekt
mit Angabe der verlangten Daten alle Abteien und erhielt Von
den meıisten Aebten Deutschlands, Böhmens Mährens Material
Nur AUS Polen konnte Hugo trotzdem der Generalvikar Michael
Wilkouski Abt Von Plock un Hebdow, Cin diesbezügliches Dekret
des Generalabtes allen Klöstern verlautbaren liess, nıchts
halten Von Ungarn Schweden Norwegen, Dänemark un Pommern

LUr cchr dürftige Nachrichten Z bekommen ur  „ Spanien
tand sich Stephan Noriega 31) Abt Von Salamanca, ein ausge-
zeichneter Mitarbeiter, ebenso tür Spanien Emanuel Garcias, Abt
VO  $ Retorta

Die Annalen erschienen unter dem Titel Sacrıi et
1N1s Praemonstratensis Annales Nancy 1734, Nancy
1736 Das Werk hat Z WEe1 Bände, jeder and enthält ZWEe1 Teile,
der erste eil behandelt die Geschichte der einzelnen Klöster
alphabetischer Reihenfolge, zählt uch die Pfarreien und ıunter-
sebenen Frauenklöster auft Abbildungen der hervorragendsten
Klöster sind beigegeben Der zweıte eil enthält Urkunden, die auf
die Geschichte des betreffenden Klosters Bezug haben Hugo a-
beitete och weitere Bände AuUS IM enthielt die Geschichte
des ganzen UOrdens, bliehb Manuskript Hugos Mitarbeiter lan-
Dalin wollte ıhn 1739 ZU Druck befördern, kam ber nıcht azu
Das Manuskript ist verschollen Kin weiterer and sollte die Ge-
schichte der durch Wissenschaft der Herausgabe von literarischen
Arbeiten berühmten Ordensmitglieder behandeln dieser lan
wurde erst unserer Zeit VON Leo Goovaerts, Chorherr VvVon Aver-
bode, sSe1iNnen Werk Kerivaims artıstes et savants de l’ordre de
Premontre Bruxelles 1899 H1 verwirklicht der letzte eil sollte
von den Heiligen des Ordens handeln 32) Der Tod Hugsos, August
1739 verhinderte die Fortiührung und Vollendung des grandiosen
Werkes Die einzelnen Artikel den Annales sind von ungleichen
Wert ach der Qualität der Verfasser der Artikel die von den

31) Goovaerts, I 627 f
32) Hugo amy, L’abbe Hugo "Etival Analecta, 1925, 261 ff
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einzelnen Klöstern gesendet wurden. ber trotzdem ıst und bleibt
das Werk eine ausserst wichtige und reiche Fundgrube ur  e8. die (J0-
schichte des Ordens un seiner Klöster. Die zwel Mitarbeiter Hugos
bei der Abfassung seiner Annales Johann Blanpain
Chorherr VvVon Etival, un arl Saulnier, Prior VON Etival. Letzterer
gab eine sehr praktische Ausgabe der Statuten \ E 1630 mit sehr
wertvollen historischen Anmerkungen (Stivagli heraus., In
der Kinleitung tinden SiC.  h 1e Lobsprüche der Päpste über den
Orden, die Formel der Approbation des ÖOrdens, ie Bulle Julius
E durch die dem Generalkapitel die Vollmacht erteilt, die Sta-
utien ändern, das Rundschreiben des Generalabtes Peter Gosset

alle Oberen des ÖOÖrdens mıiıt der Aufforderung, diese Statuten
beobachten., arl Ludwig ugo schrieb uch och das Werk

Sacrae antıquitatis monumenta. Etival, 1725 un eın Leben des
hl Norbert, 1e de S, Norbert, Luxemburg 1704 Der Abt vVon Seelau
Daniel Schindler hat ©  eS 1Ns Lateinische übertragen, Vetero Pragae
1732 UVeber die hässlichen Intriguen Blanpains Hugo vgi
Abt Dr Lamy von JTongerloo L’abbe Hugo et la cooperation des
abbayes belges MD SON historique in den AÄAnalecta Praem.
1925 261 if

Die Verehrung der eiligen und Seligen des Ordens

Die Prämonstratenser immer sehr zurückhaltend in Bezug
auf die Verehrung der Heiligen iıhres Ordens. Das heben uch die
Bollandisten hervor., (De uck ıta Ludovici de Arnstein. Pro-
legom de cultu sanctorum in ordine Praem. cta XI Bd.) Die
Prämonstratenser des Marienklosters 1ın Magdeburg bemühten sich
schon das Jahr 1200 bei Papst Innocenz 111 die Heiligsprechung
des hl Norbert erreichen, ber hne Erfolg, An seinem Todestage

unı (gest wurde seıin Andenken rıtu unebri gefeiert. Im
Jahre 1521 betraute das Generalkapitel den Pr.  am. Abt Nicolaus
Psaume 34)) in Verdun mit der Einleitung des Heiligsprechungs-
verfahrens., rst 1582 erlangte Generalabt Despruets von Gregor
111 die aequipollente Beatifikation des Norbert. eın est
wurde unı als Duplex, spater als Iriplex mit Oktav gefeiert.
Mit Bewilligung des Papstes Urban 111 wurde das est auf den
11 Juli verlegt miıt Oktav Die anderen Seligen, die 1m Orden seit

33) Goovaerts, E 62-64
34) 73 I  e ck, Nicolas Psaume, eveque de Verdun. TuXeiles 1889
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jeher wWIie die Hagiologien 35) Litaneien zeigen, verehrt WUTI-
den gehören ausnahmlos den ersten ZWEel Jahrhunderten des Or-
ens Gottiried VOI Kappenberg, gest Jänner 1127 Ever-
mod, Bischof VonNn Ratzeburg, gest 17 Jänner 1174 ; Gerlach von
Falkenburg, gest Jänner 1172° Friedrich, Abt Von Mariengarten

Friesland, gest März 1115 Gilbert, Abt von Neuffontaines
der Auvergne, gest 11 unı 1152 (Fest Oktober) ; Hroz-

ata VOomn Tep!l Martyrer, sgest Juli 1217 sfiried Bischof Von
Ratzeburg, gest unı 1204 Ludolf Martyrer, Bischof VO  —
Ratzeburg, gest arz 1250 Gertrud vVon Altenberg, Tochter
der Elisabeth Von Ihüringen, gest August 1297 Bronislava
Von Zwierzyniec gest August 1259 ermann Josef Von Stein-
feld gest April 1234 Hugo VOonNn Fosses, gest Feber 1164

Die Verehrung des Gottfiried VoNn Kappenberg als Beatus wurde
vVvVon Papst aul 1614 gestattiet Das Otfficium des se]l Gilbert
wurde 1657 das Brevier eingefügt 1675 wurden uch die sel
Friedrich Hermann Josef Gerlach Siard Gertrud das Brevier
aufgenommen Im Jahre 1675 wurden Adrian un Jakob miıt den
anderen Gorkomischen Martyrern VvVon Clemens selig gesprochen,
von Pius 1867 heilig gesprochen

Unter dem Generalabt &| Hon Lukas wurde 1728 durch den
Prokurator Rom Norbert Mattens, Chorherr VonNn Tongerloo, Vom
Papste Benedikt XIH die Erlaubnis erwirkt die Seligen, die schon
seıt jeher Örden verehrt wurden un schon VO: Generalabt
Michael Colbert un dem Generalkapitel 1675 das Brevier und
Messbuch aufgenommen worden 4 als Selige verehren
Evermod siried Ludolf Gilbert Hermann Josef Gerlach Fr  1e-
drich Gertrud Siard 36) Die Verehrung der el Bronislava wurde
183 von Gregor XVI gestattet und von Leo I1T aut den ganzen
Orden ausgedehnt, Der sel. Hroznata wurde 1898 selig gesprochen,
ugo 1927 ; bei beiden wurde der cultus ab immemorabili utge-
heissen.

Im Orden geniessen ber och manche andere den Ruf und die
private Verehrung Von Seligen der sel Aldericus Von F  usSSe-  z
iıch der sel Milo, Bischof VON Therouane, sest Juli 1159 der

35) eorg Lienhart, Abt Vo  - Roggenburg, Ephemerides Hagiologicae.
Augsburg, 1767 Im Anhang Za die damals noch bestehenden Klöster
(2407) auf,

36) Dr. Grass/], Die Heiligen des Pr.  am.,  13 ÖOrdens, Beitr. zZ2Ur Gesch
Stittes Tepl. 84-133 % Albert Stara, den Anal., tom. VIIL; Dr.

Grasseli Die Heiligen des Pr.  am  m Ordens in Betrachtungen Uznach 1933,
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sel Theodorich Von Berne, der sel. iılhelm Kiselin (1564-1588),Kleriker des Stiftes oth iın Württemberg, dessen Seligsprechungleicht erreichen wäre, wenn siıch jemand tatkräftig darum anneh-
inen WUr  p}  de u.m.a, 37)

Wiederbelebung des Ordens.

Der Abt VOoN St Salvator in Bayern, Joseph Silbermann, wandte
sich 1751 den Papst Benedikt XAIV.. mOöge den Orden des

Norbert 1NeUu bestätigen und die Fastenvorschriften tür denselben
mildern. Der Ordensgeneral Bruno Becourt (1741-1757) unterstüutzte
diese Bitte Benedikt XIV erliess am Mai eın Breve, ın welchem
1ie VON den bayrischen Prämonstratensern vertassten Kegelntür den Orden bestätigt werden. Silbermann 38) (gest 1756 Ver-
tasste auch ein Handbuch ur  , die Mitglieder des ÖOÖrdens des
hl Norbert, Passau 1751 1n anderes Handbuch gab Platzer 1787
heraus.

FEine Klosterfrau des Ordens als Hexe verbrannt.

Äm 21 unı 1749 wurde die Nonne des Klosters Unterzell bei
Würzburg, Maria KRenata Singer Von Mossau, eine Offizierstochter
aus altem iränkischen Adel, Subpriorin des Klosters, als Hexe auf
der Festung Marienberg be Würzburg hingerichtet, der Kopf wurde
ihr [0)881 Scharfrichter abgeschlagen, ann der Körper un der auft
einen Pfahl aufgespiesste Kopf aut einem Scheiterhaufen 1m Waldeverbrannt. AÄusser Renata Singer salten och mehrere Nonnen des
Kloster Unterzell als verhext und miıt dem Teufel 1m Bunde 39)

Neubestätigung wichtiger Privilegien.

Von Papst Benedicht II erhielt der Ordep (durch den Gen

37) Josef Rebholz, Leben des gottseligen J ünél ings Wilhelm Kiselin aus
dem Orden der Präm. Verlag Pieifer, München, 1914 Aeltere Lebensbeschr.
6 ©  e C Antwerpen, 1627 und Martin e Zy Rosa ın hieme.
Antwerpen, 1627

38) Ö rt Sy i4: 180 Dr Basıil S E Handbüchlein Für die
Mitgl des Ordens des Norbert. Innsbruck, 1927, ff

39} Ueber den Hexenwahn 1m Kloster Unterzell vgl Das verhexte Kloster.
Nach den Akten dargestellt VO'  3 Anton Memminge Würzburg, Gebrüder
Memminger, Auil
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Prokurator aul Kint) das Privileg 1730 neu bestätigt, ass die
Aehte des Ordens ihre Kleriker DON jedem beliebigen Batholischen
Bischof ıyeihen lassen bönnen un nicht den Diözesanbischof
gebunden sind. Von Papst Benedikt XIV. wurde das Privileg der
Exemption Neu bestätigt 4 dept 1753 Derselbe Papst bestätigte
dem ÖOrden 1750 neuerdings das Privilegium, ass seine Mitglieder
jedes Seelsorgsbenetizium annehmen können, uch wenn sonst
mit Weltpriestern besetzt Wäar und miıt Weltpriestern besetzten
ware 40) Es annn Iso nıiıcht der leiseste Zweiftel bestehen, ass
diese Privilegien heute och in Geltung sind.

Hevorragende Persönlichkeiten r  0O  ausSs dem Orden ım Jahrhundert.

Leonard Jansen 41), Theol rof ın Köln, ann Abt VvVon Knecht-
steden, Verfasser eıner Moraltheologie, zZuU erstenmal in öln 1725
erschienen. eor Herlet 42), irat mıt Jahren als Weltpriester
1m Stifte OÖberzell be Würzburg ein, Verfasser pastoraltheolog.
Werke un Predigten, gest 1718 als Propst von Unterzell. Prokop
Diwisch, Chorherr VOo  —_ Klosterbruck, Dr theol,, erfand den Blitz-
ableiter 1754 unabhängig Von Franklin un eın Musikinstrument
Orchestrion. Goovaerts, 1, 195 {f  4 I Nusl]l, Prokop Divis, Abh
der böhm Franz Jose{fs Akademie. Prag 1899 Nicolaus Mansuy 43),
Praem. V, ont Mousson, besorgte die Ausgabe des Processionale
1727, issale 17306, Epistolare 1736 Ordinarius 1738, Breviar 1741
Johann Zahn 44), Chorherr VO  a Oberzell un Propst der hor-
trauen in Unterzell, gest 1707, Verfasser mathematischer und
physikalischer Werke Jakob Caresmar 45L Chorherr des Stiftes
Belpuig iın Spanien 1717 geb,, gest 1791, als Historiker bedeutend.
Seine Mitbrüder Pasqual und Marti ebentalls {leissige For-
scher 1n den Archiven. Caresmar arbeitete die rchive in AÄger und
1n einigen Klöstern in Katalonien durch, ann das Archiv des Dom:-
kapitels ın Barcelona un machte wichtige Funde ur  . die Kirchen-
geschichte, besonders bezüglich des Konzils von Clermont. Eines
seiner Werke Histoire de la Primacia de la Sen de Tarragona

40) Pastor, 2esSC. der Päpste, Bd,, 162
41) Goovaerts, 3 414
42} Goovaerts, 376,
43) Goovaerts, L 563
44) Allg deutsche Biogr. O M  Ö S, IT, 421
45) Goovaerts,; [, 104-108 : IT,

Der Prämonstratenserorden (Anal Praem., X; 1934, 3-4)
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wurde 1924 Von Marti de Barcelona O.M herausgegeben.AÄAnalecta 1925, 220
Als Dichter ist bedeutend Sebastian Sailer, Chorherr von ber-

marchtal (Württembergs), geb 1714, gest 5T Er dichtete 1m schwä-
bischen Dialekt. Er War uch eın erühmter Prediger. Äm Maiji
1770 übernachtete die österreichische Erzherzogin AÄntoinette auft
ihrer Reise von Wien ach Frankreich ach ihrer Vermählung mit
dem Iranzösischen Kronprinz (Ludwig XVI.) mit einem grossenGefolge VO  a 500 Personen im Kloster Marchtal,. Ihr Ehren wurde
eın Von Sailer vertasstes Singspiel Beste Gesinnungen schwäbischer
Herzen auigeführt, Die Kaiserin Maria Theresia sandte hernach dem
Prälaten Ignaz Stein Von Obermarchthal eın kostbares Pektorale
un einen Diamantring ZU Geschenke 46) Seb Sailer sab uch
das schöne Büchlein von der Nachfolge ariens ach dem Vor-
bild der Nachfolge Christi des Ihomas von Kempen von einem
Marchthaler Präm. gearbeitet heraus. Günsburg 1764 un seitdem
oift HNeu gedruckt.

Als Prediger ist berühmt der Chorherr Von Öberzell bei Urz-  LO
burg Franz Hef{ifner, (gest dessen kurze Sonntags-irühlehren zuerst Nürnberg 1691 und seitdem oft gedrucktkeute och schr geschätzt sind und viel bnützt werden 47) eOon-
hard Goffine, Chorherr VOoNn Steinfeld, geb 1648, sest 1719, dessen
christkatholische Handpostille mıiıt Unterricht für alle ONN- und
Feiertage in viele Sprachen übersetzt ist un och immer grossenSegen stiftet 48)

Musiker Hermann Gelinek, Chorherr VO  } Seelau (Böhmen),Orgelspieler un Violinspieler 09-17 Er machte weite Kunst-
reisen, spielte in Paris VOr dem ofe und in Neapel. ein Künst-
ername War Cervetti 49)

Die Klausur der Nonnen.

ach einem Visitationsbericht 50] des Steinfelder Abtes Christian

46) Beck, Das Klostertheater 1n Marchthal, eın Beitrag Zur Gesch. desSchuldramas in Schwaben, Di  02Z, Archiv, 1894 Ö C S, IL, 122 tt.

burg, 1927
Alte Un eue Welt, 1885 ; Max Schefold, Kloster Obermarchthal, Augs-

47) Goovaerts, 8 364
48) Goffine, IV 315-319 ; Kirchl. Handlexikon : Kirchenlexikan.
49} Goovaerts, E 299
50} Ih Paas, in den Anal Praem,.,, tom., IIL, 1927, 314 {t
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Steinheuer auf dem Generalkapitel Premontre 1738 herrschte
in den adeligen Frauenklöstern Engelport un Marienrod weder
Klausur och gemeinsames Leben In Altenberg 51) bei etzlar
verlangte eiıne schrittliche Erklärung von den NeUu aufgenommenen
Klosterfrauen vor der Proiess, ass sS1e bereit seien, wenn die
Oberen ur  L notwendig halten, diese beiden Punkte einzuhalten, ber
ur Zzwel Personen unterschrieben diese Forderung. In den Frauen-
klöstern Nieder-Ilbenstadt, Unterzell, Langwaden, Gartzen, Ellen
agegen wurde die Klausur und die vita Communis gut beachtet,

DER UNTERGANG DER ORDENS

Die Generaläbte Parchappe (1759-1769) und Manoury (1769-1780}).
Peter Anton Parchappe de Vinay, gebürtig Aaus Epernay, Abt vVon

Clairfontaine un vorher Sekretär des Generalabtes Lucas de Muin,
wurde 09} 27 Feber 1758 ZU Generalabte gewählt. Er musste 21n
Jahr bis Feber 1759 wartfen, bis die Bullen VOo  u Rom
W  en des Todes des Papstes Benedikt XIV verspätet ein-
traten Er ahm seinen Bruder Louis, Chorherr VO:  3 Martin
in Laon, als Stütze sıch. 1766 wuürden durch eın Dekret der
königl, Kommissäre viele kleine Konvente in Frankreich aufge-
hoben Dadurch verlor der ÖOrden in Frankreich eine anze
Anzahl Von Niederlassungen. Generalabt Parchappe Hess die Statue
des Norbert in der Peterskirche auitstellen. Zu den Kosten
ussten alle Klöster beitragen, Unter dem Generalabt Wilhelm Ma-

wurde 1770 ein Nationalkapitel gehalten un auft Beifehl des
tranzösischen Königs Ludwig Statuten herausgegeben, (Paris

die ber 1Ur tür Frankreich Geltung hatten, übrigens 1793
mit der Vernichtung des Ordens eın nde hatten. Der König hat S1e

Juli 1772 das Parlament August 1772 gutgeheissen, In den
anderen Ländern wurden diese Statuten nıe angenommen, weil S1@
nıcht Vom Generalkapitel beschlossen

1762 wurde ıIn der Schweiz das Kloster Berg 10 1m Kanton
St Gallen ur  L Schwestern des ÖOrdens, welche die ewige nbe-

51) Friedrich Ebel, Das Prämonstratenserinnenkloster Altenberg a/Lahn
Magdeburg, 1905,

Goovaerts, 88 345 {f.
Nach einem Verzeichnis US dem Jahre 1768 hatten 1n Frankreich

51 Klöster des Pr.  am,  . Ordens mehr als ehn Religiosen, Klöster hatten -
nıger als zehn, L’Hostie rayonRe. 1933, Oktober.,
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tung des hl Altarssakramentes Tag un Nacht fortsetzen, VO:
Weltpriester Josef Helg gegründet, Die ersten chwestern wurden
in Schussenried ( Württemberg) aufgenommen un ausgebildet und
gıngen ann in die Schweiz ab Dieses Kloster steht heute och in
Blüte als einziges Kloster des Ordens in der Schweiz.

Nachdem die iranzösischen Prämonstratenser schon 1670 eın
Nationalkapitel iın Paris abgehalten hatten, wurde in der zweiten
Hältfte des Jahrhunderst immer mehr üblich, keine General-
kapitel, sondern Nur Tfranzösische Nationalkapitel halten. ach
dem Tableau de la France ecclesiastique de 1778 (Madelaine Vie
de S, Norberrt, ufl 190} bestanden 1778 in Frankreich
Abteien in ommende und Abteien unter Regularäbten.

Joh Bapt. L’Ecuy, der letzte Generalabt UOonN Premontre.

Geb Juli 1740 in Carignan, trat 1759 in das Stift Premontre
ein, leste arz  o 1761 1e Profess ab, wurde Sept 1764
zZzu Priester geweiht, wurde Professor der Theologie un Philo-
sophie -  - Kollegium des ÖOrdens in Paris, arz 1770 Doktor
der Sorbonne ; Sekretär des Generalabtes ilhelm ManourYy, be-
gleitete ih auf der Visitationsreise ach den Niederlanden. 1775
wurde Prior des Kollegiums in Paris September 1780 wurde

ZU Abt VO  $ Premontre sewählt un Feber 1781 VOoO
Weihbischof VO  3 Laon, Collin de Contrisson, benediziert.

Damals drang die Freimauerei bis in 1e Klöster VOTrT, weıl Chor-
herren des ÖOrdens 1m Stifte St Martin in Aaon gründeten eine
Freimaurerloge (9 Okt 1767 un stellten den Garten der Abtei
der Loge iür die Versammlungen ZUr Verfügung 1782, 1784
1785 hielt L’Ecuy Nationalkapitel ab

Die Schäden des Josefinismus.

Gleich Anfang der Regierung L’Ecuys begannen sich unheil-
volle Zeiten anzukündigen. Nachdem schon unter der Kegierung der
Kaiserin Maria Theresia der Verkehr der Klöster iın ihren Staaten
mıiıt auskändischen Ordensoberen beschränkt worden WAaT, wurde
durch das Dekret Kaiser Josefs I1 VO arz  z 1781 der Verband
der Klöster mit dem Ordensgeneral aufgehoben und die vicarıı

Chanoine 4° z ©C € Le dernier abbe de Premontre Jean Baptiste L’EcuyvAnalecta Praem., 1930, 183 {f
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generales abgeschalft, das Provinzialkapitel verboten. Der Abt von
Strahov Wenzel Mayer als sen10r Circarı]ae setzte den Ordensgeneral
Von dieser Verfügung in Kenntnis, Generalabt L’Ecuy nımmt in
seinem Antwortschreiben törmlich Abschied Von den österreichi-
schen Prämonstratensern

ach Anordnung des Kaisers sollten die Abteien des Ordens
in den Staaten Nur eine Korporation ur  o. Oesterreich bilden,
deren Spitze eın PTracsSes circariae, äahnlich wıe trüher der VICAarıus
generalis, stehen sollte 9) ber im Jahre 1813 wurde durch kaiser-
liche Verordnung uch das praesidium circariae aufgehoben und
damit das letzte gemeinsame and der Prämonstratenser in Qester-
reich zerrissen. Durch Verfügung des Kaisers Joset il VO 11
September 1783 wurde die Kxemption des Ordens aufgehoben un
die Abteien den Bischöfen unterstellt. 1785 wurde verordnet, ass
die Stittskleriker 1  B:  hre theologischen Studien nıcht ın den Stiiten,
sondern in den auf kaiserlichen Betehl errichteten Generalsemina-
rien und ZWAar in der Kleidung der Seminaristen und nıcht ın ihrem
Ordenskleid machen haben Das Collegium Norbertinum in Prags
wurde 1785 esperr 6) Auf Befehl des Kaisers musste jede Abtei
eue Seelsorgestationen und Pfarreien errichten. Meist wurden
Iirühere Filialen ın selbständige Pfarreien verwandelt.

Die Klosteraufthebung durch Kaiser Josef

Durch Kaiser Josef 81 wurden viele Klöster iın QOesterreich-
Ungarn un ın den Niederlanden aufgehoben, In Oesterreich die
Prämonstratenser-Chorherrenstifte Pernegg in Niederösterreich,
Griffen in Kärnten, Klosterbruck, Obrowitz, Hradisch in Mähren,
Neu Sandetz in Galizien, die Chorfrauenstifte Chotieschau und Do-
Xan in Böhmen, ın Ungarn die Stifte Jaszo un Corna (beide wurden
durch Kaiser Franz wieder hergestellt). In Belgien samtliche
Frauenklöster des ÖOrdens un mehrere Männerklöster., 1e Kloster-
güter übernahm der Religionsfond, verkauftfte S1e ber Adelige,
Die männlichen Ordensmitglieder erhielten VO Religionsfond 300
Gulden jährlich Pension, die weiblichen 200 Gulden. In Geras un
Tepl wurden Kommendataräbte widerrechtlich eingesetzt Das

Wortlaut bei Sebastian Brunner, Fin Chorherrenbuch, 120
Als solcher wurde Abt Schramek VO  $ trahov ewählt.
Adam Wolfd, Die Aufhebung der Klöster In Innerösterreich. Wien, 1871
In Geras verursachte der Kommendatarabt Mohr, eın Weltpriester, einen

chaden VO:  ( Gulden
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miıtternächtliche Chorgebet wurde auft Befehl des Kaisers 1784
abgeschafft, das Begraben in den Klostergrüften verboten, das p -culium (portio canon1ca) eingeführt.

1782 kam der Papst Pius VI ach Wien, den Kaiser Josef
von seinen kirchlichen Reformen abzubringen. Die Aebte Gabriel
Fieg]l Vo  } Seelau (11 April 1782 AÄndreas Hayder Von Geras
(1 April Wenzel Mayer Von Strahov erschienen in Audienz
eiım Papste,

1788 mussten alle Gegenstände aus Silber dem Staate abgeliefertwerden. Die Urkunden der Archive der auigehobenen Klöster
mussten das Staatsarchiv iın W  1en, die Bücher die Univer-
sıtätsbibliotheken abgeliefert werden. 1790 erlaubte Kaiser LeopoidI1 den Abteien wieder die Ireie kanonische Wahl der Aebte

Unter den Landständen 1n Brabant gehörten Von den Prälaten
der geistlichen Kurie Aebte des Prämonstratenserordens
Averbode, Dilighem. Grimbergen, Heylissem, Parc, St Michael 1n
Antwerpen, Tongerloo.

Die Bollandisten In Fongerloo.
Nach der Aufhebung des Jesuitenordens 1773 War das Unter-

nehmen der Bollandisten, welches bis Zzu and des Oktober
gediehen WT, welcher 1786 erschien, iın die Augustinerabtei Cau-
denberg übersiedelt. Als ber auf Befehl des Kaisers Josef 88
(23 Mai die Abhtei Caudenberg aufgehoben wurde, schrieh
der Bischof Cornel Franz de Nelis VO  m$ Antwerpen den Prälaten
Gottfried Hermans reg se1ıt 1780 von Tongerloo un machte
den Vorschlag, das Werk der cta sanctorum mıiıt dem ganzenwissenschaftlichen Apparat ach Tongerloo nehmen 9) Der
Prälat erhielt och während der Verhandlungen ermutigende Zu-
schriften, besonders VO' Kardinal Garampi und Rom, der VO
Prokurator des Ordens Kenntnis Von der Sache erhalten hatte und
VOm Ordensgeneral Joh Bapt L’Ecuy Es wurde eın Vertrag abge-schlossen, die Bibliothek der Bollandisten wurde auf sechs Last-
wagen VvVon Brüssel ach Tongerloo geschafft 12& och unverkauften
Bände wurden iın das dem Kloster Tongerloo gehörige Haus in
Antwerpen gebracht. Die Abitei ahm eıne Schuld VO  — Gulden

Dr Anton chubert, Urkunden, Regesten aus den DOonNn JSoseft IT auf
gehobenen Klöstern Böhmens. Innsbruck, 1901

Dr Hugo Lamy, L’ouvre des Bollandistes OD abbaye de TongerlooAnal Praem,.,, 1926, 294-306 ;: 1927, 157-178, 284-313
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auf und führte eın eigenes Gebäude neben der Infirmarie in Ton-
gerloo auf, die Bollandisten samt ihrer Druckerei dort ıunter-
zubringen., Mitarbeiter der Bollandisten aus dem Prämon-
stratenserorden LA Adrian Heylen, Siard Van Dijk, Cyprian Van de
Goor, Mathias Stals, Istirıd Thijs Mit den cta Sanctorum erwarb
die Abtei Jongerloo uch gleichzeitig 1e ebentalls Von den Jesuiten
herausgegebenen Analecta Belgica für 3 000 Gulden un das Mu-
SCUM hagiographicum, Im Mei 1794 erschien ın Tongerloo der
der Acta Sanctor. des Oktober, der des pganzen Werkes, un
ZUr selben Zeit der and der Acta sanctorum Belgıi $ Mitarbeiter

Ghesquiere, Ejesuit, und Isfrid Thijs, Siard Van Dijk, Cyprian
Van de Goor, Mathias Stals

Die Besetzung der Niederlande durch die Franzosen (Juli
die Aufhebung der Klöster durch 1e Franzosen Sept, 1796, die
Austreibung der Prämonstratenser Aaus Tongerloo Dez. 1796
machte die Fortsetzung des VII Bandes des Oktober, Von dem
schon eın eil gedruckt WAaT, unmöglich, ie Mitarbeiter der Acta
sanctorum zerstreuten sich ach allen Windrichtungen, Ihre AÄAr-
beitsstätte wurde Private verkaulft, die Bücher un and-
schritften verschleppt. rst 1837 wurde„ das Werk wieder forgesetzt.

Die gallikanische Liturgie.
Auf den Nationalkapiteln 1779 und 1782 wurde beschlossen, die

Liturgie dem Geiste der Zeit aNzZUDAaASSECN, Im Auftrage L’Ecuys
vertasste der Abt Von Laval-Dieu, Remacle Lissoir 10) ein
Brevier. Dieses War erfüllt VO  —; jansenistischem-gallıkanischem
Geiste. Generalabt L’Ecuy betahl durch ein Schreiben VO Jänner
1786, dieses Brevier gebrauchen, Es wurde aber, besonders aus-
serhalb Frankreichs, nıe verwendet. L’Ecuy visikerte 1e Abteien
des Ordens In Frankreich un In der Schweiz. So visıtierte 1784
die Abtei Bellelay mıiıt ihrer berühmten Erziehungsanstalt ur  A Ade-
lige, die damals ungefähr Schüler zählte. Diese Erziehungsanstalt
wurde VOoO bte Nicolaus de uce gegründet, Die Schüler, welche
eıne soldatische Unitorm trugen, kamen nıcht Aur Aaus der Schweiz,
sondern uch aus Deutschland, Burgund und dem übrigen Frank-
reich, Einen sehr uten Ruf hatte uch die Klosterschule in Aller-

10} Goovaerts, E 520 Er schloss siıch der Revolution un wurde
1790 Administrator des Departements des Ardennes. Später wurde verfolgt
und eingekerkert, wieder freigelassen lebte er seıt 1795 ın Paris; gest. 1806
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heiligen. Jeder Schüler hatte einen kleinen Garten, den bearbeiten
musste. L’Ecuy hatte die Vollmacht, die Acbhte in den Iiranzösischen
Klöstern benedizieren. Ausserhalb Frankreichs durfte keinen
Gebrauch davon machen. uch das Missale Antiphonarium} Graduale un Processionale (1787) wurden 1im Geiste
herausgegeben un ın Nancy bei Haener gedruckt, Den musikali-
schen eil besorgte 11) ilhelm Hanser, _Chorherr und Organistder Abtei Laval-Dieu.

Gymnasien,
Infolge der Aufhebung des Jesuitenordens herrschte MangelLehrkräften ur  s 1e Gymnasien. Die Prämonstratenser In Bayernübernahmen 1781 das Gymnasium In Landshut, 1794 wurden sS$1e VoNden Dominikanern abgelöst 12) In Oesterreich un Ungarn über-

nahmen ebenfalls die Prämonstratenser Gymnasien Tepl 1804 das
Gymnasium iın Pilsen, Strahov das Gymnasium in aaz und dieRealschulen in Reichenberg und KRakonitz, Seelau das Gymnasiumin Deutschbrod ; in Ungsarn das Kloster Csorna die Gymnasien in
Steinamanger und Keszthely, das Kloster Jäszö 1e Gymnasien in
Kaschau, Rosenau, Grosswardein un das adelige Konvikt inKaschau. Das Stift Strahov verlor seine Mittelschulen 1871, Seelauebenso, Tepl 1924, Jaszo 1920

Die Französische Revolution. Aufhebung vyon Premontre.
Am November 1789 beschloss das Parlament in Paris, alle

Kirchengüter verkaufen. AÄAm Feber 1790 wurde die Ab-schaffung der Klostergelübde beschlossen. Am November 1790
wurde das Kloster Premontre aufgehoben, die Güter wurden V1 -kauft Die Abteigebäude in Premontre wurden in eine Glasfabrik
umgewandelt, AÄAusser der Abtei Premontre verlor der OÖrden inFrankreich alle seine Niederlassungen, Abteien samt dem Stu-dienhaus in Paris, viele kleinere Residenzen und 633 Pfarreien. Im
Jahre 1768 hatte der Örden 1302 Mitglieder In Frankreich 13)L’Ecuy erhielt Von der Nationalversammlung eiıne Pension Von 5000

11) Paulin, Catech,, 269 ; Gueranger, Inst lit., IL, 582
12) Beitr. ZUur Gesch der Erziehung und des Unterrichtes in Bayern, Mittei-Iungen der Gesellsch. deutsche Erziehungs- und Schulgesch. ın Berlin, 1905,
13) Lelong, Histoire de diocese de Laon. 1783
13) Lelong, Histoire du diocese de Laon. 1783
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livres jährlich zugesprochen, 1e ber bald auft 1.000 livres und
hernach aut 333 livres herabgesetzt wurde. Die Ordensbrüder ZeTr-
streuten S1IC.  h in alle Windrichtungen, L Ecuy schreibt idi quosdam

nostris ad xenodochia Tecurrere CcCoacitios in aegritudine SUÜu.:  S et
ibi 1em claudere ultimum., C10 alios in Navigi1s reclusos ibidem
inedia et omn1ı genere miseri1arum ONSUmMpP({OS, plurimos in regiones
exteras deportatos ; talı pensione donatos, quO PTO salarıo
contentus NOn esset vel iN1Imus servulus 14)

ach der Aufhebung von Premontre zog S1IC.  h Generalabt L’Ecuy
in eın Landhaus in Penancourt (Dep Aisne) zurück. Am Septem-
ber 1793 wurde in Chauny eingekerkert, : Sept wieder
freigelassen und übersiedelte miıt seinem Bruder, der uch Prämon-
stratenser WarT, ach Grandval bei Melun Seit 1795 lebte in
Paris und arbeitete miıt der Zeitung Journal de Paris. Diese
Beschältigung hatte ihm KRemacle Lissoir, ehem. Abt von Laval-
Dieu, verschaffit. 1803 wurde Ehrenkanonikus Von Natre Dame
in Paris. Ludwig verlieh ihm eine Pension Von 500 Franken
jährlich, Mörs de Quelen, Erzbischof von Paris, ernannte iıhn ZU
Generalvikar und Bücherzensor.

Am 24 Sept 1790 erschienen die Kommissäre des Distrikts-
direktoriums Vo  —$ Saarbrücken mit Linientruppen und National-
garden 1m Stift Wadgassen ( Vadegotia und durchsuchten das a  ze
Haus, Die Abtei protestierte und machte eıne Kingabe die Na-
tionalversammlung in Paris, ber welche Juli 1792
einer stürmischen Verhandlung kam. Die Versammlung War
1e Abtei Wadgassen machte uch eine Eingabe das Reichs-
kammerdgericht in etzlar die Besitzungen lagen teils ın Frank-
reich, teils iın Deutschland. Oktober 1793 machte der Abt eıne
Eingabe den deutschen Kaiser. Alles umsonst. Der letzte Abt
Bapt. Bordier gıng 1796 mıiıt Dominikus Keller, Praem. V, Wadgassen,
ach Strahov 1n Prag, brachte Goldgulden und einige VWert-
gegenstände mit un starb dort Juli 1799 Er bestimmte 1mM
Testament das eld ur  z die Wiederaufrichtung seines Klosters.,
Wenn diese nicht möglich sel, sollte das eld unter die hor-
herren vo  — Wadgassen verteilt werden. In Wadgassen wurde das
anze Klostergebäude, uch die Klosterkirche und die Pfarrkirche
niedergerissen 15) Dez, 1797 wurde 1e Abtei Bellelay (Schwei-
zer Jura) durch die einrückenden tranzözischen Truppen aufge-

14} e  e r  d k, Premonstrati, 569

15) IFr3t2, Gesch der Abtei Wadgassen, 589
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hoben 16) Die Prämonstratenser VO  $ Bellelay haben sich 1m Kloster
und ın der VWelt, Hause un 1m xl alle ohne Ausnahme durch
Tugend un Wissenschaft ausgezeichnet. Goovaerts 371 Bischot
Lachat 6 A Basel hat das 1869 och hervorgehoben, Der letzte hor-
err VvVon Bellelay, Placidus Merat, starb als Pfarrer in Boecourt

Okt 1861 17)
Am Juli 1790 wurde die Zivilkonstitution des Klerus erlassen

un Nov desselben Jahres wurde der Eid der Treue auf
diese Zivilkonstitution verlangt und vorgeschrieben. Wer diesen Eid
nicht leistete, gıing seines Amtes als Bischof, Pfarrer, Kaplan, Pre-
diger verlustig und verlor uch seine bürgerlichen Rechte., Viele
Geistliche, welche den Eud nicht eisten wollten, flüchteten. uch
viele tranzösische Prämonstratenser tilohen ach Deutschland und
Oesterreich und fanden dort Zuflucht in den Klöstern ihres Ordens.
Einige ber schlossen sich der Revolution Joset Monin, hor-
err Von Lavaldieu und Piarrer ın Hargnies ; liess sich zu

Bischof Vo  $ Sedan wählen un wurde unı 1799 ın Paris
geweiht, unterwart S1C.  h aber spater dem hl Stuhl und starb Teu-

mütig 19 Jänner 1829 18) Ebenso Remacle Lissoir, Abt VOo  —

Laval-Dieu ; wurde ZU: Administrator des Departements des
AÄArdennes un ZU Mitglied der konstitutionellen Versammlung VO

Jahre 1797 verwählt, wurde ber trotzdem eingekerkert, lebte ach
der Freilassung in Paris un brachte sich als Mitarbeiter Journal
de Paris 19) durch ; gest Ma 1806

Zu der Abtei Vicoigne (bei Valenciennes in nördlichen Frank-
reich) gehörten bei der Aufhebung durch 1e tranzösische Revolu-
tion 1791 Chorherren 20) Einer wurde auf dem Scha{fott hinge-
richtet arl Ochin 21)' Pfarrer iın Curgies, Okt 1794 ;
Sebastian Boitte starb 11 unı 1801 1m Gefängnis Douai. Man
hatte iıh autf Grund eıiner Denuntiation während des Messe VO':
Altar weggeschleppt un zwel Jahre bis seinem Tode gefangen
gehalten. Sieben Chorherren von Vicogne lebten als Pfarrer auf

16} Relation de Yinvasion de aye de Bellelay pPäar les troupes francaises,
Analecta, tom. VIIL, 1932

17) Goovaerts, I v 352 Daselbst er das Totenbuch VO  - ellelay
Saucy, Histoire de abbaye de Bellelay Porrentruy, 1829

18) Goovaerts, L, 599
19) Goovaerts, Iv 520 tf
20) Gennevoise, Les derniers Jours de abbaye de Vicoigne, Analecta

Praem., tom. IL, 1927, 203 {t.
21) Gennevo1se, Documents SUr le irere Charles Ochin de abbaye

de Vicogne, Analecta Praem., 1926, 82-87.,
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Ordenspfarreien bis ihrem ode Fünf gıngen ihren Ver-
wandten un starben ihrer Heimat Drei starben der Ver-
bannung Deutschland Dre starben Holland Der letzte hor-
err von Vicogne Anton Delvigne starb 15472 Tournai, 1 heutigen
Belgien, Jahre alt

Der lezte Abt des Stiftes Dommartin (Diöz AÄAmiens in ord-
irankreich) Ghislain Oblin blieb miıt den meisten seiner hor-
herren treu und eistete den Konstitutionseid nıicht DUr trat
der Revolution bei Solange möglich War blieb der Abt allein
1n Stifte zurück ann ber musste flüchten und hielt sich i
Zeit lang bei der Familie Gottigneux Tartefontaine verborgen
uch dort verfolgt flüchtete sich die Wälder un wurde VONR
den Revolutionären eiffigie verbrannt Nachdem einıge Jahre
unstet umhergeirrt War konnte S1IC.  h ach Abschluss des Kon-
kordates (1801) dauernd AÄArras niıederlassen und wurde VO'
dortigen Bischof 11s Domkapitel aufgenommen, 18272 Z General-
vikar ernannt starb 1824 22)

Der letzte Abt des Klosters Beaurepart bei Lüttich Cyprian
Lembree, kämpfite die Revolution He Chorherren
blieben treu Sie verwendeten ihre Pension ZU Rückkauf der
Gegenstände un Möbel die sich Kloster und der Kirche
befunden hatten 23)

Joset Joh Vandenblock Chorherr des Stittes Dilishem Belgien,
wurde mıt allen Mitgliedern dieses Stiftes 1796 vertrieben, rÄS) siıch
17  — Heimat ZUruüc  x  k un wurde ein Jahr spater November
hinterlistig gefangen un auf die Insel Re deportiert Auf der Reise
hatte 1el auszustehen Hr starb infolge seelischer Leiden

März 1800 24) Peoter Adrian V’oulorge, Chorherr der Abtei
Blanchelande, wurde Oktober 1793 VO Gerichtshof Zzu Cou-
tances A ode verurteilt und Oktober durch die Guillotine
hingerichtet. Seit 1920 arbeitet man der Diözese Rouen SCINeEeM
Seligsprechungsprozess.

arz  . 1793 wurden 1 der Abtei Beaurepart bei Lüttich reı
Chorherren VO  —_ tranzösischen Soldaten der rohesten Weise
massakriert weil S1e den Bürgereid nicht leisteten Unter diesen
dreien Warlr Johann Guidel Chorherr VON ont OUuSson 25)

1796 wurden den Niederlanden alle och bestehenden Männer-
22} Vgl die ausführliche Darstellung hbei G(oovaerts, 631 ff
23) S 17 175 Artikel Serwier

24) Goovaerts, I1 275
25) Goovaerts, 173
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klöster durch die Franzosen aufgehoben. Nur das Frauenkloster
Oosterhout blieb bestehen 26)

Durch das Konkordat Pius VII mıt Napoleon (1801) wurde die
Inkorporation der Pfarreien aufgehoben. Infolgedessen verloren d  121e
Prämonstratenser in Belgien un teilweise uch in Holland iıhre
inkorporierten Pfarreien und verwalten auch heute och Dur die
Pfarreien, welche die Bischöfe ihnen zuweisen, ber das Stift Ton-
gerloo hat die Pfarrei Rozendaal in Holland und das holländische
Stift Berne acht Pfarrreien ın Holland als inkorporierte Benefizien
bis heute in Besitz.

Die Klosteraufhebung In Deutschland.
Die Klosteraufhebung 27) in Deutschland, die auf Grund des

Friedens Von Luneville 1801) und des Reichsdeputationsausschus-
Ses VO  n Regensburg (26 Feber 1803 durchgeführt wurde, bleibt
ur  LU immer eine Schmach und eın Schandflieck Für 1e UOonN Habgiergeleiteten deutschen Fürsten. Unter dem Vorwande, ur  en 1e
Frankreich abgetretenen linksrheinischen Gebiete eine Entschädi-
gung beanspruchen können, jessen s1ie sich von Napoleon alle
Stifte, Abteien un Klöster rechts VOoO Rhein als Beute zuweisen.
Unersetzliche Werte von Kunst un Wissenschaft wurden mit kalter
and vernichtet un die TomMmMmen Stiftungen der Vorfahren und
alte Sıtze VonNn Frömmigkeit un Gelehrsamkeit und Wohltätigkeitwurden Aaus gemeıner Habsucht zerstort. In den Klöstern des Ordens
In Süddeutschland herrschte überall eine gute Disziplin, die Haus-
ordnung wurde, wıe in den Statuten VO  — 1630 vorgeschrieben
ist, eingehalten. ur  LO die Aufrechthaltung der Disziplin 1e
regelmässig gehaltenen Provinzialkapitel 28) von utem Einfluss.
Das mitternächtliche Chorgebet War in manchen Abteien (Roth,
Schussenried) auf die frühen Morgenstunden verlegt worden. In
Marchtal liess Abt Paulus Schmid (1772-1796) den älteren hor-
kerren Oefen ın ihre Zimmer seizen, die jüngeren ber mussten
ach wı1e Vor 1Ns Calefactorium gehen, sich wärmen., Wissen-
schaft, Kunst, speziell Musık wprde in den Abteien ep und

26) Die Urkunden dieses Klosters wurden in den Analecta Praem. veröffent-
licht

27) Dr. Kastner, Die roSSe Säkularisation In Deutschland. Paderborn,
1925

28) Capitula provincialia cırcariae Sueviae, ın den Analecta Praem.,
verötftentlicht.
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die Seelsorge eifrig betrieben. och heute sind die Verdienste der
Prämonstratenser In die Pfarrseelsorge iın Süddeutschland wıe ın
den Rheinlanden bei Klerus und Volk in bester Erinnerung und
unvergesslich 29)

In Schäftlarn (Bayern) War die Raubgier bei der Aufhebung
rOSS, ass Nn dem Prälaten Gottfried Spindler 1e soldene Kette
0)88| Hals r1Ss 30) Ein besonders krasses Beispie]l VoNn brutaler
Habgsier jetert der aub (man nannte ihn Säkularisation) des
Stiftes Allerheiligen ım Schwarzwalde. och bevor 1e deutschen
Fürsten 12 Akten des Regensburger Reichsdepuationshauptaus-
schusses und damıit das Todesurteil der Klöster unterzeichnet hatten
(25 Feber 1803), leste der Kurfürst arl Friedrich VOo  w} Baden schon
seine Hand auf Allerheiligen, ass 1  A  hm ja nıcht entgehen
k  onne 81) AÄAm Morgen des November 1802 erschienen zwei
Kommissäre, efolgt Von einem Pikett VO: badischen Jägerregiment
ZzZu Pferd, und begehrten Einlass. Dem Verlangen entsprechend WUF-
den 1e Kommissäre VAR Abt iılhelm Fischer geführt, dem S$1e
eın Handschreiben des Kurfürsten arl Friedrich VO  —$ Baden über-
reichten, welchem zufolge : <d provisorischen und wirklichen Be-
sıtz VOoO Kloster nehme. An der Klosterpforte wurde darauf das
grosse badische Wappen angeschlagen und das Archiv, in welches
alle Urkunden gebracht werden mussten, unter Siege]l gelegt,
deren Bewachung reı Jäger 1m Kloster verblieben. Der Abt sturzte
Vor dem landesherrlichen Kommissär die Hauptkasse, die 5.000
Gulden enthielt und überreichte ıhm die Inventarien des Klosters.
jerauf wurde dem bte erklärt, ass S1C.  h vVvon der Stunde
ach dem Willen des Landesherrn aller weltlichen Administration
gänzlich enthalten habe Das Silbergeschirr wurde sogleich (J)

die Hofökonomie ın Karlsruhe eingeliefert, ebenso 1e besseren
Gemälde un Stiche. Die wertvollsten Werke der ziemlich grossen
Bibliothek wurden ausgesucht un teils der Hoftbibliothek in Karls-
ruhe, teils der Universitätsbibliothek in Heidelberg überwiesen. 1e
Zimmereinrichtung wurde öffentlicht versteigert, Die sehr wertvolle
Ausstattung der Kirche und Sakristei, Paramente, Monstranzen,
Kelche, kamen teils 1e kathol. Kirchenkommission in Bruchsal,

29) i 1 1b g L' Die Säkularisation und die Aufhebung der Präm. Klöster,
1m Freiburger Diözesanarchiv, 1927, 259-294,

30) Schlegmann, Die Säkularisation ım rechtsrhein. Bayern,
Teil, 344 Regensburg, 1903

31) Karl Rögele, 1m Freiburger Diözesanarchiv, P 1926
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teils andere Kirchen. Kinige Paramente wurden einem Judenverkauft.

Die Abtei Ilbenstadt wurde 1803 dem protestant. Graifen VvVon
Alt-Leiningen-Westerburg als Entschädigung tür verlorenes links-
rheinisches Gebiet überwiesen. Der eue Besitzer brauchte eldHr schickte Juden aus Frankfurt ach Ilbenstadt und durch s$1e
wurden verkauft 32) Monstranzen, Kelche, Rauchfässer, silberne
Altarleuchter, die Silberglocken vom Dachreiter der Kirche, die
schönsten Messgewänder, Aaus dem Klosterarchiv wertvolle Urkun-
den, Handschriften und Bibeln, Bald verschwand die siılberne Gitter-
einfassung VO Grabe des Gottfried miıt den schönen aus Sılber
getriebenen Paar Leuchtern, die meisten Glocken, die Zinnpfeifender Orgel, viele schöne Gemälde un Holzfiguren, Die kleine ode-
Iriduskirche, die Sakristei, Zzweli Flügel des Kreuzganges un dieSchwesternkirche wurden niıedergerissen, Der letzte Abt VonNn Ilben-
stadt, Di  (9YA Mainz, Kaspar Lauer, sandte VOoOr seinem ode dasHaupt des Gottfried 1802 durch den Chorherrn Camberg achStrahov in Prag, Im September 1911 wurde das Hapt teierlich wWIe-
der ach Ilbenstadt zurückgebracht 83]

Das reiche Archiv des Klosters Steinfeld wurde ach der durch
die Franzosen erfogten Aufebung teils zerstreut un verschleudert,teils durch die Fenster hinaus in den Garten geworifen und von
Arbeitern und Fuhrleuten Ort un Stelle ın grossen Haufen

D7

verbrannt, damit ihnen die lästige Arbeit des Fortschaffens erspartblieb 34)
In Arnstein der Lahn wurden die Chorherren ach der Auf-

hebung in verschiedene rte zerstreut, Dre Konventualen
och 03-18 Pfarrer iın AÄrnstein. Die etzten Klostergeistlichenverbrachten den est ihres Lebens in Ärmut un Trauer 35) j

Kostbare bemalte Kirchenfenster aQuUus dem Äreuzgang In der Abtei
Steinfeld aus der Zeit der ausgehenden Gotik und der beginnen-

32} Analecta Praem., tom 1, 1926, 399
33) Bischof Ketteler VO  $ Mainz erneuerte 1862 die Wallfahrtén der &bGottfried in lbenstadt und nahm ıne Erhebung der Reliquien VOT. Siewurden gefunden, wıe S1e der Bericht aus dem Jahre 1731 beschriebt. VglPfarrer Kissel 1n den Anal Praem., 1926, Juli
34} öfifler, Deutsche Klosterbibliotheken, Au{l Bonn, 1922,Analecta, 1929, 284 Im Kloster Steinfeld haben sich Salvatorianer nieder-gelassen.
35) Kissel, Die alte Pr.  am,  gs. Abtei Arnstein, Analecta, tom. Ya 1929

148-156 mıt der dort angegeben Literatur. Seit 1919 aben die Väter VO  -Picpus Arnstein aut Jahre gepachtet,
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den Renaissance kamen 1815 ach England, ebenso Kirchenfensterder Abtei Sayn 1im Rheinland, und sind jetzt in London. Bei
eıner Versteigerung wurden die Steinfelder Fenster 540.000
Mark verkauft 36) 1ın wertvoller Reliquienschrein aus Steinfeld
ist 1im Museum Clugny in Paris. In den Abteien Süddeutschlands
herrschte ZUr Zeit der Säkularisation überall eine pgrosse Wohl-
tätigkeit 1e ÄArmen un Notleidenden. Die Klosterunter-
tanen wurden sehr gut behandelt un in schlechten Erntejahren
unterstützt, 1e Pächter erhielten sehr gunstige Bedingungen: In
KRoggenburg bestand seıt 1739 eine eigene Waisenkassa und eiıne
eigene Armenkassa, etztere basass eın Kapital von 2315 Der
letzte Abt VonNn Marchtal Franz Vo  — Walter bestimmte srundsätzlich
den dritten eil aller Einnahmen des Stiftes ur  n die Ärmen 37)
Die Abitei Allerheiligen hatte viele Tausende VO  3 Gulden unter den
Leuten stehen, bestand nıcht auft der Rückzahlung un erhielt das
eld uch n1ie mehr zurück 38)

In Schussenried (Sorethum, Württemberg) verfassten 1e ach der
Aufhebung och beisammen verbliebenen Konventualen eine Ver-
einigungsakte gemeinsamer Lebensweise 1 unı 1803 Darin
heisst es Wir wollen mit Herz und Kopf unwandelbar dahin
wirken, ass WIr uns gegenseıtıg das Leben SUSS un das Sterben
leicht machen. » Der letzte Chorherr VO  - Schussenried Laurenz
oOWe  U starb, Jahre alt, als Pfarrer Von Schussenried 1855 39)Er hat sich als Gelegenheitsdichter durch Verfassung trefflicher
Grabinschriften verewigt, Die Klostergebäude in Schussenried WeIl-
den jetzt als Irrenanstalt verwendet, ebenso die iın VWeissenau.,
Roggenburg sehört dem bayrischen Staat Der Versuch der TeplerChorherren, Roggenburg als Kloster wieder aufzurichten -scheiterte den hohen Forderungen des bayrischenFiskus. Die Kirchen sind ZUu: Glück überall als Pfarrkirchen g -blieben. UVeber das berühmte Chorgestühl 1n der Kirche der Abitei
Schussenried vgl Berhard Ruess Das Schussenrieder Chorge-stühl Stuttgart 1893

36) Analecta, 1928, 438

Goovaerts, LE 363
37) Er starb hochgeachtet als Pfarrer 1n Kirchbierlingen. März 1841.
38} Willburger 1m Freiburger Diözesanarchiv 1926
39) Analecta, 1929, 380 Freiburger Diözesanarchiv, F,, 1927
eck, Zum 700jähr. Jubil des Reichsstiftes chussenried. Stuttgart 1885, 293

Ueber die Wohltätigkeit 1im Stifte AlNerheiligen vgl Joh Pau!l Scherer,Allerheiligen, Freiburg, Kuss und Erzberger, Die Säkulari-
sation In Württemberg. Stuttgart, 902
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Marchtal erhielt der ohnehin schon unermessli:ch reiche Fürst

Thurn-Taxis 40) Marchtal, KRoggenburg, oth Schussenried, VWeis-
S  9 Ursperg reichsunmittelbare Abteien, der Abt War Iso
Landesfürst. Allerheiligen wurde durch einen Blitzschlag 1n Asche
gelegt. Ursperg ist jetzt Wohltätigkeitsanstalt un Mutterhaus der
Joseifsschwestern, Osterhofen wurde Stift der Englischen Fräu-
lein 41)

In Speinshart (bayr Oberfalz) erwarteten 12 Aufhebungsköm-
1ssäre den Konvent, als VOoN der Markusprozession (25 April

ZUr Klosterkirche zurückkam und teilten ihm mıt, ass das
Kloster aufgehoben sSe1 42)

ach der Aufhebung der Abitei Knechtsteden durch Napoleon
kaufte der Chorherr dieses Stiftes Winand Kayvser die Kirche

und einen eil des Grundbesitzes zurück, liess die Kirche TenNnO-
vieren, hielt in derselben immer Gottesdienst un gab sich Mühe,
das Kloster wieder herzustellen. Es gelang ihm aber nicht Er starb
1842 iın öln 48)

Durch 1e Klosteraufhebung verlor der ÖOrden alle Niederlassun-
gen in Deutschland. In Bayern Osterhofen, Windberg, Speinshart,
St Salvator, Öberzell, Unterzell, Neustift, Ursperg, Steingaden,
Roggenburg. In Württemberg Marchtal, Schussenried, Weissenau,
oth In Baden Allerheiligen, Himmelsp{forte. In Hessen Ilben
stadt und Niederilbenstadt. In Westfalen Kappenberg, Arnsberg,
AÄrnstein, Varlar, Reichenstein, Hamborn, Dayn, Niederehe, Romers-
dord, Scheid, Klarholz, Knechtsteden und die Frauenklöster Meer,
Olinghausen, Dünwald, Altenberg, Ullarsheim, Wenau, Tuckel-
hausen, Ellen, Rumbeck, Heinsberg, Füssenich, Engelpforte, Lans-
waden, Gartzen, Marienrod, Mariastern, fterner das Chorherrenstift
Steinfeld in der Eifel un das Collegium Norbertinum in öln 44]
Es ist schr beklagenswert, ass nicht wenigstens eın Kloster des
Ordens in Deutschland wiederhergestellt werden konnte, solange
och Mitglieder Leben

40) Im Konventstrakt haben sich 1926 Salesianerinnen aus Chotieschau in
Böhmen häuslich eingerichtet,

41) e T, 2esC. des Klosters Osterhoften. Passau, 1884
42) ” S L, Die Aebte UO  . Speinshart. Regensburg, e T, Geschichte

des Klosters Speinshart. Kegensburg, 1868
43) Ö  > 121 || e N, Die Präm. Abtei Knechtsteden. Köln,

1904
44) Alfons Z& &. Der Pr.  am.  2e Orden In den alten deutschen Metropolen.

Wien‚‘ 1919
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In Polen wurden die zweı dort bestehenden Männerklöster Heb-
dow und Witow, letzteres 17 Mai 1819 auigehoben. Der letzte Abt
von Witow war Adalbert Kaminski 45), gest unı 1833 uch
die Frauenklöster Strzelno, Krzyzanowitz un usk 46) wurden
vernichtet. ald folgten uch In Schlesien St inzenz in Breslau
(1810) 47)' das azu gehörige Frauenkloster Czarnowanz (1810)
und später (1838) das Frauenkloster Zuckau be: Danzig, Die letzte
Nonne in Zuckau starb 1867 Im Stift St Vinzenz iıst jetzt das
Gericht untergebracht, in Czarnowanz Sın Hedwigsschwestern,
Zuckau steht leer le Tre1ı Kirchen sınd Pfarrkirchen. In der
Schweiz wurden die Stifte Churwalden 1803 un St UuC1 in Chur
1806 aufgehoben. Durch die Säkularisation 34 iın Deutschland
wurden 37 Chorherren- un Frauenkloster des ÖOrdens VOeT-
nichtet.

1e Klosterauthebung In Spanien.
War das Wiederaufleben des ÖOrdens ın den Niederlanden urz

vor dem ode des etzten Ördensgenerals Von Premontre ertreulich,
tolgte doch sleich wieder eın Schlag, In Spanien wurden

1835 alle tüntzehn dort och bestehenden Männerklöster des Or-
ens durch die Revolution aufgehoben., 1e spanischen Prämon-
stratenser trugen eissen Talar, welsses Skapulier, schwarzen
Ledergürtel und schwarzen Hut Der Generalvikar ur  o Spanien
residierte im Stifte Retorta. In Spanien gıngen zuletzt och Zweı
Bischöfe 48) z dem Orden hervor Julian Alonso, Bischof VOoON
Lerida, konsekriert Juli 1833, sgest in der Verbannung in Nizza
1844, und Conde Corral, Bischof Von Zamora gest 1880 Be:
ihm lebte se1in rdensbruder Nicolaus Gutierrez Carrera, starb
1 Mai 1891 als der letzte spanische Prämonstratenser., In Spanien
blieben DNur 1e zweil Frauenklöster Toro, 10Z, Zamora, un Villoria
de Orbigo 10Z,  .. Astorga, die heute och bestehen.

Im ganzen gıingen (nach Alf Zak) aus dem Orden Kardinal
Erzbischöfe und 190 Bischöfe hervor. Davon War Erzbischof

und Bischöfe Titular- der Weihbischöfe.

45) Goovaerts, L, 465 ; Vgl Knapinski, Swiety Norbert Jego zakon
Warszawa, 1884

46} Roman Gro eck 1, Dzieje Rlasztoru Premonstr. Busku Krakau, 1913
47} Paul Dittrich, Zur Gesch der Pr  aJm.  LA In Schlesien. Breslau, 1900 ;

Görlich, Gesch der Pr.  am.  e Abtei St Vinzenz. Breslau, 1841
48) Altfons Zäk, Episcopatus Praem,., Analecta, 19209,

Der Prämonstratenserorden Nna. Praem., X, 1934, 3-4)



EIL

DER DER EGENWAR
LEBENSENDE DES LETZTEN GENERALABTES VON

PREMONTRE

Im Jahre 1820 sendete Generalabt L ’Ecuy eineh silberen, vergol-deten Kelch die Abtei Strahov, A4US Verehrung tür den hl Nor-
bert, der dort seine Ruhestätte getunden hat ; später sendete
literarische Arbeiten Z., seinen Planctus Norbertinus, einen Kla-
an in lateinischen Distichen, in welchem den Untergang der
Abtei Premontre beweint und 21n lateinisches Gedicht, durch
welches sein Herz dem Norbert weiht, SOw1e seine Lebens-
beschreibung. uch sendete seine soden Prälatenkette und seinen
Ring ach Strahov. Abt Benedikt Pieitffer VON Strahov (reg 1816-

versicherte dem Generalabte L’Ecuy in einem Schreiben, ass
diesen Kelch ebenso w1e den Ring des h} Norbert, der in dessen

Grabe in Magdeburg bei der UVebertragung der Reliquien 1626 g-tunden wurde, Nur den Festen des hl Norbert benützen werde,ass terner alljährlich in Strahov 21n Seelengottesdienst ur  LE L’Ecuyun die anderen Generalähte abgehalten werden wird.,
18272 tüurzte Generalabt L’Ecuy 1n der Sakristei VONn Notre Dame

in Paris unglücklich, ass VON da nicht mehr gehenkonnte 2) Er blieh ber geistig trisch bis seinem Tode, der
April 1834 eintrat, Vor seinem Lebensende hatte der Vierund-

neunzigjährige och die Freude, ass in Belgien un Holland
mehrere Abteien ach vierzigjähriger Autfhebung VvVon den och le-
benden Chorherren wieder hergestellt wurden Grimbergen (1834),Averbode (1834), Postel 1836), Parc (1836), Tongerloo (1840),
1) Bei CIM a k Premonstrati, 570 und e 1 a1ıne, Vie de St Norbertwörtlich angeführt,

Chanoine Frezet, Le dernier abbe C Premontre Jean BaptisteL-ECuyY, Analecta Praem., 1930, 183 83 aeri; S 223 f
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Berne (1857) 1e sandten einen Abgesandten 1834 L’Ecuy, um
Von 1.  hm die Zustimmung ZUT Aufnahme VO:  n Novizen erhalten.
Seinem Freund un Leibarzt Dr Martin gab schriftlich den Aut-
trag, Aaus seinem oOien Körper das Herz herauszuschneiden un
die Abtei Strahov (Prag) senden. Er wollte, ass weniıgstens e1in
eil seines Körpers in einer Abtei des Ordens begraben werde und
ass se1in einst Warm tür den Orden schlagendes Herz in der
ähe der Reliquien des hl Ordensstifters Norbert sein solle
Abt Hieronymus Zeidlier Von Strahov reg 1834-1870) liess eine
Urne Aaus schwarzen Marmor anfertigen und das Herz des etzten
Abtes von Premontre in derselben neben dem Altare des hi Norbert
beisetzen L’Ecuy verfasste selbst seine Grabschrift $ Er ist
auf dem Friedhofe Mont Parnasse in Paris begraben,

DE  EBEN DES ORDENS

In Florefte vermachten die zweı etzten Chorherren, Franz Ste-
ens und Joh Bapt. Jacqmain 6), als s1ie keine Möglichkeit mehr
sahen, das Stift wiederherzustellen, das Stift testamentarisch der
Diözese Namur un diese errichtete eın Knabenseminar in dem
Klostergebäude ‘) Juli 1842 Allmählich gewann der Orden
wieder Boden, 18558 wurde eın gemeinsames Noviziat in Tongerloo
errichtet, un der Orden wurde auch ach Frankreich zurückge-
Führt

Von Grimbergen (Belgien) aus wurde 12 Abtei Mondaye in der
Normandie 1862 wieder aufgerichtet un Mondaye gründete 1e
beiden Priorate Balarin ), Departement Gers, und Nantes
(1879) uch der zweite (weibliche) Orden breitete sich wieder UusSs.,
Das holländische Kloster Oosterhout gründete eın Tochterkloster
ın Neerpelt (Belgien)} 1858 ] in Frankreich wurde das Frauenkloster
Bonlieu Dep Dröme (1869) gegründet.

Dieses Frauenkloster Bonlieu wurde die Wiege des Werkes VO  a
der ühnmesse. Die Laienschwester Rosa Mirabal (T 1882 tasste
den Gedanken, ass Gottes hre durch die Unterlassung der
Sonntggsmesse beeinträchtigt werde und ass dafür Sühne geleistet

C  C T' , Chorherrenbuch, 586.,
Angeführt bei ÖO  ÖO Ö e Sy 226
Goovaeris, IL, 204 Er starh Dez, 1844
Goovaerts, IIT, 131 Er starb R Sept 1850, Jahre alt

Maes, De aatste Jaren der abdij Va  $ Floreffe 1n den Analecta
Praem., 1931, 108-142
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werden musse durch Anhörung einer zweiten Messe gl onntag
der einer Messe =  C Wochentag, In Bonlieu wurde eine Bruder-
schaft der Sühnmesse durch den Bischof VO:  $ Valence errichtet.
ald verbreitete sich dieses iromme Werk in der ganzen Welt,
wurden Bruderschaften un Erzbruderschaften Strahov, Schlägl,
Zwierzyniec) in den verschiedenen Ländern errichtet. Die pgrossen
Eucharistischen Kongresse empfahlen das Werk, Papst Pius e-

klärte das Werk der Sühnmesse Für eines der verdienstvollsten und
vorteilhaftesten für die Kirche (Breve V, unı Durch ein
Dekret des Papstes Pius XI V, Aprıil 1923 wurde die iın der
Prämonstratenser-Abtei Tongerloo bestehende Bruderschaft der
Sühnmesse als 1e Prima Primaria für den ganzen Erdkreis be-
stimmt. Damit hat die Abitei Tongerloo die Befugnis erhalten, überall
Bruderschaften anzugliedern und Zentren ur  s die einzelnen Länder

bestimmen
Der VO Stifte Hradisch bei Olmütz 1in Mähren gegründete be-

rühmte Wallfahrtsort Heiligenberg mıt der herrlichen Kirche un
Propstei ur  2e sechs Chorherren wurde 18546 dem Stifte Strahov
übergetragen und damıit dem Orden wieder zurückgegeben

Interregnum 34-18

och der Orden blieh geraume Zeit ohne gemeinsames Ober-
haupt Auf einer Konferenz der österr. un dE. Stiftsäbte 1n
Marienband 1  E 47 1  $ 21 unı 1852 wurde der Stra.hqver Abt
Hieronymus Zeidiler zZzu Praeses sewählt.

Der Bischof von St Pölten Ignaz Feigerle, VO Papste ZU
Visitator der Prämonstratenserstifte in Oesterreich ernannt, ViS1-
tierte, begleitet von Strahover bte Hieronymus Zeidlier reg 1834-
1870 1855 sämtliche ın Oesterreich bestehenden Abteien. Die
garischen Abteien visitierte ard Primas Joh Scitovsky. Im kto-
ber 1858 wurde ın Wien eın Provinzialkapitel gehalten, bis
April 1859 eine Art Generalkapitel in Strahov, bei welchen Statuten

Zur Literatur er die Sühnmesse vgl Arthur Loth, Sour Rose. Ueber-
setzt ins Polnische, Dr Grass]l, Die Suhnmesse und ihre Gründerin.

uf£l Inssbruck, auch, 1923 UVebersetzt 1nNs Polnische Posen) und sche-
hische

La reverende mere Marie de la Nativite, prieure et fondatrice des Nor-
bertines de Mesnil St Denis, 1912

10) Sturm, Die Wiedereinführung des ram.  AA} Ordens auf dem Heiligen
Berge bei Olmütz. Olmütz, 1846
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entworten wurden. Im Jahre 1869 wurde als Vertreter des ÖOrdens
beim Vatikanischen Konzil der Strahover Abt Hieronymus Zeicler
gewählt. Dieser wohnte auch, begleitet VOoOoNn seinem Sekretär Lohe-
lius Schmidt, dem Konzil bei, starb ber in Rom aAarz  0o: 1870,
bevor die Bestätigung als Generalabt VO Papste erhalten hatte

DIE LEUL ORGANISATION

Im Oktober 1883 wurden aut Betreiben des Johann Chrys de
Swert Prälaten Vomn Tongerloo, sämtliche Aebte des Ordens
ach Wien berufen, unter dem Vorsitze des VWiener Nuntius
Seraphin Vanutelli der Strahover Abt Sigismund Stary Zu Gene-
ralabt gewählte wurde, der uch von Leo 111 bestätigt wurde.
Es wurde bestimmt, ass der Abt jedes beliebigen Klosters zu
General gewählt werden ann un in seinem Kloster Abt bleibt,
Der Orden wurde provisorisch iın zwelı Zirkarien eingeteilt Die
österreichisch-ungarische un 1e brabantische. Als Prokurator des
Ordens Rom wurde (schon Mai Vitalis Van den Bruel,
Dr Theol,, Chorherr VO  } Tongerloo bestellt Generalvikar tür 1e
österr.-ungar. Zirkarie War der Prälat VoN Jaszo Viktor Kaczwinsky,
tür die brabantische Zirkarie Joh de Swert, Abt Von Tongerloo.
Inzwischen War iın Südfrankreich eın Kloster des ÖOrdens
ach der ursprünglichen Observanz (primitiva observantia) Von
dem ehemaligen Trappistenabt Edmund Boulbon in der einstigen
Benediktinerabtei St Michel de Frigolet 1858 gegründet worden.
Von Frigolet, bei Avignon D  10Z, Äix, aus wurde die alte btei mıit
der als Baudenkmal berühmten Kirche in Conques Diözese Rodez,
besiedelt (1873), eın Priorat 1n Etoile 1887 (wieder aufgegeben

un zweı Stationen Storrington 1882) und Farnborough in
England (bestand 1887-1897) gegründet. Abt Boulbon wollte
zuerst das Stift Premontre wieder herstellen, gab ber sein Vor-
haben wegen Srosser Kosten wieder auf Schon früher War e1in
Versuch ın Premontre unternommen worden. Der Bischof Von O1S-
SONS, der erne Premontre wiederhergestellt sehen wollte, wendete
sich 1e Prämonstratenser in Belgien und diese sendeten Petrus

Ignaz VO:  7 p1 eek, Jean Chrysostome de Swert Namur, 1887 ; Goo-
vaerits, I, 184

Evermod d S C, Essai bibliographique 5Uur Edmond Boulbon.
Lille, 1880 La restauration de Vordre de Premontre France et l’abbayede Frigolet, Zeitschrift L’Hostie rayonne, Oktober 1933
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Va Criekinge Chorherrn VOoO  — Tongerloo, mıiıt mehreren Prämon-
stratensern VOILL Averbode un Tongerloo ach Frankreich.
Aber der Versuch glückte nicht und die kleine Kommunität Voxn
remontre löste S1C.  h wieder aut Papst Pius I den Boulbon
Rat tragte, wünschte die Wiederherstellung des Prämonstratenser-
ÖOrdens in Frankreich und sa << Ich WUur  LA  de es als einen Trost
1n meinem Pontifikat betrachten, WEeENN dieser Orden in seiner u-

sprünglichen Lebenskraft wiederhergestellt ”  wur  de, und wWwur  ..  de ;:hm
rne eue Privilegien erteilen.» (Briei Boulbons V, Sept
Aut den Rat des hl Vianney, Pfarrers VO  F3 Ärs, kaufte Abt Boulbon
1858 das Kloster Frigolet ul Ircs. Boulbon starb arz  ws
1883 Die Prämonstratenser Von Frigolet ach der primitiva obser-
vantıa, die Iso eine Fortsetzung der lothringischen CONgr, antıqui
r1goris WAaflT, pganz selbständig un hatten keine Gemeinschaft
mıiıt den anderen Prämonstratensern, eigene Statuten, NUur einfache
Gelübde und einen eigenen Generalprokurator in Rom. Sie nannten
S1C  h späater congregation Gallica ord Praem. 5) ber aut VWunsch
des Apostolischen Stuhles kam aut dem Generalkapitel Tepl
1898 die Vereinigung dieser tranzösischen Pr  am.  s Kongr mıit dem
Präm. Orden zustande un damit wurde die Einheitlichkeit des
Ordens wieder hergestellt. Der erste Schüler des Edmund Boulbon,
hom V, Aqu de Boissy Dubois stellte den (weiblichen) Orden
des Norbert 1n Frankreich wieder her. Die ersten zweıl Novi-
zınnen wurden bei den Trappistinnen ın Maubec (Dröme) ausge-
bildet un 1871 bezogen sıe das kleine Kloster Bonlieu be: Monte-
limar (L’Hostie ravyonne 1899 wurde eiıne zweıte Nieder-
lassung des weiblichen Zweiges des Ordens ın Mesnil St Denis,
10Z,  A Versailles, gegründet, Die chwestern gehörten dem dritten
Orden des hl Norbert a wurden aber spater (1896) in den ÖOr-
den übergeführt, Gründerin War Fräulein Marie Alexandrine Hus-
son-Carcenac. Sie wurde April 1888 in der Kloster- un Wall-
fahrtskriche der Getreuen Jungirau VO  } der Delivrande, 102Z,.
Bayeux, mıiıt einer Gefährtin VO Bischof Goux von Versailles ein-
gekleidet, Vgl die Biogr La reverende mere Marie de La Nativite
Marie Alexandrine Husson-Carcenac, prieure et fondatrice des

Goovaerts, ILL, 197
Goovaerts, L, 175
Zehn Chorherren gıingen auft den Ruf des Kard Lavigerie 1868 nach Algsier

als Missionäre, ehrten ber 1873, als Lavigerie ıne eigene Kongregation der
Weissen Väter gegründet hatte, nach Frankreich zuruück.
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Norbertines de Mesnil-St. Denis, diocese de Versailles. ImprimerieFranciscaine Missionnaire. Vanves Seine)
Im Jahre 1880 wurden die Prämonstratenser 6] Aaus Frankreich

vertrieben. Abt Willekens Von Mondayve wurde als Belgier auf
Lebenszeit aus Frankreich ausgewilesen Das Priorat Balarin
wurde geschlossen. Da die Prämonstratenser VO  — Frigolet ihr Stift
nıcht verlassen wollten, wurde eın ganzes Armeekorps auigebotenun das Kloster (8 Nov regelrecht belagert 5} ach eini1genJahren konnten die Vertriebenen wieder zurückkehren in Balarin
begann 1887 wieder das klösterliche Leben, in Mondaye 1893, nach-
dem der Prior Gottfried Madelaine 9) die auft den Pfarreien ZOT-
sireut lebenden Chorherren wieder 1m Kloster vereıinigt hatte

Wieder Generalkapitel.
1889 wurde in Tongerloo (Belgien) ach langer Zeit wieder ZU

erstenmal eın Generalkapitel unter dem Vorsitze des Generalabtes
Sigismund Stary gehalten., Auf diesem wurde die Neuherausgsabeder liturgischen Bücher beschlossen. Das Brevier un das Missale
erschien 1892, gedruckt im Trappistenkloster Westmalle iın Belgien,das Graduale 1908, Diurnale 1911, das Processionale 1932 Der
Orden wurde dem heiligsten Herzen esu geweiht, ZUT Osterr, und
brabantischen wurde och eine ungarısche Zirkarie errichtet. Unter
dem folgenden Generalabt Norbert Schachinger (reg 1906-1922)}

VO Stifte Schlägl (Oberösterreich) wurde 1e Verpflichtung, das
officıom Marianum in hor ach dem ofificıum canonıcum uch och

rezitieren, nachgelassen.,
Neuer Klostersturm In Frankreich.

Durch die ordensfeindliche Gesetzgebung unter dem Ministerium
Combes wurden die Prämonstratenser wieder ezwungen, ihre
Klöster in Frankreich verlassen un ach Belgien auszuwandern.
Die Prämonstratenser von Frigolet tanden 1903) einen Zufluchtsort
in der ehemaligen Präm. Abtei Leffe bei Dinant. Die Schwestern

Die Präm. V, Frigolet gaben die Zeitschrift << La OUur d’honneurde Marie heraus.
Zeitschr. L’Hostie rayonne, Novembre 1932

de la To L, Le siege de Frigolet 1X, 1880 Ite und Neue Welt 1881
Madelaine Wäar Beichtvater der Theresia VO:  Han } Jesus 1mM Karmeliterinnen-loster in Lisieux Anfang ihrer Klosterzeit,
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aus dem Kloster Bonlieu übersiedelten 1901} in das Schloss Grim-
berghen bei Vilvorde in die ähe des Chorherrenstittes Grim-
berghen,

Die Prämonstratenser VvVon Mondaye, Balarin, Nantes ZO sich
(1902) in die ehemal. Augustinerabtei Bois Seigneur Isaak bei
Ophain zurück. ach dem Weltkriege kehrten die fran-
zösischen Prämonstratenser ın ihre Abteien zurück, Dur das Priorat
Balarin blieb seschlossen, ber in Lef#te und In Bois Seigneur Isaak
wurden Konvente aus belgischen Pr  am.  A gebildet un Bois deigneur
Isaak wurde durch Breve Pius XI VO arz 1925 ZUr Abitei
erhoben un Gerlac Franken, Chorherr V, Averbode, ZUlI ersten
Abt ernannt, Leife 10) wurde durch Breve Pius XI VO Nov
1931 als Abtei wieder hergestellt, Josef Bouwens, Chorherr VON

Tongerloo, wurde ZU: ersten bte ernannt und 21 Jänner
1932 benediziert. April 1929 wurde das Stift Tongerloo Von
einem verheerenden Brande heimgesucht. 1931 wurde das gemeıin-
same Noviziat in JTongerloo autgehoben 11) August 1914 wurden
ach Kriegsrecht 1n Dinant Nikolaus Perren, Priester der Abtei
Frigolet, Herm. Jos Bony, Laienbruder, un Celestin Bon, Frater
Donatus, hingerichtet, Der anze Konvent Leiffe wurde geiangen
fortgeführt, ber ach einıgen Tagen ber Einschreiten des Bischofs
Heylen VO  [ Namur 12) Ireigelassen. KEin Chorherr VonNn Grimberg,
der einen belgischen Jüngling in Schutz nehmen wollte, wurde Von
dem Wachposten mıiıt dem Bajonett durchbort un getötet

Rückkehr der Prämonstratenser ach Deutschland. 4
Im Jahre 1921 erwarh das Stift Tep! 1e 1m J ahre 1804 aufge-

hobene Abtei Speinshart in der bayrischen Oberpfalz un seiıtdem
sind mehrere Chorherren daselbst tätig, das Kloster wieder aufi-
zurichten. Pius XI ernannte mit Breve VO: März 1923 den Abt
Vomn Tepl Dr Gilbert Helmer Zu apostolischen Administrator der
wiederauflebenden Abhtei Speinshart. Im Jahre 1924 erwarb das
holländische Stift Berne das 1804 aufgehobene Stift Windberg bei
Straubing iın Bayern un entstendete dahin mehrere Chorherren,
welche sich bemühen das Gebäude, welches als Brauerei verwendet
worden WaT, instand setzen. So hat ach 120 Jahren der Orden

10) L’abbe Quinaux, Notice historique SUr l’abbaye> de Lotte Namur, 1884
11) Dekret der Congr relig arz  La 1931
12) Jansen, Pr.  am.,  oe: V, Parc, Mons, Thomas Heyvlen, eveque de Namur,

Sson action et ses ettres pendant la guerre, Namur, 1919
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endlich wieder In Deutschland Fuss getfasst. In demselben Jahre
1924 wurde in Irland von den Prämonstratensern VOonNn JTongerloodas Priorat Holy Trinity in Kilnacrott (Co Cavan) errichtet.

Die Schwestern des dritten Ordens.

In Heiligenberg bei Olmütz in Mähren, die Prämonstratenser
von Strahov den marıianischen VWallfahrtsort un die Seelsorge be-
treuen, wurde der äritte Orden wieder belebt und 1902 Vom hor-
herrn Adalbert Frejka eine Kongregation Von chwestern des
ÖOrdens gegründet, chwester Michaela Andrusikiewicz Aaus demKloster Zwierzyniec bei Krakau bildete die ersten Novizinnen A&US
und verfasste die Statuten 13) Die Kongregation hat schon mehrereFilialen un erbaute 1930 ein grossen Mutterhaus.

1920 wurde durch die Präm. V, Frigolet eine Kongregation VONchwestern des Ordens für Missionshilfe und Pfarrhilfe in StVictoret (Dep. Boüches du Rhöne) errichtet un 1921 VO  — derCongr der Propaganda approbiert 14)
Sie steht unter der Leitung der Prämonstratenser VO  — Frigolet,1932 eröffneten diese Schwestern eine Krankenhilfsstation in Ta-barka in Tunis, 1927 wurde der weibliche Zweig des Ordensach 400 Jahren wieder in Ungarn eingeführt und in Külsövat,10Z,  L Veszprem, eine Niederlassung mit Noviziat erötinet.Im Jahre 1920 wurde das S00jährige Jubiläum der Gründung desOrdens begangen, Papst Benedikt richtete den Ordens-

general Norbert Schachinger ein sehr anerkennendes Schreiben,worin der Papst seiner Freude Ausdruck Sibt, ass der ÖOrden indie Länder, aus denen durch die Reformation vertrieben wurde,zurückkehrt un eine segensreiche Tätigkeit in der Seelsorge, 1mMeucharistischen ult und in der Verehrung der Unbefleckten Gottes-
mutter enttaltet, (Abgedruckt im Catalogus generalis. Pilsen 1920,herausgegeben VOoO  - Dr Grass]),

Neue Statuten Für den Orden

Anlässlich des 800jährigen Bestandes des Ordens erliesePapst Pius XI eue Statuten ur  . denselben miıt Breve VO arz  L1923 (Handhbüchlein des Ordens des Norbert V, Dr Grassl,13) Gedruckt Marienbad, 1928
14) Louis Julien, O, Praem,, Les Missionnaires de Norbert. Mar-seille, 1927,
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Innsbruck Rauch 1927 Godefroid Madelaine Manuel du Tiers-
Ordre de S Norbert Caen 1887 Exupere Auvray Manuel du
Tiers-Ordre sacerdotal de Premontre Caen

Das Zentenar der Vebertragung der Gebeine des hl Norbert ach
Prag wurde Juli 1927 Strahov mıt prosser Feierlichkeit be-
gangen He Aebhte des ÖOrdens fanden siıch dazu e1in

Neue Statuten

Durch die infolge des Codex geänderten
Verhältnisse Wr auch eine Aenderung der VO  3 1630 datierenden
Statuten des Ordens ZUr Notwendigkeit sgeworden Auf den General-
kapiteln Tepl 1924 un Tongerloo 1927 wurden die
Statuten unter dem Vorsitze des Generalabtes Dr Gummar Crets
beraten und beschlossen, 1930 Druck (Averbode) herausgegeben
Die geänderten Staatsgrenzen machten uch EINE Neueinteilung der
Circarien notwendig 1e beiden Circarien Frankreich und Provence
wurden e1ine die iranzösische Circarie vereinıgt Die Osterr
Circarie wurde aut das Gebiet des heutigen QOesterreich beschränkt
ebenso die ungarische aut das Gebiet des eizıgen Ungarn
Neu errichtet wurde 1e tschechoslovakische Circarie weicher
1e Klöster Gebiete des tschechoslovakischen Staates und das
Stift Speinshart angehören Windberg gehört ZUr brabantischen
Circarie Die Abitei West de Pere den Vereinigten Staaten
(Wisconsin) wurde dem Generalabt unmittelbar unterstellt 15) Das
durch 1e Bulle P  1US Divino atfflatıu neugeordnete Psalterium
wurde VO: Prämonstratenserorden uch angenommen Daher Wäar

eine Neuausgabe des Brevieres unerlässlich Hs erschien 1930 bei
Dessain in Mecheln

Ungarn
Durch den Frieden VON Trianon und die Zerreissung Ungarns

wurden die Besitzungen und Gymnasien des Stiftes Jaszo TrTel
Staaten Tschechoslovokei, Rumänien un Ungsarn geteilt Das Gym-
Nasıum Kaschau wurde Von tschechoslovakischen Staate enom-
S und 591 einle weltliche Anstalt verwandelt Das Gymnasium

15) Bestätigt VO'  } der Congr. religios, und VO:  ] Pius XI 13 Feber 1925 Vgl
Catalogus generalis Praem. Averbode, 1928 und Pilsen, 1920.
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Rosenau wurde geschlossen, Das adelige Konvikt in Kaschau wurde
den Prämonstratensern weggenommen un Weltpriestern überge-
ben Das Gymnasium in Grosswardein wurde VO rumänischen
Staat geschlossen. Das Stift Jaszo errichtete daher aut ungarischem
Bodem ein eue Gymnasium miıt Konvikt un Kollegium zu

Norbert in Göd6öllö 1924
Einige literarisch tatige Ordensmitglieder ım J ahrizundert
Friedrich Sturmlerner, Chorherr VO  — Roggenburg, Verfasser 16)

vo Predistwerken und aszetischen Werken, gest 1824 Ignaz Van
Spilbeeck 17)' Chorherr VO  — Tongerloo, gest 1903, Verfasser vieler
Schritften, besonders über 1e Heiligen des Ördens. Stanislaus
Zauper 18] Chorherr VO  — Tepl, betireundet mıt Goethe, Dichter
und Schriftsteller, Professor Gymnasium der Prämonstratenser
in Pilsen, gest 1850, Dr Alois David 19), Charherr VOoO  - Tepl, Astro-
NO Direktor der Sternwarte in Prag, gest 1836

Gregor Korber Ritter DON Korbon, Prämonstratenser VO'  — Kloster-
bruck un ach der Aufhebung des Klosters Canonicus und zuletzt
Propst des Kapitels in Nikolsburg, gest 1843 Er forderte iın einer
Schrift 1e Bischöte Oesterreichs, die Volkssprache 1m öffent-
lichen Gottesdienst einzuführen. Wien 1782 Florian Syrucek 20),
Chorherr VO  $ Seelau, gest 1819, eın bedeutender Botaniker.

Dr Johann Jahn 21), Chorherr von Klosterbruck, Professor der
Theologie der Wiener Universität, gest 1816 Dr Ladislaus
Jandera 22) Chorherr von Strahov, Proifessor der Mathematik
der Prager Universität. Dr Adalbert Kunesch <43), Chorherr Von

Tepl, Prorektor der Marineakademie in Fiume, gest 1895 Dr Adolt
Koppmann 24) Chorherr VO  a} Tepl, Professor der Theologie der
Wiener Universität, gest 1835 Dr Eugeen Kaderavek 25] Chorherr
von Seelau, Professor der Philosophie der Prager Universität,
gest 1926 Dr Lambert Mayer 26). Chorherr von Tepl, Professor
der AÄAstronomie un Direktor des Polytechnikums in Budapest,

16) Goovaerts, IL, 218-226
17) Goovaerts, ! 315-321
18) Goovaerts, H, 426 {t.
19) Goovaerts, L, 164 tt.
20) Goovaerts, II, 190
21) Goovaerts, S 408
22) Goovaerts, L, 413

47123) Goovaerts, 8
24) Goovaerts, F 457
25) Goovaerts, Iy 427
26) Goovaerts, I‚ 578
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gest 1865 Servaz Daems, Chorherr VO  — Tongerloo, flämischer
Dichter 27) Cajetan Koglgruber, Chorherr Von Schlägl, Dialekt-
dichter 28] Dr Eugen Csuday Chorherr VonNn Csorna, Protessor
der Geschichte An der Universität in Budapest. Gottfried Diabac 30)_
Chorherr VonNn Strahov und Raftael Ungar 31), gest 1807, Chorherr
von Strahov, Forscher in den Bibliotheken. Dr Gabriel Güntner,
Chorherr Von Tepl, Professor der Theologie der Universität in
Prag, gest 1867 Eugen Tupy 32), Chorherr VonNn Strahov, Propst
des Frauenlkosters Zwierzyniec, als tschechischer Dichter bedeutend
(unter dem Namen Boleslaus Jablonsky), gest 1881 Gottfried
Madelaine 33), Chorherr VO  . Mondayve un Abt von Frigolet, gest
1932 Historiker des Ordens. Josef Mallyo 34]° Chorherr VonNn

Jaszo, Annalist des Ordens iın Ungarn, gest 1818 Dr Marian
Mika S5), Chorherr VO  — Strahov, Protessor der Theologie der
Prager Universität, gest 1816 Dr Laurenz PrölH 36) Chorherr von

Schlägl, Historiker. Alois Röggl 37), Abt VO  $ Wilten, gest 1851,
Verfasser des bekannten Buches Zusprüche iın Beichtstuhl. Inns-
bruck 1860 und oft sedruckt. Gerlac Van FIsen 38} Chorherr von

Berne, Historiker des Ordens. T’heodor Welvaerts 39)l Chorherr von

Postel, gest 1892, Historiker. Alons Zak 40) Historiograph des
ÖOrdens, Chorherr Vo  . Geras, in der Ordensliteratur ausgezeichnet
bewandert, gest 1930 Leo Govaerts, Chorherr E Averbode und
Mitglied der belg Akademie, Verfasser 0-1 des verdienst-
vollen Werkes Ecrivains, artıstes eft sSavants de ’Ordre de Pr  e-
montre. Brüssel, 1899 {f Bis jetzt sind Bände erschienen. Das
Werk wird fortgesetzt,

Die Missionstätigkeit des Ordens.
ährend ın dem ehemaligen Oesferreich-Ungarn 1e Prämon-
27) Goovaerts, IV 156 tt
28) Goovaerts, 3 454,
29) Goovaerts, L, 151 f
30) Goovaerts, E 197
31) Goovaerts, IL, 265 8i
32) Goovaerts, I, 258
33} Goovaerts, 549
34) Goovaerts, 8 558 ff
35) Goovaerts, Il 588
36) Goovaerts, I P

IT, 102 ff37) Goovaerts,
38) Goovaerts,; {L, a 1
39) Goovaerts,; IL, 377
40) Goovaerts, TE 440 $
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stratenser hauptsächlich mıt der deelsorge auft 110 inokrporierten
Ptfarreien beschäftigt sind, verwalten S1e in Belgien un Frankreich
infolge der Aufhebung der Inkorporation durch das Konkordat
zwischen Pius VITI und Napoleon Nur die Pfarreien, welche ihnen
der Bischoft zuweiıst,. So War möglich, ass S1e sıch Beginn
des 20 Jahrhunderts uch den auswärtigen Missionen widmen
konnten. Die belgischen AÄAbteien nahmen, Hilfkräfte ur  LA 1e
Missionen haben, Laienbrüder in grösserer Zahl aut WAar tehlte

uch tIrüher nıicht einzelnen Versuchen der Missionstätigkeit,
So ging Rudolf Krtsch AUs dem Stifte Geras als Seelsorger ach
Industrie 1m Staate Texas, Diözese Galveston (1876-1878). Das
Stift Wilten sendete VO  } 18472 Hünf Chorherren in den Staat
Wisconsin in Nordamerika, S1e die Niederlassung St Norberts-
House gründeten, Der letzte Wiltener starb dort 1890 1848
gıngen die beiden Grimberger Chorherren Desany und Hoender-
vangers ach Süda{firika un arbeiteten dort als die ersten kathol
Missionäre, lange bevor die Trappisten Marianhıll gründeten.
Hoendervangers War der erste katholische Priester, der den Boden
von Transvaal betrat, gest als Pfarrer in Holland. Desany starb

August 1869 in Vitenhave iın Kapland 41)

England.
Die Prämonstratenser Von Tongerloo in Belgien uührten den Orden

in England wieder ein, seıt der Reformation verschwunden
WAar. 1872 wurde die 1ssion GCrowle gegründet ; 1875 die 1ssion
Spalding. Junge Engländer traten iın Tongerloo in den Orden eın
und kamen ann als issionnäre zurück in iıhr Land 1886
richtete der Bischof VO  > Nottingham eıne Bruderschaft der Sühn-

iın Crowle, sS1ie wurde 1890 ach Manchester verlegt, 1904
wurde die Kirche ın Spalding VO  ‚ Bischof Heylen von Namur kon-
sekriert, 1889 wurde aut Biıtten des Bischofs Vaughan 42) VO  u Sal-
tord eine dritte 1ssion ıIn Manchester gegründet, AÄAm +# September
18598 erhielt der Obere der 1SSion VO  n} Manchester 43), Martin
Geudens, die Abtweihe als Titularabt vVon Barlings durch den
Bischof Heylen VON Namur untgr Assıistenz der Präm.Aebte VO.  —

41} Goovaerts, L, 176 {f
42} Später Erzbischof von Westminster un:! Kardinal.
43} Maurice Gaspar, L’abbaye de F’ongerloo of la restaurat:zon de l”Pordre

de Prömontre Angleterre Louvain, 1905
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Averbode und Grimbergen, E  ine grosse Corpus Christi Basilika
wurde VoN den Prämonstratensern iın Manchester erbaut.

Brasilien.

Auf Verlangen des Papstes Leo 111 gründete die Abtei AÄAver-
bode (Belgien) eine 1SS10N in Brasilien, AÄAm August 1896 Ver-
liessen die Zwelı ersten Missionäre Averbode 44) Sie übernahmen
die Pfiarrei un den Wallfahrtsort Pirapora in der Diözese Sao
Paolo Später als mehr horherren herübergekommen4 bauten
sie ein grosses Knabenseminar St Norbert ın Pirapora, übernahmen
auch das Gymnasium in Jaguaräo 1901) 107Z,  .08 Porto Allegre, wel-
ches S1e ach einiger Zeit miıt dem VO  a} Jahu (1915) vertauschten,
und des Gymnasium in Petropolis 1909) Piırapora wurde Zentral-
knabenseminar ur  5n die Diözesen Sao Paolo, Rio de Janeiro, Carolo
de Pinhal und Campina. Das Hauptziel ist die Heranbildung eines
einheimischen brasilianischen Klerus. 1925 wurde eın Noviziat des
Ordens in Brasilien errichtet. Die Prämonstratenser der Abtei Parc
in Belgien übernahmen 1897 die ausgedehnte Piarrei Congonhas
da Campo in der Diözese Marianna, annn Sete Lagoas seıit 1903
Montes Claros 102Z, jetzt Montes Claros, Irüher Diamantina), wel-
che eine Ausdehnung Von 112 Kilometern hat Die Prämonstratenser
haben dort die Vollmacht, 1e Firmung spenden. 12 verwalten
ausser Montes Claros och ın derselben Diözese die Pfarreien Bo-
CaVYUuVva und Jequitahy, in der Diözese Nichteroy die Pfarrei There-
zopolis, Die chwestern des Ordens in Oosterhout Holland
errichteten (1931) ein Kloster ın Petropolis.

Congo
1898 übernahm die Abtei TF’ongerloo in Belgien das Missions-

gebiet UON ele in Belgische Kongo 45) Die chwestern VO: hl
Herzen Mariae iın Berlaer (Belgien) stellten die unentbehrlichen
weiblichen Misionshelferinnen. Das Missionsgebiet erwies sıch als
Zu ross, daher wurde 1912 eine Teilung vorgenommen, West-Uele
verblieb den Prämonstratensern, Ost-Vele (Gombari) erhielten die
belgischen Kreuzherren. West-VUele wurde später ach dem Haupt-

44) Maurice U T', Praem, Parc, Les Premontres Belges el les MISSIONS
etrangeres. Louvain, 19065

45) uÜuWeN Sy De Witheeren In elg Antwerpen, 1914
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ort Buta genannt un wWar anfangs apostel Prätfektur, jetz ist
Vikariat (seıt zaählt 600 000 Einwohner, davon 000 Katho-
liken un 000 Katechumenen Die Schalfkrankheit ordert viele
Opfter, ein Spital Hir Schlafkranke 1st Lolo Gebiete des
apostol Vikariates uta Mıt dem apostol Prätekten arbeiten
Priester un 17 Laienbrüder des Ordens

Dänemark

Auft Biıtten des apostol Vikars Vvon Dänemark Van uch sendete
die Abitei Averbode Missionäre ach Dänemark 1e errich-
eien 1904 die Pfarreien Veile un Esbjerg, 1907 Nyborg. 1922 WUur-

de der Prämonstratenser Ludolf Brems Bischot VO  — Dänemark,
Priester des Ordens arbeiten mıt iıhm

Kanada

Auft Verlangen des Bischois Vo  $ St Albert Ligal aus der Kongr
der Oblaten Von der Unbeftl Emp{i Mariens, sendete die Abtei
Grimbergen Belgien Chorherren ach Kanada Sie übernahmen
die Pfarrei Wetaskiwin und spater och Trel Piarreien (Maillard-
ville, Leduc und Frail), sämtlich der Diözese Albert

Nordamerika

Auft Veranlassung des Bischots essmer Von Green Bay sendete
der Abt des Stiftes Berne Holland Priester dessen Diözese
(1898) Sie übten die Seelsorge West de Pere un verschie
denen Pfarreien der Umgebung auUS, sründeten 1901 eine Mittel-
schule, St Norberts College, nahmen sich des Indiannerstammes der
Oneida Das Priorat West de Pere wurde 1925 zur Abtei erhoben
un der Prior Bernard Pennings ZU Abt ernannt Die Prämonstra-
tenser verwalten derzeit Pfarreien Nordamerika

Madagascar Atfrika

Seit 1901 sendete die Abitei Frigolet (Südfrankreich) 1issionäre
ach der Insel St Marie bei Madagascar, spater gründeten S1e die
Mission VonNn Vohemar apostol Vikariat Diego Suarez seıt 1920
sind S1Iie Vatomandry auf adagascar apostol Vikariat Tana-
Narıva
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Indien

1925 reisten aut Bitten des Erzbischofs VO  — Madras Aelen Aaus
der Kongr der Väter VO  m Mill ll mehrere Chorherren des Stittes
Berne Holland ach Britisch Indien und 1essen S1IC.  h Phirangi-

Distrikt Guntur nieder Sıie errichteten 21n Knabenseminar
für Eingeborene 1929 ahm die Kongr der Propaganda in Rom eile

Teilung dieses Missionsgebietes VOT und übertrug den Prämonstra-
ensern die 1SsS1i0n Von Jubbelpore 19392 wurde dieses
Apostol Präfektur S1ie zaählt 3O() 000 Einwohner Chorherr
Ign Dubbelman würde Apostolische Praetekt VO  — Jubbelpore
ernant (1933)

So zeigt der Orden, der VoOr hundert Jahren ZUur Zeit des etzten
Generalabtes VO  3 Premontre tast ganz vernichtet WarT, heute, WIT

das C  3 Zentinarium des Todes des Norbert (gest 1134 begehen,
das Bild Wachstums und aufstrebenden Lebens un erhöhter
Tätigkeit der Seelsorge Unterricht un speziell den aus-

waärlıgen Missionen

Gegenwärtiger Stand des Ordens

Oesterreichische Circarie Abteien Geras, Schlägl Wilten
Brabantische Circarie ‚ Abteien Averbode, Berne, Bois-Seigneur-

Isaac, Grimbergen, Parc, Leife, Postel, Tongerloo, Priorat Windberg
(Bayern).

T'schechoslovakische Circarie Abteien Jäszö Neureisch Seelau,
Speinshart (Bayern) Strahov, Tepl

Franzözische Circarie Abteien Frigolet Mondaye, Priorat
Nantes

Ungarische Cirkarie Abitei Csorna Collegium G5öd6115ö
Dem General abt direkt unterstellt Abtei West de Pere, Wiscon-
Us

Frauenklöster des Ordens Bonlieu (Frankreich), Neerpelt
(Belgien) Oosterhout (Holland) Le Mesnil St Denis (Frankreich)
Toro, Villoria de OUrbigo (Spanien) Imbramovice, Zwierzyniec (Po
len), Petropolis (Brasilien).

Frauenklöster des Ordens Berg S  10N (Schweiz), Heiligenberg
bei Olmütz (Mähren) Külsövat Ungarn), Victoret (Frankreich).
Gesamtzahl der Mitglieder den Abteien der Chorherren 1223
den Abteien der Chorfrauen 265 den Frauenklöstern des Or-
ens 116 1604



INHÄLT
Vorwort

eil

DIE STIFTUNGSZEIT DES ORDENS
Der hl Norbert un die Grundung des Ordens
Norbert Erzbischof VO  am} Magdeburg
Norbert Kanzler des Kaisers. Sein Tod
Hugso Von Fosses, erster Generalabt

eil
DER

1e Ausbreitung des Ordens 19
Verfassung des Ördens 31
Tätigkeit des Ordens
Das Chorgebet, 1e Liturgie des OÖrdens
deelsorge 41
Die wissenschaitliche Tätigkeit
Der Orden VO Jahre 1200 bis 1500
Das 1 Jahrhundert. 1e Exemptione{ (N CS ' 165 O D ©O CN Das Jahrhundert
Der Orden un 1e Reformation

11 Märtyrer durch die Reformation 65
Frankreich, Die Kommendenmisswirtschaft 67

II1 E e?l
DER ORDEN DER NEUZETIT 71

1e Gegenreformation /1
Frisches Leben 1im Orden
Generalabt Michael Colbert
Der Untergang des Ordens

7 Teil
DER DER GEGENWART 14

Lebensende des etzten Generalabtes von Premontre 114
Wiederauflebung des Ordens 115
Die eue Organisation 137

INHALT 130
E ND E



OR

A  A

e

S

e

Wa

A  La
P  *

ö  ö

e

e

f  ‘  B

S

J  f  .  An

a

SE  A

s

SS  3

M  P

\

E

e

B S

K

S

Aun  Aun

3

S  S

5

z

O

*

-

e E

AT  {

s  S

u

ya  A

r  An

San

x  E  !

TE  TE

Sa

l  l

S  sr

s

A

A  A

s
Mala  Z  S

e

E  O

En

S

5

aı  S

V
D  D
:

n

S

W

Y

x 4 WE

nm  R

X4  X4

2

A

SS

s

n

S

B

W

v

}

en

.

196  3

1

d

Mn
E

4M

\nadı

PE

»  110

E  S

Aul  Auln

Za  S

Sa

DEn  DEn

e  >
in

k®

an rr mi

%

N

n

.

Or

g

W

S

O

s  SS

Z

e  e

X  R

Sn  ı

X

<  S  E

„

E

3

SE  SE

SS  SS
NR  NR

G

n

E

W

N



20n

|
ya 4, E TEEF s ar D T


	Der Praemonstratenserorden, seine Geschichte und seine Ausbreitung bis zur Gegenwart

